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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident Kiel. den 11. November 1959 

, , 

zu der 1. Sitzung der neu ~ewählten R3;tsversammlung. 

Donnerstag. den 19. November 1959. '15 Uhr. 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

9!!~~t!~~~e_ §!!.~~~!{ 

1) Wahl des Stadtpräsidenten und des 1. und 2. stellvertretenden 
StadtpräSidenten unter Leitung des ältesten Mitgliedes der 
Ratsversammlung , .. , ' 

2) Verpfllchtu~g des StadtPräsidenie~; durch da~ä1~~ste rvlitgiied 
der Ratsversammlung , 

3) Verpflichtung der Mitglieder der Ratsversammlung durchden 
Stadtprä sidenten 

4) Wahl des 1. und des 2. Schriftführers sowie des 1. und 2. stell­
\Tertretenden Schriftführers 

5) Wahl der ehrenamtlichen Stadträte und ihre Vereidigung durch 
den Stadtpräsidenten 

6) NeUbesetzung der städtischen Ausschüsse usw. 
Stadtpräsident 

- Dre. 719 -

- Die Vor~age ist bereits verteilt worden -

7) Ne ' " 
uwahl von Aufsichtsratsmitgliedern 

Oberbürgermeister. Bürgermeister. Stadtrat Köster 

8) Neuwahl der Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf 
Und Kiel-Schilksee 

9) ~~UWahl der Mitglieder des Ver~aÜ~~g's~ate~ der 
leIer Spar- und Leihkasse 

Oberbürgermeister 

, - Drs. 730 -
bis Drs. 736 -

. - Drs.. 720 und 
Drs. 721 -

. • . " : , : ~ ,:' ~ I • 

- Drs. 722 -

- 2 -
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10) Wahl von Vertretern de r Stadt Kiel in die Arbe its­
ausschüsse der Vereinigte Großkraftwerke Schleswig­
Holstein GmbH. (VGW)' und der Kommunalen Elektri-
zitätsversorgungsge sellschaft mbH . - Drs. 737 -
Oberbürge rmeister 

11) Wahl eines Ve rtreters der Stadt Kiel in den Verbands-
ausschuß Energieversorgungsverband Dänischer Wohld - Drs. 738 -
Oberbürgermeiste r 

12) Wahl eines Vertrauensmanne s und seines Stellvertrete rs 
in den Ausschuß zur Neuwahl der ehrenamtlichen Mit­
glieder de s Flurbereinigungssenats de s Obe rverwaltungs­
gerichts Lüneburg und der Spruchstelle für Flurbereinigung 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs , 739 -

13) Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung über die 
Gültigkeit der Wahl und über Einsprüche (Wahlprü­
fungsausschuß) und Wahl der Mitglie der 
Stadtrat Borchert . 

14) Wahl der ehrenamtlichen Beisitzer für den Muste rungs-

- Drs. 723 -

ausschuß beim Kreiswehrersatzamt Kiel - Drs. 724 -
Stadtrat Borchert 

15) Wahl der ehrenamtlichen Beisitze r für den Prüfungs­
ausschuß für Kriegsdienstverweigerer beim Kreis­
wehrersatzamt Kiel 
Stadtrat Borchert 

- Drs. 725 -

16) Weihnachtsbeihilfen für Hilfsbe dürftige , Minderbemittelte , 
und Arbeitslose - Drs. 728 -
Stadtrat Engert 

17) Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion bett. Weihnachtsbei-
hilfen für Hilfsbedürftige und ihnen Gleichgestellte .. Drs. 729 ., 

18) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der 
Ratsversammlung am 15. Oktobe r 1959 

19) M"tt il a) des Stadtpräsidenten 
. . 1 e ungen b) des Magistrats 

20) Verschiedenes 

- 3 ... 
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1) Beteiligung der Stadt Kiel an der Hohlsteinwerk Schleswig­
HOlstein GmbH. ; hier: Herabsetzung de s Stammkapitals 
der Gesellschaft 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

,2) Verschiedenes 

- Drs. 740 -

~ie ~atsversammlung tagt jeweils am 3. Donnerstag eines Monats. Die erste 
rbeltssitzung, die demnach terminmäßig am 17. Dezember wäre, wird auf 

den 7. Dezember vorgezogen. 

I. V. 

Hin z 

1. stellv . Stadtpräsident 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

11. Kiel , den November 1959 

1) Ei n lad u n a 
---------- - -- - -----~ 

zu der 1. Sitzung der neu gewählten Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 19 . November 1959 , 15 Uhr, 

Rathaus , Ratssaal 

Tagesordnung 

<?!~e_~tl~<:.~e_ .?.!!.z_~~~ 

1) Wahl des Stadtpräsidenten und des 1. und 2 . stellvertretenden 
Stadtpräsidenten unter Leitung des ältesten Mitgliedes der 
Ratsversammlung 

2) Verpflichtung des Stadtpräsidenten durch das älteste Mitglied 
der Ratsversammlung 

3) Verpflichtung der Mitglieder der Ratsversammlung durch den 
Stadtprä sidenten 

4) Wahl des 1. und des 2. Schriftführers sowie des 1. und 2. stell­
vertretenden Schriftführers 

5) Wahl der ehrenamtlichen Stadträte und ihre Vereidigung durch 
den Stadtpräsidenten 

6) NeUbesetzung der städtischen Ausschüsse usw . 
Stadt präsident 
- Die Vorlage ist bereits verteilt worden -

7 ) Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern 
Oberbürgermeister, Bürgermeister , Stadtrat Köster 

8) Neuwahl der Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel - Suchsdorf 
und Kiel-Schilksee 

9) N~uwahl der Mitglieder des Verwaltungsrates der 
Kleler Spar- und Leihkasse 
Oberbürgermeister 

- Drs . 719 -

- Drs. 730 -
bis Drs . 736 -

- Drs . 720 un d 
Drs . 721 -

- Drs. 722 -

- 2 -
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10) Wahl von Vertretern der Stadt Kiel in die Arbeits­
ausschüsse der Vereinigte Großkraftwerke Schleswig­
Holstein GmbH. (VG f ) und der Kommunalen Elektri ­
zitätsversorgungsgesellschaft mbH , 
Oberbürgermeister 

- Drs . 737 -

11) Wahl eines Vertreters der Stadt Kiel in den Verbands-
ausschuß Energieversorgungsverband Dänischer Vv ohld - Drs. 738 -
Oberbürg~rmcister 

12) Wahl eines Vertrauensmannes und seines Stellvertreters 
in den Ausschuß zur Neuwahl der ehrenamtlichen Mit­
glieder des Flurbereinigungssenats des Oberverwaltungs­
gerichts Lüneburg und der Spruchstelle für :Ei lurbereinigung 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 739 -

13) Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung über die 
Gültigkeit der Wahl und über Einsprüche (Wahlprü ­
fungsausschuß) und Wahl der Mitglieder 
Stadtrat Borchert 

14) Wahl der ehrenamtlichen Beisitzer für den Musterungs -

- Drs. 723 -

ausschuß beim Kreiswehrersatzamt I iel - Drs. 724 -
Stadtrat Borchert 

15) Wahl der ehrenamtlichen Beisitzer für den Prüfungs­
ausschuß für Kriegsdienstverweigerer beim Kreis­
wehrersatzamt Kiel - Drs. 725 -
Stadtrat Borchert 

16) Weihnachtsbeihilfen für Hilfsbedürftige, Minderbemittelte 
und Arbeitslose - Drs. 728 -
Stadtrat Engert 

17) Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion betr. Weihnachtsbei-
hilfen für Hilfsbedürftige und ihnen Gleichgestellte - Drs. 729 -

18) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der 
Ratsversammlung am 15. Oktober 1959 

19) M"t"t '1 a) des StOo1.dtpräsidenten 
1 el ungen b ) d M . t t es agIs rOo1. s . 

20) Verschiedenes 

- 3 -
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Nichtöffentliche Sitzunp' 
------- -- -------- --- ~ 

1) Beteiligung der Stadt Kiel an der Hohlsteinwerk Schleswig­
Holstein GmbH. ; hier: Herabsetzung des Stammkapital's 
der Gesellschaft 
Bürgerm eister Dr. Fuchs 

2) Verschiedenes 

- Drs. 74 0 -

Die Ratsversammlung tagt jeweils' am 3. DOlmerstag eines Monats. Die erste A.rbeitssitzung, die' demnach terminmäßig am 17 . De zembe'r wäre. wird auf den 7. Dezember vorgezogen. 

- 4 -
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2) An 

a) die Schleswig-Holste inische Volks zeitung 

b) die Kieler Nachrichten 

Rataverammlung. 1. Sitzuna der neu lewihlten Ratayeraapunlung am Donner." 
ta" dem 19.11.1959, 15 Uhr, Rathaus, Ratssaal. Ta,esorcmun,. Öffentliche 
SitZUDI: 1. Wahl des Stadtprlsidenten und dea 1. und 2. stellvertretenden 
StadtprAsidenten UDter LeituDi des ilteaten Mitaliedea der Ratavera.mmlun,. 
2. VerpfiichtUllI des Stadtprlaidenten durch das ilteste Mitllied der Ratsver­
aammlUDI. 3. Verpfiichtune der Mitelieder der Rat.-vera.mmJUDi durch den 
StadtprAsidenten. 4. Wahl dea 1. und 2. SchrittfOhrers .owie des 1. und 2. 
stellvertretenden Schriftfflhrer •. 5. Wahl der ehrenamtlichen StadtrAte und 
ihre VereidilUDa durch dea Stadtpri.identen. 6. Neube.etmn, der atAdtiachell 
Ausschalfse "u8w. 7. Neuwahl VOll Auf.icht.ratsmitgliedem. 8. Neuwahl der 
Mit&lieder der Ort.beirAte Kiel-Suchsdorf und Kiel-Scb.ilkaee. 9. Neuwahl der 

ftlHeder des VerwaltUDlsrate. der Kie1er Spar~ und Leihk.s.e. 10. wiahl 
von Vertretern in die ArbeitaauaschOs8e der Vereiniate Gro4kraftwerke Schl .... 
wil-Holstein GmbH. (VGW) und der Kommunalen ElektrizitAtsveraorlUDlage­
aellachaft mbH. 11. Wahl ein •• Vertretera der Stadt Kiel in den Verbanda.u" 
achuß Energiever80rgunaaverband mnt.cher Wohld. 12. Wahl eiDe. Vertrau"'~ 
maDDea und .eiDe. Stellvertreter. in den Auaachuß zur Neuwahl der ehrenamt .. 
lichen Mitalieder deI FlurbereiDilWlla.enata des OVG Ulneburg und der sprucJa' 
stelle ftlr FlurbereiDiguA,. 13. Beatellun, de. Au.schusse. zur VorprQfunJ Ob" 
die GO.ltipeit der Wahl und Ober Einaprlche (WahlprOfunaaau.acbu4) und Wahl 
der ltpieder. 14. Wahl der ehrenamtlichen Bei.ttzer rar den Muaterun'.-u .... 
schuß beim Krel.wehreraatzamt Kiel. 15. Wahl der ehreDamUichen Beisitzer 
ftlr den PrQfunaaau.schul tclr Krie,.dielWtverwef,erer beim K.reiawehrers.ts '" ,1 
amt Kiel. 18. WeihDacht.belhilfen fClr HUf .... dürftip. Minderbemittelte und 
Arbeitllloae. 17. ADtra, der SPD-RataherreDfraktion betr. Weibnachtabefhill-
fClr BUf.bed11rftl,e und Umell Glelehaeatellte. 18. aenehmilUD' der Kieder-
schrift aber die Sitzun, der Rat.-verumml\lDl am 15.10.1959. 19 . 14itt.Uun.-· 
20. Ver.chiedenes. NichtötfenUiche SitzUDI. 1. An,e1epDheit eiDer .tadti~'" 
BeteUiauna. 2. Verachiedelles. - Der StadtprbideDt 

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

4) ZdA. 
l~ 

CY) 1ft ''Vt tI 

( -j ,k,: 1C .)) 



Z u den F unkten 1 J 4 und 5 de r T agesordnung 

Büro des Stadtpräsidenten Ki e l, den 18 . November 1959 

Z Folgende Vors chläge sind eingegangen; 
~ Punkt ~~ __ 1:..:: I,il[ahl des Stalltpr8 sidenten - Ratsherr He rmann K ö s t e r 

• Wahl des 1. stel l v . St adtp r dsident e n -
Ratsherr Dr. Hans C:arl R ü de I 
Wahl des 2 . stellv.Stadtpr,' f-J ide nten -
Ratsherrin rda Hin z -

Wahl ~es 1. Schriftführers -
Ratshe rrin Rosa Wa l 1 bau m 
Wahl des 2 . Schriftführ e r s -
Ratshe rrin Hildegard F r a n z i u s 
'Nahl des 1. stellv . Schriftführers -
Ratsherr Kurt N e u man n 
Wahl des 2 . st e llv . Schriftführers -
Ratsherr Ka rl-He inz e s t p haI 

~: Wahl der ehrenamtlichen St adträte: 
1. Rat sherrin Anne B rod e r se n 
2 . Ratsherr in rda Hin z 
3 . Ratsherrin Thoma sine J e n sen 
4 . Ratsherr Walter K 0 w a l e w s k y 
5. Ratsherr Günter L ü t g e n s 
6. Ratsherr G:..:ts tav S c hat z 
7. Ratsherr Dr . Hein z K i 0 k e bus c h 8 . Ratsherr Hans L ü h r 
9 . Ratsherr F r a nz R i t t e r 

10. Ratshe rrin Dr . Ma riann e v. Run d s te d t 11. Ratsherr Günthe r S c hub e r t 



SED-Rat sherrenfraktion 

An den 

Herrn St adtpräsident en 

h i e r ----.. _---

Kiel, den 18 .November 1959 

Sehr geehrt er Herr Stndtpräs ident! 

~_t.t..!":' Tages ordnung der .8.r~tsvG rs amm1ung am 19. Nov . 1959 

lji{ir beantragen hi er mi t, in di e Tdges ordnung de r Rat s ver samm­

lung am 19 . November 19 59 f'o l O, en de Punkte zus ätz l ich aufzu­
nehmen; 

4a) Anderung der Hauptsatzung 

4b) 4abl von zwei haupt amtlichen St adträten. 

Mit vorzügliche r Hochachtung 

S c h a t z 

Fraktionsvorsit zender 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

An die 
Mitglieder der Ratsversammlung 

Kiel, den q November 1959 

Betr.: Neuwahl der Ausschüsse usw. in der 1. Sitzung 

In der 1. Sitzung der neu gewählten Ratsversammlung, zu der noch besonders 
eingeladen wird, werden u. a. auch die Ausschüsse usw. neu gewählt. 

Dazu ist eine umfangreiche Vorlage erarbeitet worden, die Ihnen schon 
heute vorweg übersandt wird. 

~ 
(Dr . Rüde!) 



S~adt Kiel 
r Stadtprisident 

An die 
Mitglieder der Ratsversammlung 

Kiel# den 9. November 1959 

!etr.: Neuwahl der Ausschüsse usw. in der 1. Sitzung 

In der 1. Sitzung der neu gewählten Ratsversammlung, zu der noch besonders 
eingeladen wird, werden u. a. auch die Ausschüsse usw. neu gewählt. 

Dazu ist eine umfangreiche Vorlage erarbeitet worden, die Dmen schon heute 
Vorweg übersandt wird. 

Dr. R ü deI 



6 
~Punk~ . __ ~~r Tagesordnung 

Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 9. November 1959 

Drucksache 719 

Retrifft: Neubesetzung der städtischen Ausschüsse usw. 
!l..erichtersta tt er: Stadtpräsi dent 
Antrag: In die nachstehend aufgeführten ständigen Ausschüsse, 

nichtständig en Ausschüsse, Beiräte und Schulpfleg­
schaft en werden folgende Mitgliede r gewählt: 

!~-§~~~~!g~-~~~~~~~~~~ 

1. Personalausschuß 
7 stimmberechtigt e Mitglieder 

7 Ratsherren 
1 • 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

2. Ausschuß für Aussagegenehmigungen 
3 stimmber echtigte Mitglieder 

Stadtpräsident 
Vorsitzender der SPD-Ratsherrenfraktion 
Vorsit zende r der CDU/FDP-Ratsherrenfraktion 

3. Beschlußausschuß 

7 stimmberechügte Mitglieder 
Oberbürgermeiste r oder von ihm bestellter 
Stellvertreter a ls Vors itzender 
6 Ratsherren 

1 • 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 

- 2 -
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4. Rechnungsprüfungsausschuß 

7 stimmberechTIgte Mitglieder 

Stadtpräsident 

1.stellvertretender Stadtpräsident 

5 we itere Ratsherren 

1 • 

2. 

3. 
4. 

5. 

5. Kieler Woche-Ausschuß 

9 stimmberechtigte Mitglieder 

9 Ratsherren 

1 • 

2. 

3 . 

4. 
5 . 
6. 

7. 
~. 

9. 

6. Ordnun~sauss~~u~ 

5 stimmberechtigt e Mitglieder 

3 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
2 bürgerliche Mitglieder 

4. 

5. 

7. Polizeibeirat 

9 stimmberechtigte Mitglieder 

..• Mitglieder des Magistrats 

. .. Ratsherren 

_ 3 ' 
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8. Feuerwehrausschuß 

7 stimmberechtigte Mitglieder 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem 
das Sachgebiet zugeteil t ist. 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats, das 
es in diesem Sachgebiet vertritt. 
2 Hatsherren 

1 • 

2. 
3 bürgerliche Mitglieder 

3. 
4. 

5. 

9. Schulausschuß 
9 stimmberechtigte Mitglieder 

6 Ratsherren 
1 • 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

3 bürgerliche Mitglieder 

7. 
8. 

10. Vol~spildungsausschuß 
7 stimmberechtigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitg lied des Magistrats, dem 
das Sachgebiet zugeteilt ist. 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats, das 
es in diesem Sachgebiet vertritt. 

4 Ratsherren 
1 • 

2. 

3. 
4. 
1 bürge rliches Mitglied 

5. 

- 4 -
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11 . Theaterausschuß 

7 stimmberechtigte Mitglieder 

7 Ratsherren 
1 . 

2. 

3 . 
4. 
5. 
6 . 

7. 

12. Fürs orgeausschuß 

9 stimmberechtig t e Mitg lieder 

5 Rat sherr e n 

1 • 

2 . 

3 . 
4. 
5. 
4 bürge rliche Mitglieder 

6 . 

7. 
8 . 

9 . 

13. Ausschuß fü r das Wichmannstift 

3 stimmberechtigte Mitg lieder 
3 Ratsherren 

1 • 

2. 

3. 

14. Kri~p;soPJ'eraus~chuß 

9 stimmberechtigte Mitglieder 
ae Jll 

Das ehrenamtliche Mitgli ed des Magist r a ts, 
das Sachgebi et ~ugeteilt ist . 
Das ehr enamtliche Mitglied des Magistrats , a~e 
es in di esem Sachgebiet vertritt. 

3 Ratsh erren 

1 • 

2. 

3 . 
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4 bürgerliche Mitglieder 

4. 
5. 
6. 

7. 

15. Vertriebenenau~schu~ 

11 stimmberechtigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magi s trats, 
dem das Sachgebiet zugeteilt ist. 
Das ehrenamtliche Mitglied -des Magistrats, 
das es in diesem Sachgebiet vertritt. 

4 Ratsherren 
1 • 

2. 

3. 
4. 

5 bürgerliche Mitglieder 

5. 
6. 

7. 
8. 

9. 

- 6 -
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16. Jugendwohlfahrts auss chuß 

15 s timmberechti gt e Mitglieder 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 

5. 
6 . 

7. 
8 . 

9 . 
10 . 

ll. 

12. 
13. 
14 . 
15 . 

17 . Ausschuß für Familienfürsorge 

9 stimmberechtigte Mitglieder 

5 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3. 
4. 
5. 
4 bürgerliche Mitglieder 

6 . 

7. 
8 . 

9 . 

- 7 -



- 1 -

18. Gesundhei tsausschuß 

9 stimmberechtigte Mi t g li eder 
Das ehrenamt l iche Mitglied des Magistra ts, dem 
das Sachgebi et zuge t eilt ist. 
Das ehrenamtliche Mitgli ed des Magistrats, das 
es in diesem Sacheebiet vertritt. 

3 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3. 
4 bürge rliche Mitglieder 

4. 
5. 
6. 

7. 

19. Sportau~?chuß 
9 stimmberech t i gte Mitg lieder 

Das ehrenamtliche Mitgli ed des Magistrats, dem das 
Sachgebiet zugetei lt i s t. 
Das ehrenamtliche Mitgli ed des Magistrats, das es 
in diesem Sachgebiet v ertritt. 

3 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3. 
4 bürge rliche Mitglieder . 

4. 
5. 
6. 

7. 

20. Krankenhausauss chuß 

7 stimmberechtigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem 
das Sachgebiet zugeteilt ist. 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats, das 
es in dies em Sachgebiet vertritt. 

3 Ratsherren 

1 • 

2. 

3. 
2 bürgerliche Mitglieder 

4. 
5. 

- 8 -
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2 1. Bau auss chuß 

2 2. 

------..... ~ -
11 stimmberechtigt e Mitglieder 

7 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
5 . 
6 . 

7. 
4 bürgor l iche Mitgl i eder 

8 . 

9 . 
10 . 

11. 

Umlog~ngsausschuß 

5 stimmberechtigte 

1. Vorsitze nder: 

. t' 
Mi t g li eder einschl. des Vorsl 

zenden 

Stellve rtre ter: 

- Befähigung zum Richte r amt oder h öh eren ver' 
waltungsdienst erfo r de rlich -

2 . Mitglied (Ratsherr ) : 

Ste llv ertreter ( Ratsh e rr): 

3. Mitglied (Ratshe rr) : 

St e llvertrete r (Ratsherr): 

4 . Mitglied: 

Stellvertreter : 

5. Mitglied : 

Stellvertreter : tre" 
Mindest en s j e ein Mitglied und je ein stellver 
t e ndes Mitglied müss e n Sachkunde i m StädtebaU 
und Sachkunde für Grundbesitz haben . 

2 3 . Vergabeausschu~ 

5 stimmbe r e chtig t e Mitglieder 

5 Ratsherr e n 

1 • 

2 . 

3 • 
• 't . 

5 . 



C' 
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24. Gart~n?lls 8~huß. 

5 stimmbere chtigte Mitglieder 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magi strats, dem das Sachgebie t zugeteilt ist. 
Das ehronamtlich e Mitglied des Magist r ats , das es in diesem Sachgebiet vertritt. 
1 Ratsherr 

1 • 

2 bürge rliche Mi t glieder 
2. 
3. 

25. Kle~ngart enausschuß 

9 stimmberechtigte Mitglieder 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats, dem das Sachgebiet zugeteilt ist . 
Das ehrenamtli che Mitglied des Magistrats, das es in diesem Sachgebiet vertritt . 
1 Ratsherr 

1 • 

6 bür~erli che Mitglieder 
2 . 

3 . 
4 . 
5. 
6 . 
7. 

26. Wohnun~sauss chu~ 

7 stimmberechtigte Mitgl i ede r 
4 Ratsherren 

1 • 

2. 

3. 
4 . 
3 bürgerliche Mitglieder 

5. 
6 . 

7. 

-10 -
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27 . Stadtreinigunßsau ss chuß 

5 stimmberechtig t e Mitgli eder 
Das ehrenamtliche Mitgli e d des Magistrats , dem 
das Sachgebi e t zugeteilt i s t . 
Das ehrenamtliche Mitgli ed des Magi strats , das 
es in di esem Sachgebi et v ertritt . 

1 Rat s herr 

1 • 

2 bürgerliche Mi tglie der 

2 . 

3 . 

28 . Wirt sch aft sauss chuß 

9 stimmbe r echtigt e Mit g li eder 

6 Rat s h erren 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
5. 
6 . 
3 bürge rlich e Mitgli eder 

7. 
8 . 

9 . 

29. Fremdenv erkehrsauss chuß 

7 stimmber echtigt e Mitglioder 

Das ehrenamtliche ~!Ii t g lied des Magi s trats , deJll 

das Sachgebi e t zugeteilt i s t . 
Das ehre namtliche Mitg li ed des Magi strats , das 
es in diesem Sach ebi et v ortritt . 

3 Ratsherre n 

1 • 

2 . 

3. 
2 bürgerliche Mi tglieder 

4 . 
5. 

_ 1 1 ,; 
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30 . Werka~s ~chuß-ti~~_ßi e St adtwerke 
9 stimmber echtigt e Mitg li eder 

5 Rat sh erren 
1 • 

2 . 

3. 
4 . 
5. 
4 bürgerliche Mitglieder 

6 . 

7. 
8 . 

9. 

31 . Finanzaus schu ß 
9 stimmber echtigt e Mitg lieder 

9 Ratsh erren 
1 • 

2 . 
3 . 

4 . 
5. 
6 . 
7. 
8 . 

9 . 

Sonderauss chuß für Gebietsreform - -------
5 stimmber echtigt e Mitg lieder 

•.• Ratsh erren 

- 1 2 -
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c. Beiräte 

v 33 . Beira t für Ver.k~:.J!Ißange lep;enhe i t en 
14 stimmberechtigte Mitgli eder 

2 Ratsherren 

1 • 

2 . 
2 weit er e Mitgli eder, die v on den Fraktionen 

der Ratsversammlung vorzuschlagen sind und 
ebenfalls Ratsherren sein können , 

3. 

4. 
9 weit er e Mitgli eder , zu denen bestimmte 

ganisationen Vorschlags listen vorlegen 

5. 
6. 

7. 
8 . 

9. 
10 . 

11 • 

1 2 . 

13. 
pa··dß.goge 

Ein vo m Mag i strat vorzuschlagender 

14 . 

34. Beirat für §_~.adtgestaltl1ng 

••. stimmberechtigte Mi t glieder 

35. Beirat für Auß enwe~bung 

9 stimmberechtig t e Mitgli eder 
Zu wählen sind 6 stimmber echtigte Mitglieder. 

1 • 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
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6 Ste llvertret er 

1 • 

2 . 

3. 
4. 
5. 
6. 

/ 36. Spruchst e lle_J..:..lir ':Voqp.ungssachen 
3 stimmberechtigt e Mitglieder 

1 Vorsitz ender 
1 stellvertret end er Vorsitzender 
2 Beisitz er 
2 stellvertret ende Beisitze r 

j 37. 3eirat für das J~~~daufbauwert 

2 stimmberechtigte Mitglieder, die wechselweise 
tätig sind. 

38. Beirat für die Kreislandwirts~Qaftspehörde 

3 stimmberechtigte Mitglieder 

39. a) Schu)pflegschaft der Vo .l ksschulen 
Ratsherren 
1 • 

2. 

Wei1er~~ Mitgli ed 
3. 

b) Schulpflegschaft der Pestalozzischulen 
Ratsherren 

1 • 

2. 

Weiter~~~itglied 

3. 

- 14 -



- 14 -

c) Schul]2fle gschaft der Mittel schul en 
Ratsherr en 
----~--

1 • 

2 • 
'lVe ite r es Mitglied 

3. 

d) Schul]2flegschaf t der s t ädtischen G~nasien 
Ratsherren 
1 • 

2 . 
Weiteres Mitglied 

3. 

e ) Schul12flegschaft 
Zweijährigen Han 

Ratsherren 
1 • 

2. 
Weiteres . .Mitg ~_te Ch 

3. 

f) Schul]2fle,gs chaf t der Städtischen BildungsanstW 
rITr Frauenberufe 

~ .•. '- ----
Ratshe rren 
1 • 

2. 
Weit eres Mi ~.ßlied 

3. 

g) Schul]2:fl <?Bschati._2:er K~~fmännischen Berufssch~~ 
Ratshe rren 

1 • 

2. 
Weitere Mitgli eder 

3. 
4. 
5. 
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h) Schulpflegschaft der Handwerker- und Industrie­
berufsschule (I und n::1 
Ratsherren 
1 • 

2. 

3. 
Weiteres Mitglied 
4. 

i) Schulpfleg~~Q?ft der g~~blichen und hauswirt­
schaftlichen Berufsschule [bisher Mädchen~eiU:fS­
schule) UJll 
Ratsherren -
1 • 

2. 

3. 
Weiteres Mitglied 
4. 

j) SchulpflegschafUer Muthesius-Werkschule 
Ratsherren 
1 • 

2. 

3. 
Weiteres Mitglied 
4. 

~;~ Neubesetzung der Ausschüsse usw. wird durch die Neuwahl der 
sversammlung am 25. Oktober 1959 notwendig. 

~emerkt wird, daß als Ratsherren auch ehrenamtliche Stadträte und 
Ra~ als bürgerliche Mitglieder auch ehrenamtliche Stadträte und 
g~.sherren gewählt werden können. Die Zahl der bürgerlichen Mit­
chteder soll nach § 46 Abs.2 GO die der Ratsherren nicht errei­
~ae~. Im einzelnen: § 36 Abs. 2 Gesch.O.Ratsv. Das Mitglied des 
krBtstrats, dem das Sachgebiet des Ausschusses zugeteilt ist, ist 
~aa~t Amtes Vorsitzender des Ausschusses und wird dabei durch das 
(§g7stratsmitglied vertreten, das es in diesem Sachgebiet vertritt 
glt 1 Abs. 3 Satz 1 GO, § 4 Hauptsatzung). Die hauptamtlichen Mit­
Sa eder des Magistrats haben nur beratende Stimme (§ 71 Abs.3 
he;z ? GO). Sachgebiete mit hauptamtlichen Dezernenten sind bis­
~3 dloe der Ausschüsse Nr. 1, 3, 51 6, 9, 11 , 12, 13, 16, 17, 21, 
de~ A26 , 28, 30 und 31. Im übrigen si ehe wege~ des Vorsitzes in 

usschüssen § 37 GeschO.Ratsv. 
- 16 -
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~~-§~~~~~g~-~~~~~~~~~~ 

Bei d e r Za hl d e r st immber e chtigt e n Mitgliede r i st von den Zah­
l e n aus gegan gen wor de n, die durch die Haupt s atzun g b es timmt 
worden s ind . 

Zu 2 . : Ausschuß fü r Aussageßenehmigung~ 

Nach d em Bes ch luß d e r Ratsve rsammlung vom 16 . J a nuar 1958 be­
st eht d e r Auss chu ß für Auss agegenehmi gungen aus 3 Mitgli ~der~~n 
die alle stimmberechtigt sind , n ämlich aus dem Stadtpräslde~ 
als Vorsitz e nde n, dem Vorsitz en de n d e r Ratshe rr enfraktion KIle­
l e r Block und dem Vors itze nden der SPD- Ratsherr en f r a ktion . m 
Behinde rungsfalle we rde n die Mit g li ede r durch i hr e Vertre ter 
im Amt v e rtrete n. 

Zu 3 .: Beschlußaussch~ß 

Der Vorsitz en de und d e r ste l l v ertrete nde Vorsitze nde sind nViC~~ I 

zu wähle n . Si e sind nach § 1 Abs . 2 der Ve rordnung übe r das e 
fahren vor den Beschlußausschüssen vom 4 . Mär z 1952 (GVOB1 . 
Schl .-H. S . 23) vom Oberbürge rme i ster b e stellt . 

Zu 4.: Rechnungsprüf ungsausschuß 

Nach d em von de r Ratsversammlung am 21 . Mai 1959 be s ch1ossen~~ .... 
7. Na chtrag zur Hauptsatzung d e r Stadt Ki e l , an dessen Geneh 
gung der Innenmi nist e r e rinn ert worde n i s t, ist Vorsitz e nder 1 .... 
d es Re chnungsprü f ungsau sschuss e s der Stadtpräsident und ste l~, 
v e rtre t e nde r Vorsitz e nde r der e r ste st e llvertre t e nde Stadtpr 
side nt . Di e übrige n 5 stimmberechti gte n Mitgliede r sind Rats .... 
h err e n. 

Fe rne r ge hört dem Aus schuß der haup t amtliche Dez e rne nt für d)S 
Rechnungsprüfungswe sen (im Ve rhi nde rungsfalle s ein Vertreter 
an . 

Zu 7 .: Poli ze ibeirat 
1i ' vl 

Auch bei diesem Ausschuß gilt die Besonde rheit, daß hauptamt 
ehe Mitg l i e d e r des Magis trats stimmberechtigt sind . 

Zu 1 2 .: Fürso rgeauss chuß 

Dem Fürs o rgeausschuß müssen b e i Ents cheidunge n übe r Eins~rUC~t' 
gegen Ve rfügunge n , ob, in we lche r Höh e und in we lche r Hel Se 
sorge zu gewähr e n i s t , Pe r sonen aus de n Kre ise n der Hilfsbe~ 
dürftigen end/oder 'P e rsone n a nge hören , di e von Vereinig~ngert1 
der Hilfsbe dürftigen ode r son .-3 tige n Sozialle i s tungsempfange e\.lell 
ode r von Verbände n b enannt we rd e n, die Hilfsbe dürftige bet~~t 
( § 3 a de r Verordnung üb e r die Fürsorgepf licht vom 13. Feb,AbS ' Z, 
19 24 i . d . F. vom 20 . Augu s t 1953 - BGBl . I S . 967 -, §§ 18 e' 
20 der Aus führungsve rordnung zur Ve rordnung übe r die Fürs or 8 

pflicht vom 30 . Mai 1932 - GS s . 207) . 

Damit d e r Für s orgeauss chuß j e derzeit ent pre chend di es~n vo: .... 
schrift e n b es chlußfä hig i s t , empfi ehlt s ich fü r die Stlmmbe 

r e chtigten Mit g li e d e r folgende Be s e tzung: 

5 Ratsh e rre n 

4 bürgerliche Mitgli e d er . 

entnehmen, we lche di e Arb 
v e rbände in Ki e l vorl egt. 

I ' te z\.l 
Di ese sind e ine r Vorschlags lS t e" 
it sgeme inschaf t de r freien WOb1f~~ 
Die Vorschlagslist e muß mindes te

7 ~ _ 1 
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8 Namen enthalten. 

~u 14.: Kri egsopf er~~s chuß 
A~s Mitgli eder sind Vertreter der Kri egsbeschädigten und Kriegs­
~~nterbliebenen heranzuziehen (§§ 6, 7, 9 und 10 der Verordnung 
u~er die soziale Kriegsbeschädigten- und Kriegshinte;rbliebenen­
fUrsorge vom 8. Februar 1919 - RGB1. S. 187 - i.d.F. des § 34 
d
1
er Reichsverordnung übe r die Fürsorgepflicht vom 13. Februar 

.. 924 - RGBl. I S. 100 -, § 3 a Abs .2 Satz 2 der Verordnung 
uber die Fürsorgepflicht vom 13. Februar 1924 in der Fassung 
Vom 20. August 1953 - BGBl. I S. 967 -, § 20 der Ausführungs­
~erordnung zur Verordnung über die Fürsorgepflicht vom 30. Mai 

932 - GS.S. 207). 
~~her empfi ehlt sich folgende Zusammensetzung der stimmberech-
~gten Mitgli eder: 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem das Sachgebiet 
Zugeteilt ist, 

~as ehrenamtliche Mitglied des Magistrats, das es in diesem 
aChgebiet vertritt, 

3 Ratsherren, 

4 bürgerliche Mitglieder . 

ZWei Mitglieder des Ausschusses sind Vorschlagslisten zu ent­
ne~men, die von den Organisationen der Kriegsbeschädigten und 
I{r~egshint erb .l i ebe nen vorzulegen sind. Die Vorschlagslisten müs-

t
sen mindest ens do ppelt so viel Vorschläge enthalten, als Ver­
reter zu wähl en sind . 

&g 15.: Vertriebenenausschuß 
Über die Bildung und Zusammensetzu.ng des Vertriebenenausschus­
ses besagt § 15 des Gesetzes zur Ergänzung bundesrechtlicher 
~~stimmungen über die Angelegenheiten der Vertriebenen, Flücht­
Hlnge und Kri egsgeschädigten vom 28. April 1954 (GVOB1. Schl.-

· s. 77): 
"D· ~e Zahl muß ungerade sein und in kreisfreien Städten minde-
~tens sieben betrap,en . Die beauftragten Verbände unterbreiten 
orschläge für die Wahl der Mitglieder. Die Vertretungskörper­

!chaften sind an diese Vorschläge nicht gebunden. Der durch den 
M~SSC?Uß zu wählende Vorsitzende und mindestens die Hälfte der 
ltgl~eder müssen dem Personenkreis des § 1 dieses Gesetzes an­

~~hören; der Vorsitzende soll zugleich Mitglied der Vertretungs-
orperschaft sein ." 

~16.: Jugendwohlfahrtsausschuß 

Für die Zusammensetzung dieses Ausschusses gilt § 5 der Satzung 
fÜr das Jugendamt der Stadt Kiel vom 21. März 1958: 
"D rn. en yorsitz im Jugendwohlfahrtsausschuß führt das Magistrats-
altgl~ed, dem das Sachgebiet zugeteilt ist. Dem Jugendwohlfahrts-
Usschuß gehören weiterhin an: 

1. Mitglieder der Ratsve rsammlung und in der Jugendwohlfahrt er­
fahrene oder tätige Frauen und Männer aller Bevölkerungskrei­
se, die von der Ratsversammlung gewählt werden, und zwar in 
der Zahl, daß sich hi eraus zusammen mit dem Vorsitzenden 
9 stimmberechtigte Mi t glieder ergeben; 

- 18 
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2. drei Mitgli e d e r, di e a uf Vorschlag der in Ki e l wirkenden 
fr e i e n Ve r e inigunge n de r Jugendwohlfahrt durch die Rats­
v e rs ammlung zu wähle n sind; 

3 . dre i Mitgli e d er, die auf Vors chlag de r in Kiel wirkenden 
Jugendve rbä nde (Ki e l e r Jugenring) durch di e Ratsve rsamm­
lung zu wähle n sind; 

4. ein Arzt d es Ge sundheitsamt e s, der vom Magistrat zu benen­
nen ist; 

5. e in Vormundschafts- ode r Jugendricht e r , der durch den für 
Ki e l zus t ä ndi gen Landgericht spräs ide nte n b e nannt wird; 

6 . e in Be ruf s b e r a t e r des Kieler Arbe itsamt es , der durch den 
Leit er d es Arbe itsamt es b e nannt wird; 

7. e in Lehrer (Lehre rin), d e n di e Schulaufsichtsbehörde der 
Stadt be ne nnt; 

8 . j e e in Vertreter d e r e v a nge li s c he n und katholischen Kirche , 
der von di ese n b e nannt wird ; 

9 . der Leit e r der Ve r waltung des Juge n damt es; 

10 . d e r Kre i s jugendpfleger . 

Der Vorsi tz e n de und di e unt e r Nr . 1 . - 3 . ge nannt e n Pe rsonenen 
sind stimmbere chtigt , d i e un te r Nr . 4 - 10 . genannt e n Pe rson 
b e r ate nde Mi t g li e d e r des J uge ndwohlfahrtsausschuss es . " 

Zu 22 . :Umle gungsausschuß 

Di e Zusamme ns etzun g d es Umle gun gsau s schusses i s t durch § 209 
Abs . 1 Satz 3 und Abs . 2 des Auf bauge setzes vom 21 . Mai 194 i e 
(GVOBl . Sc h l .-H. S . 93) g e r ege lt . Deme nt s pre chend bestimmen dB Richtlini e n für d i e Se lbs tve rwaltung de r Stadt Ki e l, Anlage 
(Ausschüs e ) in der Fassu n g des Bes chlus s e s der Ratsvers~mmlie' 
lung vom 22 . Mai 1958 , daß der Umlegungsausschuß aus 5 M~tg 
dern b es t eht , davon minde stens 2 Ratshe rre n . Der Vorsitzende 
muß die Befähigung zum Richt e ramt oder höheren Ve rwa ltungs- 'n 
diens t haben . Ein Mitglied muß Sachkunde im Städtebau und e~ 
Mitg li e d muß Sachkunde für Grundbesitz hab e n . 

Für alle Mitglieder sind Stellvertre t e r zu bestelle n . 

Zu 25 . : Kle ingartenaus s chuß 

Für Kleingart e nsach en g ilt aufgrund des § 25 des Kleingarten' 
ges e t zes vom 4 . Februar 1948 fol gende s : De m Ausschuß müssennd' 
Mi tgli e d e r d e r geme innützige n Kleingart e nvereine und der la

t
, 

wirt s chaf t l ich e n Be rufsorganisatione n angehören, die auS V~e' 
schlags listen e ntnomme n werden , d i e die Organisationen ~oI 
gen. Die Vor s chlags li s t e n müssen mindestens doupelt sov~e 
Vors chläge e ntha lt e n a ls Ve rtre t er gewählt werden sollen . , 

b' 
3 Mitgli e der müss e n g e me innütz i gen Kle i ngartenve reinen anße~ 
ren und e ine r Vorschlagslist e e ntnomme n se in , die der Kre~s 
v e rband Ki e l des Lande sbunde s d e r Kle ingärtne r vorl egt . Y~~AP 
d e r Verpäch~ e rs ~ i t re j~qd\ki-x-tg.;lj.~ . eI} ~J,an~W:b~f)h.afx-t~~:.. 
~am~nJ.~oAL .31ßs:m § . Mx: ~neJ'jO 9rk .:AEWe :x }6 , 
d'Bn a:::sohiliag , . tn~ID ~' n '" ·Jf'~rl~~~~~. 
B~{ba ~M' ~ ~. .otf';;" . J}OO " ~ §1JC.. ~ ~!t ,~ ti' 
Z" }.ea:: I1 - und zw e i Mi t .c:; lieder aus dG n Kreisen der stad rrlllleO 
sehen Grundbesitze r kommen und ein e r Vorschl ags list e entn~nd 
we rde n , di e d e r Haus- und Grund eige ntüme rve r e in v on K~e l 
Umgegend e . V. vorlegt . 
* nüssen ein Hitglied der ßauernverband ,jchleswig-~I ~ 

zirksbauernverband Ja'el angehören und einer von diesem 
den Vorschlagsliste entnommen sein und zwei l' i tglieder 
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C. Beirät e -----._----

~u 33 . : _~~iF-?t fur Ve rkehrsang e l egenheiten 
Der Beirat ist durch Bes chluß der Rat sversammlung vom 27. Mai 1957 Bingerichtet worden. Seine Mitglieder sind nach di esem Be­schluß von der Ratsve r sammlung für di e Dauer der Legislatur­period.e zu !?ählen. Danach s ind folg ende Wahlen vorzus ehen: 
1. 2 Ratsherren, 

' 2. 2 weite r e Mitgli eder, die von den Fraktionen der Rat sver­sammlung vorzus chlagen sind und ebenfalls Rat sh erren sein kdnnen, ' , 
3. 9 Mitgli eder, di e Vor schl agslist en zu entnehmen sind, wel­che di e folgenden Organisationen vorlegen kdnnen: 

a ) Allgemeiner Ki e l er Kommuna lver ein von 1945 e .V., b) Allgemeiner Deutscher Automobil-Club (ADAC) e .V . - Kie l -, c) Landesve rkehrswa cht Schl eswi g-Holst e in e .V. - Kiel -, d) Ve rband für das Verkc)hrsgewerbe Land Schleswig-Hol stein e. V. e ) Bund Deut scher Radfahrer, Krei sverbemd Ki e 1, f) Arbeit sgeme inschaf t Ki el er Frauen , 
g) Gewe rkschaft dff entliche Di enste, Tran spo rt und Verk ehr, , Ortsverwaltung Kiel, ' h) Indus trie- und Handelskammer Kiel , 
~) Ki e l er Jugendring, 
Jede Vor schlags li s t e muß mindes t e ns 2 Namen enthalt en ; 

4. ein vom Magis t r at vorzuschlagend e r Pädagoge . 
Der Vor $itz wechse lt j ährlic h zwischen den Mitglieder n , di e Rats­herr en ~ind . Di e ~ahlz e it i st ,die der Ratsve rsammlung . 
~ ... 34.: Beirat fü r Stadtges taltung 

' ~ach , dem Beschluß der Ratsversammlung vom 1. März 1956 soll die ~hl de r Mitglieder des Boirat e s für Stadtgestaltung, die zu ~~ es em Zeitpunkt 8 betrug , und heut e 7 beträgt, nach und nach U~ch na t ü r J ichen Ab o:ang auf 3 - 4 Mitglieder - neben den dem B~~rat angehdr e nd'en Vertret er der Stadt und des Landes - v er­~lngert werden. Inzwischen i st e in weiteres Mitgli ed ausgeschie­Be~ und di e Zahl auf 7 abgesunk en. De r Stadtbaurat gehdrt dem SGlrat k~~ft seines Amt e s a n ( § 33 der Richtlinien für die e lbstve r wa ltung de r Stadt Ki e l). Die weit er en Mitglieder kdn­~en auch RatshQrren, Mitgl i eder des Magistrats oder Di ens tkräf­e der Stadt sein. 
~l3' e lVahlz e i t ist di e de r Ratsver sammlung (der en Be s,?hluß vom • Dezember 1957). 

~-l5-!....: Beirat f iir Auße nwerbung , 
~~r die Zusammensetzung des Be ira t es für Außenwerbung gilt § 6 p s . 3 - 6 der Satzung der Stadt Ki e l über Außenwerbung in der assung des 1. Nachtrages vom 13 . Okt obe r 1959. Dieser laut et ; 

(3) D8m Beirat gehdren neun Mitglieder an. 14 ) Die Rats'ver 'sammlung wählt s echs Kielor Bürger für die auer ihre r ' Wahlzeit. Für jades Mitglie d ist ein Kieler Bür­ger a ls Vertret er für diese Wahlze it zu wählen. Di e Ratsver­sammlung kann di e Mi t glieder und die s t e llvertret enden Mit­glieder vorz eitig abberufen. Vier Mi,t glieder und vi er st e ll-

- 20 -
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v e rtre tende Mit g li e d e r s ind Vorschlag slist e n zu entnehmen, 
we lche die folgende n Organisatione n v orlege n können: 

a) Indus tri e- und Hande lska mme r Ki e l, 

b) Bund Deut sc h e r Architekt e n, Bezirksgruppe Ki e l, 

c) Haus- und Grund e i gentümerve r e in von Ki e l und Umgegend 
e . V. und ' 

d ) Arbe it sge me inschaf t Ki e l e r Wohnungsuntern e hmen e .V. 

J ede Vors chlag s li s t e muß mindes t ens 4 Name n e ntha lt e n. Da~ 
b e i könne n d i e Bür gG r, di e a l s Mit g li e d e r, und d i e Bürger, 
die a ls stellvertre t e nde Mit g li e d e r vo r geschl agen werden, 
ge tre nnt bezeichne t we r de n. 

(5) Dem Beira t ge h ör e n f e rne r di e Le i t e r des Bauaufsicbts" S'" 
amt es , d e s St a dtpla nung s a mt e s und dos Amt e s für W'irts cbaJt 
f ö r derung de r St a dt Ki e l als Mi t g li e d er a n. I hre Ste llve r" s . 
tre t e r im Amt si nd st e l l ve rt r e t e nde Mit g li e d er d e s Be irate 

( 6) De r Beira t wählt s e ine n Vors it z e nde n und s e in e n ste ll" 
v ertre t ende n Vorsj_ tz e nde n au s de r Mitt e se ine r Mitg li e der. 

Zu 3ß.: Spruchst e lle für ~9hnung~3a9hen 

Na ch § 6 d e s schle swig-ho l s t e inische n Durchführungsgese tzes 
zum iNo hnra umb evvir t sch ft ungsges e t z vom 16 . }'e brua r 1954 I1s .... 
(GVOB1 . Schl.-H. S . 31) s t e ht d em Betroffe n e n gegen Ve r wa l tuno 
akt e der örtliche n Wohnungsb e h ör den auf grund des Wohnra umbe'" Vii. ... 
wirtsch aftungsgese tze s vom 31. MJ r z 1 9 53 (BGB1. I S . 97) der 
d e r sp r uch zu . Für Ent s che idunge n übe r de n Wide r spruc h sind o . ~. 
Spruchst e l l e n für Wohnungs s a che n e inzuricht e n . Nach § 9 deS 
Gese tzes entsche ide t di e Spruchst e lle in der Be s e tzung von 
e inem Vorsi t zende n und zw e i Be i s it zern. 

De r Vor sit ze nde de r Sp ruchstelle soll di Befähigung zum Ri elv 

t e r a mt od e r zum höh er e n Ve rw a l tungsdi e nst b e sitz e n ; a ndere 
P e rson e n k önne n zum Vor s itz e nde n b es t e llt we rd e n , wenn sie 
n a c h ihre r Ausbildung oder ihr en b e so nde r e n Kenntniss e n die 
Ge währ fü r e ine ordnung sgemäß e Ausübung des Amt e s bi e t e n . 

Ein Be isitzer sol l Haus e ig entümer , d e r a nde r e Mi et~s ein. 

Für d en Vo r s itz ende n und di e Be i sitz e r sind Ve rtreter z u be'" 
s t e lle n. 

Di e Vors it zende n, ihre Ste llve r t r ete r und d i e Beis itz e r der 
Spruchst e l l e we rde n auf Vor s chl aG d es Obe rbürge r me isiErs von r'" 
d e r Ra t s v .: r sammlung gewühlt. Di e I,Vahlzuit i s t di e de r Ra tsve 

sammlung (d~ ren Beschluß vom 1 3 . De zembe r 1957). 

Zu 37.; Be irat für das ~~~Q.da~!bau~,q_~!s 

Nach de m 1. Erla ß zur Durchführung d e s Ge s e tz e s übe r das JU~d 
gend a ufba uw e rk d es Land e sminist e r s für Arbe it , Wi rt s cbaf t u l .'" 
Ve rke hr vom 25 . Juli 1950 - IV A 25 - 5535 . 36 - (A~tsbl.~cbdBS 
H. S .348 ) i s t fü r de n Be r e ich j e d e s Kre is e s e in ' Be irat fur,J'l 
J u genda ufbau werk zu bilde n . Nach Abs . 23 di e s e s Erlasses, ~ 
Ve rbindung mi t e ine m Erlaß v om 5. J a nuar 1951 - VI A 2?1 - aO: 
5535 . 30 - geh ör e n d e m Bei~at a l s ehr e namtlich e Mitarbe l t e r 

a) de r Obe rbü r ge rme i st..e:' ode r e in v on ihm b e auft r agt er v er'" 
tre t e r , 

b) ein Ve rtreter, d e n di e Ratsve r sammlung b e s t immt, wo~u 
empfohle n wurde , den Vor s itz e nde n d e s Aus s chuss e s fur 

Jugendfrage n zu b eauftragen , _ 21 _ 
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c) ein Vertreter des Arbeit samtes, 
d) ein Vertreter der Berufsschule, 
e) ein Vertreter der Gewerkschaften; hierbei werden drei 

gewählt, von denen j e doch nur einer jeweils - in vier­
telj ährlichem 'de chs el - Stimmrecht hat, während· die an­
deren Vertreter dann beratend teilnehmen, 

f) ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer, oder der 
Handwerkskammer, oder der Lande s bauernkammerj auch hier­
bei we rden drei gewählt, wobei ebenfa lls wieder nur einer 
di ese r ·drei Vertreter - in vi erteljährlichem Wechsel -
Stimmrecht ha t, während di e beiden a nderen dann beratend 
t e ilnehmen, 

g) ein Vertreter des St adt jugendringes. 
&,u a): 

Der Oberbürgermeister ha t a l s s einen Vertreter den Vorsit­
zenden des Jugendwohl f ahrt sausschusses in Angel egenheiten 
der Jugendfürsorge bes tellt • 

.tu b): 

Durch Beschluß der Rat sv ersammlung vom 2 . Juni 1955 sind 
Zwei Vertret er gewählt worden, die wechselwejse bes6hließend 
und berat end tätig sind . 

Eine entsprechende Regelung s ollte auch weiterhin beibehal­
ten werden • . 

Di e Wahlz eitder von de r Ratsversammlung zu wähle.nden Ver­
tret er ist die der Ratsver s·ammlung (deren Beschluß vom 13. 
Dezember 1957) . 

.tu 38.: B~Ürat fÜr die Kre islandwirtschaftsbehörde 

~ach § 4 des Ge s et zes Übe r die landwirtschaftliche Verwal­
ung in Schleswig-Holst e in vom 30. Mai 1950 (GVOBl. Schl.­

H. S. 213) steht dem Leit er de r Kreislandwirtschaftsbehörde 
~u seine r Beratung ein Beira t zur Seite , der aus folgenden 

ersonen besteht: 

a) dem Vorsta nd der Kre i s bauernkamme r, 

b) drei von der Ratsversamml ung entsprechend ihrer Zusammen-
set zung zu wählenden Rat sherren und 

c) dem OberbÜrge r me ister. 

Jh e Wahlz eit zu b) ist di e der Ratsversammlung (deren Be­
Schluß vom 13. Dezember 1957). 

~ Schulpflegschaften 

@. 39.: Schulpflegschaft en 
Nach § 42 des Schulunterhaltungs- und Schulverwaltungs­
gesetzes vom 28. März 1957 (GVOBl. Schl.-H. S. 47) in Verbin­
dung mit den DuychfÜhrungsvorschriften für die Schulpfleg­
S~haften vom 17. Januar 1958 (AmtsbI. Schl .-H. S. 24) ist 
~ur jede Art der von Geme i nden getragenen Schul en eine 

ChUlpfl egs chaft zu bilden . 

- 22 -
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Di e Gesamtzahl der Mitgli e der de r Schulpflegs chaft e n der a ll' 
geme inbildenden Schul e n (Volksschul en, Pestalozzischulen, 
Mitt e l s chulen , Gymnasien) und von de n b e rufsbildenden Schu­
l e n für di e geme insame Schulpfl egs chaft de r Einjährigen 
Höhe ren Handels s chule , der Zweijährigen Hande lsschule und 
der Wirt s cha ft sobers chule und für die Schulpfl e g s cha f t de r 
St ädti schen Bildungsanstal t für Frauenb8rufe i s t von der 
Ra t s versammlung am 17 . April 1958 auf je 15 f es tgese t zt 
worde n . Von diesen je 15 Mitgli e dern ist e ine Re ihe durch 
Gese t z und Durchführungsvorschriften b e s timmt oder von den 
hier vor gesehenen Organisa tione n zu b estimmen . Di e weite­
r e n Mitgli e de r s ind durch di e Ratsversammlung auf die Daue r 
ihre r Wahlze it zu wä hl en . 

Für d i e Schulpf l egs cha ften de r übrigen b e rufs bildende n SchU' 
len (Ka ufmä nnische Berufsschule , Handwerke r - und Industrie ­
berufsschul e , gewerbliche und hauswirt s cha ftliche Berufs­
s chule - b i sher Mädchenb e rufss chule - und Muthesius - Werk­
s chule ) h a t die Ratsversammlung e benfalls , 15 1'1 i t gli eder v or" 
gesehen . 

Den Schulpflegscha ft en der allgemeinbildenden Schulen, de r 
g eme insame n Schulpflegschaft für die Einj ährige Höhere Han' 
d e lsschule , Zwe ij ährige Hande lsschul e und di e Wi rt s chafts­
oberschul e und der S chulpflegschaft der S t ä dt i schen Bil­
dun gsanstalt für Frauenberufe sollen n a ch dem Beschluß de r 
Ra t s v e rsammlung vom 17 . April 1958 zwei Rat s h e rren und je 
e in v/e i t e r es Mitgli e d angehören , der Kaufmännischen Berufs' 
s chule zwei Ratsherren und dre i weitere Mitglieder und de~e 
sonstigen be r ufsbildenden Schu l en j e dre i Ratsherren und J 
ein weit e res Mitgli e d . Die Durchführungsvor schrift en sehen 
vor , da ß bei den unt e r g ) - j ) aufgeführten Schulpfl eg- , 
s chaft en von den gewählten Vertre t e rn möglichst einer aus 
dem Kreis de r Erzi ehungs b e r e chtig t en zu entnehmen ist und n 
daß b e i d e r Zusammense tzung al l e r Schulpfl e g s cha ften Fraue 

aus r ei chend zu b e teiligen sind (11 5 Abs . 5 und 6) . 

Dr . R' ü deI 



Zu Punkt 6 d.er Tagesordnung 

Büro des Stndtp:i'i3,sidenten Kiel, den 19. November 1959 
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Zu Drucksache 719 

~etr'-L Neubesetzung der s t ädtischen Ausschüsse usw. 

Es sind folgende Vorschläge ~ eingegangen: 

~~_§~~~~~ß~_6~~~~~~~~~ 
1 • Perso,nalaus schuß 

1 • Ratsherrin Dorothea F r a h k e 
2. Ratsherr Johann J e s k e 
3. Ratsherr Rudolf R e n g e r 
4. Ratsherr Heinrich 0 1 s s 0 n 
5. Stadtrat Günth e r S c h u b e r t 
6. Ratsherr Kurt P f a f f 
7. Ratsherr Paul H i 1 d e b r a n d 

2. Ausschuß für Auss agegenehm~unge~ 
1. Stadtpräsident K ö s t e r 

2. Vorsitzender der SPD-Rat sherrenfraktion Stadtrat S c hat z 

3. Vorsit z ender der CDUj:E'DP-Rat s he rrenfraktion 
Stadtrat Dr. K i e k e bus c h 

3. ~eschlußausschuß 
1. Ratsherr Wilhelm Ewe r s 

2. Ratsherr Kurt Neu man n 

3. Dr . Josef Ast 1 

4. Ratsherrin Elisabeth V o r m e y e r 

5. Stadtrat Hans L ü h r 

6. Ratsherr Hans S t ein e r t 

4. Bechnungsprüfungsausschu@ 

1. Stadtpräsident Herma nn K ö s t e r 
2. stellv.Stadtpräsident Dr . Hans Carl R ü deI 
3~ Ratsherr Halter S t a m s 
4 .. Ratsherr Dr. Johanne s :pr a g n e r 
5. Dr. Josef Ast I 
6. Ratsherr Dr . Klaus Mur man n 
7. Ratsherr Paul H i 1 d e b r · a n d 

5. ;Kieler-Woche-Ausschuß 

1. Stadtrat Günter L ü t ge n s 

2. Ratsherr Otto Eng e I 

3. Stadträtin Thomasine J en sen 

4. Rat s herr Nalter S t a rn s . / . 
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5. Ratsherr Dr . Johannes 'N a g n e 

6 . Ratsherr Dr. Hans Carl R 

7. Stadtrat Günthe r S c h Ll 

8 . Ratsherr in Elisa beth V 0 

9 . Ratsherr Hans S c h ä f e 

6. Ord~~ngsausschuß 

6 Ratsherren 

1 • Rat sh e rr Otto E 

2 . Ratsherr Hans T 

3. Ratsherr Emi l Vif 

4 . Ratsherr Rudolf 

5. Ratsh err Kurt P 

n g e 1 
h a d d 

i 1 1 u 
T i tz 
f a f f 

ü d e 1 

b e r t 
r m e y 

r 

e y 

m e i 
c k 

r 

e r 

t 

6 . Ratsherr Dr . Klaus M u r man n 

5 bürge r liche Mi tgli eder 

7 . Walter P 0 h 1 , Kiel, Hanssens tr . 6 

8. Herbert S c h u 1 z, Ki el, Holtenauer Str . 69 
9 . Dr . Adolf W i t t k 0 w s ki , Wismare r Str . 

10 . Wilhelm M e y e r, Kiel-Gaarden , Bothwellstr. 

11 • Wilhelm R 0 ß u s c h k e , 

7. Polize i beirat 

1 • Stadtpr äs ident Herma nn K Ö s 

2 . Rat sherr Fritz B 0 0 k 

3 . Ratsherr Heinri (; h 0 1 s s 0 

4 . Ratsherr Nalter S t a m s 

5. Rat s he rr Hans T h a d d e y 

6 . Rat sherr Dr . Hans Carl R ü d 

7. Stadtrat Re inhold 

8 . Ratsherr Rudolf T 

9 . Rat s herr Georg N 0 

8. Feuer wehraus s chu ß 

2 Ratsherren 

B o r c h 

i t z c k 

1 t e 

1. Ratsherr ~ohann J e s k e 

2 . Ratsherr Kurt P f a f f 

Gablenzstraße 3 

t e r 

n 

e 1 

e r t 

16 
20 

3 bür gerliche Mitglieder . 7 
3 . Herbert Klo s t e r man n , Kiel-G ., JOhannesstr .? 
4 . Ernst Rah n , Ki e l-Suchs do rf , Neue He i mat 6 
5. Ludwig J u n g j 0 h a n n, Kiel , Freiligrathstr . 5 

- ) ... 
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9. Scqulausschuß 
6 Ratsherren 

~DP -

1. Stadträtin Anne B ro d e r se n 
2. 
3. 

Stadträtin Thomasine Jen se n 
Ratsherr Dr . Adolf K r i e ge r 

4. Ratsherrin Elisabeth Vor m e y e r 
5 . Ratsherr Herbert W 0 1 1 s c h 1 a e ger 
6. Ratsherr Hans S c h ä f e r 

3 bürgerliche Mitglieder 
7. Hugo Ren n e r, Kiel , Reventlouallee 17/19 
8. Siegfried W u r b s, Kiel-E'hagen, Landskroner Weg 12 
9. Hans-Georg T h 0 d e, Kie l, Graf-Spee-Str. 37 

10. Büchereiaussg}lUß 

3 Ratsherren 
1. Ratsherr Otto Eng e 1 
2. Ratsherrin Rosa Wal 1 bau m 
3. Ratsherrin Hildegard Fra n z i u s 

2 bürgerliche Mitglieder 

4. Klaus Hup p, Hans astra ße 6 
5. Heinz F 1 i e g e , Ki el, Hansastraße 76 

10a . Ausschuß für städtische Fachberufsschulen, Fachschulen, Y9..~ksJl9 ch s q ~.t3.-1 .~_ ~und Erwa c hs ~..!1~e~n;;.;.b;...;i;;.;.l;;.;.,d,-u~n~gu-_________ _ 
2 Ratsherren 

1. Ratsherr Dr. Adolf K r i e ger 
2. Ratshe rrin Elisabeth Vor m e y e r 

3 bürgerliche Mit glieder 
3. Dietrich B e t h, Ki el, Bismarckallee 19 
4. Dr. Faul Hau s chi 1 d t, Kiel, ~aisenhofstr. 11/13 
5. Dr. Walter M ö r s c h n e r, Kiel-Pries, Stromeyerallee 

41 

- 4 -
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11. Theaterauss chuß 
SPD 1 • St adträtin Pnne B r 0 d e r s e 

2 . Stadträ tin Thomasine J e n s e 

3. Ratsh err J ohann J e s k e 

4. Ratsherr Dr. Adolf K r i e g e 

5. Ratsh err 'Halter S t a m s 

CDU/FDP 6. Ratshe rr Dr. iNilhelm K a s c h 

SPD 

7. Ratsherrin Eli sabeth 
8. Ratsherr Heinz M a b 

9 . Ratsberr Friedricb S 

12. Fürs9rgeausscbuß 

5 Ratsherren 

1 • Stadtrat Wa l te r K 0 

2 . Stadtrat Günt er L U 

3. Ratsherrin Frieda B 

4 . Ratsherr Karl-Heinz 

5 . Ratsherr Dr. Frit z 

4 bürge r l iche Mit glieder 

V 0 r m e 
r e n b 0 

i c b e 1 

w a 1 e w 

t g e n s 
e n d f e 
,v e s t P 

B e s k e 

n 

n 

r 

y e r 
I t z 

s c b m i 

s k y 

1 d t 

h a 1 

SPD 6. Fri edrich H i n z ? Kiel , Bahnhofstraße 

d t 

22 

7. Theodor K r a k ow, Ki e l,Suchsdorf, Eckernförder CB. 79 

CDULFD~ 8 . Alfred R a n 0 c h a, Ki e l, Amselste ig 3 

9. Pastor Adolf P 1 a t h, Ki el , 

13. Au~s 91:lUß für das Wichmann",:tift 

SPD 1 . Ratsherrin Do rothea Fr a n k e 

2 . Rat sherr Thomas H ans e n 

CDULFDP 3 . Ratshe rr Dro Hans Carl R ü de I 

Nietzschestr . 56/58 

_ 5 .. 
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14. Kriegsopferausschuß 

3 Ratsherren 

1. Ratsherr Kurt Neu man n 

2 . Ratsherrin Rosa W al 1 bau m 

3. Ratsherr Heinz M a h ren hol t z 

4 bürgerliche Mitglieder 

4. Erwin Rum 0 h r, Kiel, Jahnstraße 9 

5. Frau Dr. Felicitas Klo s e, Kiel, Soohienblatt 42a 

6. Alfred S tell mac h e r, Elisabethstraße 97 

7. Frau Christel H ans man n, Kiel, Willestraße 8/10 

15. AUS8Chu'ß für _'[Q.rtri~bene !. ._11.:1~..2.p.t linge . und Kriegs p.;E?_schädigt~_ 
4 Ratsherren 

1 . Ratsherr Wal ter S t a m s 

2 . Ratsherr Hans T h a d d e y 

3. Ratsherrin Hildegard Fra n z i u s 

4. Ratsherr Herbert W 0 1 1 s chI a e ge r 

5 bürgerliche Mitgli eder 

5. Bernhard G e h r man n, Kiel , Flintbeker Str . 43 

6.Kar1-Heinz L i n a c k, Kiel, Waisenhofstr. 34 

7.Dr. Josef Dom a b y 1, Kiel, Westring 206 

8.A1fre d R a n 0 c h a , Kie l, Ams e lsteig 3 

9. Frau Margarethe R a b bel, Kiel-G., Medusastr . 33 

16. ~ugendwohlfahrtsausschuß 

~ 

~te,le1' 

! ~~gend_ 
ng 

~~b ( 
Q f ·Getn ( '1' • ~Ohl el.en 

! ~fl t. 
e€e 

15 stimmberechtigte Mitglieder 

1. Stadtrat Kurt Eng e r t 

Ratsherrin Frieda Ben d f eId t 

Ratsherrin Do rothea Fra n k e 

Ratsherrin Lisa H ans e n 

2 . 

3. 

4. 

5. 
6. 

7. 

8. 

Stadtrat Günt e r L ü t ge n s 

Ratsherr Karl-Heinz We s t p haI 

Ratsherr Heinz M a h ren hol t z 

Rat sherr Herbert ,rv 0 1 1 s c h 1 a e ger 

9. Rolf K 0 c k, Kiel , Luthe,rstraBe 25 (bürgerl.Mitglied.) 
10. 

11 • 

12. 

13. 

14. 

15. 

Dietrich B e t h, Bismarckallee 19 I' 
~u~old K Ü Q P e n m e ,i @ t e r, Felds~r.1a5 

Frau Anni Pet e r se n, Franziusallee 181 

P ~ 3tor Adolf P 1 a t h, Nietzscbestr.56/58 

Werner R eis e , Kiel , Düsternbrooker Neg 37 

Martin N c r c h a n 1 Kicd-Eller~ok,·Hangstr .20 

" 
" 
" 
I' 
I) 

'I 
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171 Aussc~uß für Familienfürs9rge 
5 Ratsh erren 

1. Ratsherrin Lisa H ans e n 
2 . Rat sherrin Hose N a ll b a u m 
3. Ratsh err Thomas H ans e n 

CDU/F~I 4. Rat s be rr Dr. Frit z B e s k e 
5. Ratsh errin Hildegard Fra n z i u s 

4 bürger Liche Mit glied er 
SPD 6. Frau Gertrud V ö 1 c k e r, Kiel , Blocksberg 4 

5. Alfred V 0 i g t, Kiel, Kar pf enteich 6 
6. Frau Paula v. E s se n, Ki e l , Schilksee , Haupt s tr. CDU/FDt 
7. Frau r18e 0 h m sen, Kiel-Gaar den, Ne rftstr. 43 

18. Gesundheitsausschuß 

5 Ratsherren 
SPD 1. Stadträtin rda Hin z 

2. Ratsherrin Lisa H a ns e n 
3. Ratshe rr Thomas H a n s e n 

CDU/FDP 4. Stadtrat Hans L ü h r 
5. Ratshe rr Dr. Frit z B e s k e 

SPD 
4 bürgerliche Mitglieder 

6 . Johannes S c h a r f e n b e rg, Petersburge r Weg 10 
7. Max N e n t w i g, Kiel , Turnstraße 7 
8. Frau Lena S c h r öde r, Kiel , Ringstraße 33 CDU/FDP 
9. Dr . Edmund C h r ist i a n i, Ni emannsweg 34 

18a. Aus s chuß für das Nahrunf2:!:,mitt e lunt ersuchu.ngsamt 

4 Ratsherren 
SPD 1. Ratsherrin Fri eda B e n d f e 1 d t 

2 . Rat s herr 'Ni Ihe 1m E W 8 r s 
CDU/FDP 3. Stadtrat Hans L ü h r 

4. Ratsh~ rr Dr . Frit z B e s k e 

3 bürgerliche Mitgli eder 
SPD 5. Frau Gerda K ad e, Kiel , Pr ojensdorfer Straße 35 

6. Frau Helga Ren ge r, Ki e l, Nestring 231 
7. Frau Lena S c h r öde r, Ki el, Ringstraße 33 CDU/FDP 

19. ~~tausschuß 

4 Ratsh erren 
SPD 1. Ratsh err Fritz B 0 0 k 

2. Ratsherrin Ro s a N a ll ba u m 
CDU/:fDP 3. Rat s herr Karl-Heinz Tl e s t p h a 1 

4. Ratsherr Dr. Nilhebn K a s c h 

5 bürgerliche Mit g lie der 
SPD 5. Hans Mac h e y, Ki el-Schilksee , Hau~tstraße 

6 . Erich P a u 1 se n, Ki e l , St ernst raße 7a 
CDU/FDP 7. Gerhard M 0 r i t ze n , r<.i e lT Nik, Seeblick 7a 

8 . Hugo 'N e t <1 e 1, Kie l, v'fai tzstraße 51 
SPD 9. Heinrich H e n n i n g , Gut enbergstraße 22 

20 . Krankenhausausschuß 

3 Ratsherren 
SPD 1. Rat sherrin Lisa H ans G n 

2 . Ratsherr Thomas H an s e n 
CDU/FDP 3. Ratsherr Hans S t ei n e r t 
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2 bürgerliche Mitglieder 

4. Frau Dr. Hilde P 0 r t 0 f ~ e, Kiel, Ziegelteich 7 

5. Dr. Hans Walle r, Ki e l, Niemannsweg 170 

21. Bauausschuß 

7 Ratsherren 
1 • Stadtrat Gustav S c h a t z 

2. Ratsherr Wilhelm E w e r s 

3. Ratsherr Heinz L ü d e m a 

4. Dr . Jo sef A s t 1 

5. Stadtra t Hans L ü h r 
6. Ratsherr Hermann D r e w s 

7. Ratsherr Hans S c h ä f e r 
4 bürgerliche Mitglieder 

n n 

8. Werner Klo u t h, Raisdorfer Str . 14 

9. Dieter R öde n b e ck, Ki e l, Kronshagener Weg 10 

10. Herbert 'N e id 1 i n ß , KL e I, Holstenstraße 22 

11. Si egfri ed Pul s~ Kiel, Philosophengang 6a 

22. ~e&ungsausschuß 
1. Vorsitzender: Dy. Josef Ast 1 

23. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Stellvertreter: Dr. Uwe H a r der, Holtenauer Str .200 

Mitglied : Ratshe r r Dr. Johannes W a g n e r 
Stellvertreter: Ra~ 9herr iilhelm Ewe r s 

Mit g lied: Ratsherr Hermann D r e w s 
Stellvertreter: Ratsherr Rudolf T i t z c k 

Mitglied : #ernor Klo u t h, Raisdorfer Str . 14 

Stellvertreter: Hans R 0 s kam, Blocksberg 8 

Mitglied Ge~hard M 0 r i t zen, Kiel- Wik, Seeblick 7a 
Stellvertreter: Joachim S ehe n k, Kiel, Waitzstr. 47 

VerB.?-beausschuß 

5 Ratsherren 
1 • Rat sh err Otto Eng e I 

2. Rat sherr Heinz L Li d e m a n n 

3. Ratsh err Kurt N e u m a n n 
4. Stadtrat Hans L Ü h r 
5. Ratsherr Rudolf T i t z c k 

- 8 -
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24. Gart ~nausschuß 

SPD 

CDU/FDP 

SPD 

CDU/FPI:.._ 

4 Rat s herren 

1. St adträ tin l da Hin z 

2 . Rat s he rr Wilhe lm Ew e r s 

3. Ra t sherrin Hildegard F r a n z i u s 

4. Ratsh er r Paul H i 1 d e b r a n d 

3 bürger l iche Mitg lieder 

5 . Fri tz Qu a d e , Ki el- "lik, Acht e r kamp 129 
6. Dr. Adolf W i t t k 0 w s k y, 'Nismarer St r aß e 16 

7. Karl H aa s e , Ki e l, Theodor-Storm- St r aß e 14 

25. Kleingartenausschuß 

SPD 

SPD 

CDU/FDP 

26. 

SPD 

SPD 

CDU/ F:pP 

3 Ratsherr en 

1 . St adträt i n lda Hin z 
2 . Ratsh err Nilhe lm E we r s 

3. Ratsherr Ge org N 0 1 t e 

6 bürgerliche Mi tg l ieder KreiS'" 
V rb• 

4. Viktor S c h 1 i e k e r , Kiel- G. , Ki e ler Str . 16) eI<Jei~ 

5 . Andreas S i mon s n, Kie l , Hamburge r Ch . 128 ) d~rtP~ 

6. Karl P r i e s , Ki e l . Gravelotte s tr o
B

13. ) gB 
e Zlrks - . 1'" 

7. Hermann P 0 g g e, Ki e l-Suchsdorf - Bauernverband I(ie od ... . 

8 . Er 1.vin G ä r t n e r 7 Alte Lübecker Ch.7' Haus- u. Grtl 

9 . Paul T h e Ei d e, Kt el, Less ingplat '0 6 ) eigentü 
Ki e l 

Wo~nung§.~~s schu~ 

5 Ra tsherren 
1. Stadtr ätin lda Hin z 
2. St adtrat Gus tav S c hat z 
3. Ratshe rr Fr itz B 0 0 k 
4. Hatshe rr Georg N 0 1 t e 
5. Ratsherrin Hildegard F r a n z i u s 

4 bürgerlich e Mit g li ed 8r 
6. ~8rn8r K lo u t h, Ra i s dorf e r St raße 14 

7. Walt er K n a u p e, Kic l-D' dorf, Wißmannstraße 12 

8. Alfred St e Il m ac he r , Elisabethstraße 97 
9 . Frau Irmga r d K r em e r, Kirchhofallee 69 

27. §'ta<tt.rei}:!-.:t&...!!ß~.~qf:3_? chu ß 

2 Ratsh erren 
SPD 1. Rat sh erri n Fri 8da Be n d f e 1 d t 

CTIü7FDP 2 . Ratshe r r Paul H i 1 d e b r a n d 

3 bü r ge rliche Mitgli e de r 
3. Herbert S c hol z, Ki e l , Gneis enaustr a ße 3 SPD 

CDU/FDP 
4 . Willy Ver di e c k, Ki e l, Drewsstraße 30 1 
5 . Ri chard Fit ze r, Ki e l - Gaar den, Elisabethstr . 11 

_ 9 ' 
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28. ~irt~chaftsauss chu~ 

SPD --.;;; 

~FDP --

8 Ratshe rren 
1. Ratsherr Heinrich 0 1 s s 0 n 
2. Ratsherr Rudolf R e n ge r 3. Ratshe rr Dr. Johannes IN a g n e r 4. Ratsherr Emil W i 1 1 u m e i t 5. Ratsh err Prof . Dr . Klaus T h i e d e 6. Ratsherr Dr . Klaus Mu r man n 7. Sta dtrat Fra nz R i t t e r 
8. Stadtrat Günthe r S c hub e r t . 

3 bürgerliche Mitglieder 
7. Dr . Faul Hau s chi 1 d t 9 Waisenhofstr. 11/13 
8 . Rat s he rr Hans T h a d d e y 
9. Joaehim Her b s t, Ki el , Knooper Weg 12 

29. Fr~mdenverk~hrsausschuß 
4-B.atshcrren . ___ _ 

1 • Rot s horrin Dorothea F r a n k e 
2. Ratshe rr Kurt N e u m a n n 
3. Ra tsherr Wal t e r S t a m s 
4. Stadtrat Franz ,R : i t : t"e ' r'" .. 

" 
3 bürgerliche Mitglieder 

4. Alfo n s S c h m a t 1 0 c h, Kiel-Wchilksee 
5. Dr. ·Wilhelm· ·W · i d i n g , . Kiol, Her2l .Friedr .Str. 65 
6 . Dr. Nilhe lm M e ie r - B a n.t, Esmarchs~raße 3 

30. \:Verkausschuß für die :-3 t a dtwerke 
5 Ratsherren 

1. Ratsherrin Fri8da Ben d f e 1 d t 
2. Ratshe rr Rudolf R e n ge r 
3. Ratsherr Emil N il 1 u m e i t 
4. Stadtra t Günthe c S c hub e r t 
5. Ra tshe rr Hans S t (; i n e r t 

4 bürgerliche Mitglieder 
6. Dr. Paul Hau s chi 1 d t, Waisenhofstr~ 11/13 
7. Dr. Hans A d a m, Ki e l, Eichondorffstraße 5 
8 . Prof . Dr. Erwin N 0 a c k, Holtenauer Str. 15 
9. Geor g C ars t e n s , Kiel-G ., Iltisstraße 9 

- 10-
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31. Finanzausschuß 
SPD 

CDU/FDP 

SPD 

CDULFDP 

1 • Stadtrat Gus tav S c h at z 

2 . Stadt r ätin Thomas i ne J e Tl s e n 

3. Ratsherr Thoma s H a n s e n 

4. Rat sherr Dr. ,'\do lf K r i e g e r 

5. Ratsherr Rudo lf R e n g e r 
6 . Stadtrat Dr. Heinz K i e k e b u s c h 

7. R~tsherr Rudolf T i t z c k 

8 . Ratsherr He rma nn D r e w s 

9 . Rat s herr Fri edrich S i c h e 1 s c h m i d t 

B. Nicht s tändi ge Aussc hüsse 

1 . Ratsherr Wilh e lm E w e r s 
Vertret er : Stadt rat Gus tav S c h a t z 

2 . Ratsherr Heinrich 0 1 s s 0 n 

Vertreter : Stadtra t Günte r L Ü t g e n s 

3. Ratsherr Walte r S t a m s 

Vertreter; Ratsherr Rudo 1f R e n g e r 

4. Stadtrat Dr. Heinz K i e k e b u s c h 

Ver t r eter : Ratsherr Dr. Klaus M u r m a n n 
5. Ratsh errin Frau Elisabeth Vor m e y e r 

Vertret er: Ratsherr Heinz M a h ren hol t z 

36 . Spruchst e 11e für W<2hnungss~9..~I?_n 

SPD -

1. Vorsitz ender: OMagRat Dr . S ehr ö t e r 

1.stellv.Vors i t ze nder ' OMa Rat Dr. R ich t e r 
2 Beisitze r 

2. Erwin G··ä r ·t ',n e r., .i.Alt o JJübe cke r Chaussee 7 
ste11v.Beisitzer : Paul Ein b ro t , ~estring 

3. Ratsherrin Rosa N a ll b a u m ) 
ste llv.Beisitz er : Wi l li R a b e , Kiel , Muhlius str. 42) 



Zu Punkt 
Amt fu"r 

7 der Tagesordnung 
Wirtschafts fHrd erung Kie l, den 9. Nov . 1959 

Drucksache 730 

~ttifft : Neuwahl von Aufs ichtsratsmitgliede rn für die Kieler 
Verkehrs AG. 

~..2..hters ta t t e r : Oberbürgermeis ter Dr . rrü thling 

~ a) Die bisherigen Vertreter der Stadt Kiel und deren Stell­
vertreter im Aufsichtsra t der Kieler Verkehrs AG . werden 
aufgeford ert, gern . § 85 Abs. 1 der Gemeindeo rdnung für 
Schleswig- Holstein vom 24 . Jan. 1950 ihr Amt niederzu­
legen . 

b) Der nächsten ordentli che n Hauptversammlung der Kieler 
Verkehrs AG . werden zur Wahl zu llitgliedern und Brsatz­
mitgliedern des Aufsicht s rats vorgeschlagen: 

1. 
2 . 
3. 
4. 
5 . 

1'-11 tglieder ßrsatzmitglieder 

1. 
2 . 

~egründung 

Die S 
ne~ At;d~ Kiel ist an der Kieler Verkehro AG. mit rd. 61 % beteiligt. 
gUltiU s1chtsrat besteht gern . § 6 Ab s . 1 der Sa tzung in der z . Zt. 
Davon g~n Passung aus 12 Ni t gl iedern (einschl . 4 Arbeitnehmervertretern). 
:nie W at di e Stad t 5 lU tglieder und 2 Ersa tzr.1i tglieder zu s te llen . 
ge~ . §hi der Aufsichtsratsmitglieder und der Ersatzmitglieder erfolgt 
die i 6 Abs . 1 d der Satzung durch die ordentliche Hauptversammlung, 
fi:nde~ dar: ersten sieben ITonaten eines jeden Geschäftsjahres statt-

• Wl ederwahl ist zulässig . 
Als V 
AG . zertreter der Sudt gehören de m Auf s ichtsrat der Kieler Verkehrs 

Ur Zeit an: 

hl tglied"er 
l':n~ N" 2. :n~ . ~ thling , Oberbürgermei s ter 
3, La; b chs , Bürgermeister 
4. 1)~ g ~hn, Stad tra t 
5. :n~ ' RUdel, Stadtpräsident au; Wers~n , Stadtrat (für den 

:n~ ges~ch1edenen Stadtpräsidenten 
• levers) , 

Ersatzmitglieder 

1 . Dr . Wersin, Stadtrat 
2 . Schröder , Ratsherr 

Dr . M ü t h 1 i n g 



J 
Zu Punkt 7 der Tagesordnung 

Amt für \T irtschaftsförd<:irung Kiel , den 9 . Nov . 1959 

Drucksache 73 1 

Betrifft: Neuwahl von Auf s ichtsratsmitgliede rn für die Kieler 
- Seefischmarlct GmbH. 

Berichterstatt er : Oberbürge rmei s ter Dr . Müth l ing 

Antrag : a) Die bis herigen Ve rtreter der Stadt Kiel und deren 
Ste llvert r eter i m Auf s ichts rat der Kie ler S eefisch~ 
markt GmbH . werden aufge fo rdert , gern . § 85 Aba . 1 
der Gemeindeordnung für Schle swig- Ho l ste in vom 
24 . Januar 1950 ihr Amt ni eder zule gen . 

b) Der nä chsten Gese ll s chafte rve r sammlung der Kieler 
Seef i schmarkt GmbH. werd en zur Wahl zu Hitgliedern 
und Vertretern de s Aufs icht s r a t s vorgeschlagen: 

1 . 
2 . 
3 . 
4 . 

Ordentl iche Mitgli ede r: 

Bei-;ründung : 

1 . 
2 . 
3 . 
4+ 

Vertreter: 

Die Stadt Ki e l i st an der Kieler See fis chmdrkt GmbH . mit 52 ~e d er 
beteiligt . Der Aufsicht s rat besteht a us 9 ordentlichen MitgllgeS 
und je einem Stellvertreter . Nac h § 6 de s Gesellschaftsvert~are 
in der zur Zeit gültiGen Fassung werden di e Mitglieder und l hi e 
Stellvertreter durch di e Gesellschafterversammlung gewählt . ~~t 
Gesellschafterversammlung bestimmt auch deren Amtsdauer . DSS uS ! 

der Aufsichtsratsmitglieder erlischt durch das Aussc heiden a 
dem Amt oder aus dem Auftrags verhä ltni s , dffi ihre Benennung b e~ 
gr ündet e . 

Nach dem Beschluß der Ratsversammlung vom 18 . Sep t . 1958 geh~re~ 
dem Aufsichtsrat der Kieler Se efischma rkt GmbH . als Vertreter 
der Stadt zur Zeit an: 

Ordentliche Mitgli eder : Vertreter : 

1 . Langbe hn, stadtr~Jiret~ 
2 . Behrens, Kämmere~t~dt 
3. Dr . Meier- Bant , 
4 . Lütgens , Rats herr 

1 . Dr . 11üthling, Oberbürgermeister 
2 . Dr . .. ?uchs , Bürgermeister 
3. SChubert, Stadt rat 
4 . Schatz , Stadt rat 

Dr . M ü t h I i n g 



Zu Punkt 7 der Tagesordnung 

Amt fu··r vIi rt schaf t sf örd e rung Kie l, den 9 . Nov . 1959 

Drucksache 732 ---------------

~trifft: Neuwahl von Aufsicht s r a t smitgliedern für die Kleinbahn AG. Kiel-Schönberg 

~i ch ters t a tter ; OberbÜr~e rf:1e i 8 ter Dr . T1ü thling 

~ a) Der bi sherige Vertreter der Stadt Kiel im Auf­sichtsrat der Kleinbahn AG . Kiel- Schönberg wird .-' aufgefordert, ge rn . § 85 Abs'. 1 der Gemeindeordnung fUr Schle sw i g- Ho l s tein vorn 24 . Januar 1950 se in Amt ni ederzulegen . 

b) Der nä chs ten ifauptve rsammlung der Kleinbahn AG. Kiel - Schönberg wird zur vlahl zum lIi tglied des Auf s icht srats vorgeschlagen: 

Begründung: 
Di ' Gr~n~~ad~ Kiel ist an der Kleinbahn AG . Kiel-Schönberg bei einem AUfs. ap~ tal von rd. 950.000 m1 mit rd . 19 % bete iligt. Der gUlt~Chtsrat besteht ge~ . § 13 der Sa tzung in der zur Zeit V'ert ~gen Fassung aus 6 IH t gliedern (einschl. 2 Arbei tnehmer­Wahlretern). Davon hat di e Stadt 1 Mitglied zu stellen. Die Rauptder Aufsicht s rat smit gliede r erfo l g t durch die ordentliche Geschyersammlung , die in den ersten 7 Monaten eines jeden aftsjahres stattfindet . 
l?ach 
deIn dem. Beschluß der Rat sversammlung vom 12. Jl1ai 1955 gehört der ~~fS~chtsrat der Kle inbahn AG . Y.ie l-Schönberg als Vertreter adt zur Zeit an: 

Stadtra t Ritte r. 

Dr. MUt h 1 i n g 



Zu Punkt 7 der Tagesordnung 

Amt für Hirtschaftsförderung Kiel , den 9. November 1959 

Drucksache 733· 

Betrifft: Neuw~ hl von Aufsicht s ratsrnitgliedern für die Kleinbahn AG. 
Kiel - Segeberg 

Berichterstatter: Oberbürgermeiste r Dr . Müthling 

Antrag: a) Die bisherigen Ver treter der Stadt Kiel im Aufsichtsrat 
der Kle inbahn AG . J\: iel-Segeberg werden aUfgeford~ rtHo1ste 
gern . § 85 Abs . 1 der Gemeindeordnung für SchlesWlg-
vom 24 . Januar 1950 ihr Amt niede rzulegen. 

b) Der nächsten Hauptversammlung der Kleinbahn AG. Ki el" , 
Segeberg werden zur Wahl zu Mitgliedern des Aufsichts 
vorges chlagen 

1 . 
2 . 

Begründung :. 

GrtlJld 
Die btadt Kiel ist an der Kleinbahn AG . Kiel-Segeberg bei e~ne~srat 
kapital von rd. 1,7 Mio ruf mit rd. 30 % beteiligt . Der Aufsl Ch atlS 
besteht gern. § 13 der Satzung i n der zur Zeit gültigen Fassung 'e 
8 Mitgliedern (einschl. 3 Arbeitnehmervertretern) . Davon hat ~~eder 
Stadt 2 Nitglieder zu stell en . Die Wahl der Aufsichtsratsmitg ~en 
erfolgt durch die orden t liche Hauptve rsammlung , die in den erS 

7 Monaten e ines jeden Geschäf tsj ahres stattfindet . 
deJ!l t 

Nach dem Beschluß der Ratsversammlung yom 12. f1a i 1955 gehören stad 
Aufsichtsrat der Kleinbahn AG . Kiel- Segeberg als Vertreter der 
zur Zeit an : 

Stadtrat Ritter 
Ratsherr Stams . 

Dr . N ü t h 1 i n g 
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K ä m m e r e 
I 

i amt Kiel, den 11. Novemller1959 

Drucksach.e 734 

§~~'j-ff~l. NeUltlahl von Aufsichtsratsmi tgliedern für die Kieler 
Wohnungsbaugesellschaft mbH . 

~h~er~~~!te~l. Bürgermeister Dr. F u c h s 
ß!ltr9ß1. a) Die bj_sherigen Vertreter der Stadt K:Lel und deren 

Stellvertreter im Aufsichtsrat der Kieler Wohnungs­
baugesellschaft mbH. werden aufgeford ert~ gem~ß 
§ 85 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Schles\-lig--Hols t ej_n 
vom 2J.~ . Januar 1950 ihr Amt niederzulegen . 

b) Der nächsten Gesellschafterversammlung der Kie ler 
wohnungsbaugesellschaft mbH. werden zur Bestellung 
zu Mitgliedern des Aufsichtsrates und zu Stellver­
tretern des Aufsichtsrates vorgeschlagen : 

Ordentliche 1\1 i tgl:Led~!::.l Vertreter : 

oooooooOI)OOOOOIlDOOOOOOO<lOO D OOtlOOOOOCOOj)O (l ~OO~' OOOOOO 

00000 CI 00 000) 00 0 0 0 0 0 0 I) 0 0 (' 0 I) I) 

QOQOOOQClOOO<lOO!)OOOOOOOOOOO nI'lOQO QDO OOOOtloon'.GOO OOOOo 

00000000000000 00 00000'''000 

p ooo o oo ooooooo o oooo oou ooao 

00000000000000000 000<100000 

OOO QO OO OOOOOO"OOOOOO(loOOOQO 

~as Gesellschaftskapital der Kieler Wohnungsbau GmbH. befindet sich 
u 100 v . H. in Händen der Stadt Kiel. Der Aufsichtsrat dieser Ge­
:~11schaft bestand bisher a~s 9 ordentlichen Mitgliedern u~d je 
,lnem Stellvertreter . Nach § 9 Abs . 3 des Gescllschaftsvel'~rages 
~n d~r z.Z. gültigen Fassung werden di~ _ orde~tlichen Mitgli ede~ 
d~d lhre Stellvertreter durch die O~sellscha1terversammlun~ aUI 
s~e Dauer der Legislattirperiode der jeweiligen Ratsversammlung der 

adt Kiel gewählt. Wiederwahl ist zul~ssig. 

- 2 -
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Nach dem Beschluß der Ratsversammlung vom 12. Mai 1955 setzt sicb 

der Aufs1chtsrat der Kj.eler Wohnungsbau GmbH. z. Z. wie folgt zu­

sammen ~ 

Ordentl1:.ch~~i tgJ.J..~9.§r.!.. yer!re!:er:'~ 

I n Bürgermeister Dr. Fuchs Ratsherr Nolte 

2. Stadtbaurat Prof. Jensen Stadtrat Lühr 

3. Stadtrat Hartmann Erwin Gärtner, Alte LUbecker 

Chaus see 9 

4. Stadtrat Dr. Wersin GUnter Albertsen, Tiroler 
Ring 534 

5. Ratsherr Drews Ratsherr Sichelschmidt 

6 . Oberbürgermeister Dr . MUthling 

7. Stadträtin Hinz 

8. Stadtrat Kowalewski 

Stadtrat Langbehn 

Ernst Prey, Westring 229 

Ratsherr Neumann 

9. Ratsherr Book Otto Engel, Virchowstraße 8 
1959 

Der Finanzausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 10 . November 

einstimmig zugestimmt. 

Dr. F u c h s 



Zu Punkt 7 der Tagesordnung 
---- -~ - ~ - - - - _ . . _-. - .-.- ... . .... - -_. ----_.- ~ - -

K ä m m e I' e i amt Ki e l, den 11. November1959 

Drucksache 735 

;§et!:1:[f~i.. Neuvvahl von Aufslchtsratsmi tgliedern fü r di e Hohlst eJn­
we r k Schleswig-Holstein GmbH . 

~Eb.t~!.',s.t§l.t~~ri.. Bürgermeister Dr . F u c h s 
~ßi.. a ) Die bisherigen Vertreter der Stadt Ki el i m Auf si chts ­

rat der Hohl stein\'lerlc Schles\'lig-Holst e in GmbH-. v~erden 
aufgefordert, gemäß § 85 Abs . 1 der Gemeindeordnung fUr 
Schl esVlig-Hols te in vom 24. Januar 1950 ihr Amt ni ed er­
zulegen . 

b) Zur Neuwahl als Mitglieder des Aufsi chtsrates der 
Hohlsteim'lel'k Schleswig-Holst ein GmbH . werden vorge-
schlagen ~ , I 

~ie,Stadt Kiel ist mit 51 v.H. am Gesellschaftskapital der Hohl­
gi~lD\"lerk Schleswig-Holstein GmbH . beteiligt . Sie stell tals fVJi t­
f,.leder im Aufsichtsrat diesel.' Gesellschaft 3 Vertreter zur Ver-

ugung. Bisher waren dies : 

Städt . Baudirektor Sauer 

Obermagis tra tsrat Ma t erne 

Ratsherr Pfaff 
NaCh A . er blauf der Amtsperlode der le tzten Ratsversamml ung ~ird es 
H hforderliCh, die Vertreter der Stadt Kiel im Auf sicht srat der 

o lste i nwerk Schleswig-Hols t ein GmbH. neu zu w~hlen . 
n,e:r Finan zausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung arn 10 . Nove m ber 1959 
e1llst· , ' 

Unmlg zugestimmt, 

Dr . F u c h s 



~1r 
undemdenverkehrs-

Ausstellungsamt 

Zu Punkt 7 der Tagesordnung 
Kiel , den 6 . November 1959 

Drucksache 736 

~rifft: Neuwahl von riufsichtsra t smitgliedern für die Deutsche 
Städte-Reklame GmbH . 

Ber' ......... lchterstatter: Stadtrat K ö s t c r 

!n::traß.!.. a. Die bisherigen Vertreter der Stadt Kiel und deren 
Stellvertreter im Aufsichtsrat der Deutschen Städte­
Reklame GmbH . v:erden aufgefordert, gemäß § 85 Abs . 1 
der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein vom 
24 . Januar 1950 ihr Amt niederzulegen. 

b. Als Vertreter der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der 
Deutschen St ädte-Reklame GmbH.werden benannt: 
Ordentliche Vertreter: Vertreter: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Begründung: 

~~c~ die Neuwahl der Ratsversammlung ergibt sich die Notwendigkeit, 
den uS<;immensetzung der Organe der wirtschaftlichen Unternehmen , an 
G en dle Stadt Liel beteiligt ist, zu überprüfen. 

Eh~~ den Bestimmungen in den §§ 25 u. 85 der Gemeindeordnung müssen 
Eh~en?eamte und ehrenamtlich tätige Bürger mit dem Erlöschen ihres 
Geme~amte~ oder sonstige Vertreter der Gemeinde auf Verlangen der 
legelnde.lhr Amt in Organen der wirtschaftlichen Unternehmen nieder­
N n. Elne Wiederwahl ist zuläs s ig . 

~~~hddem Beschluß der RatsversamMl ung vom 12.5.1955 in Verbindung 
i~ Au~m.Beschluß vom 29 . 3 .1 957 sind als Vertreter der Stadt Kiel 

Slchtsrat der Deutschen St kdte-Reklame GmbH. 
Herr Stadtrat Hermann K ö s t e rund 
Herr Ratsherr Kurt P f a f f und als Vertreter 

beste Herr Hatsherr Hermann D r e w s 
Städtllt worden. Die Stadt Kiel als Gesellschafter der Deutschen 
l'eCht ~-Relda.me GmbH . ist gem . § 11 des Gesellschaftervertrages be­
nennelgt, die auf sie entfallenden Aufsichtsratsmitglieder zu be­
del'enn, wodurch diese dann dem Aufsichtsrat angehören . ~iner beson­
~alle W<;ihl durch die Gesellschaf terversammlung bedarf es in diesem 

nlcht. 

K ö s t e r 
Stadtrat 



Zu Punkt d e .c Ta ge ~~ ordnun e: 

HaUptn m t Ki el , de n "3 . l\" ov ewber 1959 

Druck sE' che 720 / 

],etrifft= Neuwah l der Irit e li ed er des Ort f, beirates Kiel - Suchsdorf 
&erichtersta~~_~ Ob erbürg ermeist e r 

!.!lt rag : Als Mit gli e de I' de s Ort s 'ceirCl t 0s Kiel - Su chsdorf werden 
fol ~ end e 7 im Ort st a il Ki c l-Guc hs dor f wohnhafte BUr~ er g ew Lhlt : 
1. 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

l:t~.ß....I~ dun g 

~~~' ~h d~e Neuwabl d er .L·~· · t 2 ve r;·~F nralung 3 Ill 2'; . Oktob er 1959 ist es d Viend1g g eword en? e i e f'h t [" li.ed er d es 0 · t ~beirate f:-· P~ iel- Suchs-orf neu zu wtihlen . 

~~r die Neuwal1l der k it [ li e de r c1e:::: Ort f 'c e iretes gilt § 6 Abs. 2 1i.esdVert rages üb e r die Li Lglied el'ung de r Gemeinde Suchsdorf , Kreis l aht sburg , in d ie :~ t ad t _'. iel vom 15. }' ovember 1956, der wie folet U et: 

n§ 6 

( 1) PP. 

~f) Der Ortsb e ira t b e2 t eht a Ud uem/d en i n dem/den zu d em Ortsteil Uh~17SUchsdorf ßehö~enden G ~ meind e~a h lt e_ irken [ ewth l t en ~~2 t sherren sie 1m ~rt s t e il ~. ; uc h~or f w olmh E f t en ( t a d t .dlt en . .s ow i e ::. us .,we i t G_t en . Von ben 1m Or l f . t ( 11 1( le 1 Such e'cl 0.r:i wo ~mhr f t en wc..hlb c .c ~ n . Burg el n , d1~ ses d~r .. ~at E: ver s ,!1;ml u n r d e r ~:; t u(t t a uf Grur d d es Geele1ndewa hlergebn1s­Parid~eses Orts teiles na ch Vor r chl ~g en der dortige n Organis Et i on der Wähl, elen bzw. Pa rt eicruppen iUr ~ i e ,1e hl zeit der ~[ t 6versemmlung ge-t werden . 

( 3) Pp." 

- 2 -
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Im " 2111 t e z ir k C , zu dem [u c 11 de r ~, t i mm t e z ir k 1 S 4 - 0 u eh s d 0 r f - ge­
hört, i s t ~ r Clu ~~ [ t f: :lerl'in Dorotb (:: ~ Pr c:r:k2 ( Sr'D) dir e l\. t gewE.tlllt 
worden; sie gehört Qcmit dem Or t Lbe i lEt 2n . Ob e i n in Suchsdorf 
wohnh[fter BU"':'Ce.l.' 2 1 D St[. Ct r t in (~ en neu en J:G.t:. i s trat [. :: wLhl t we r ­
den wird , is t z . Zt . no ch nich t bek&nnt, er wür de denn ebenfalls 
dem 0.ct (: be il '2 t 5rJt;e llOren . 

In dem St i mrnbez i rL 104 - ~;uci:!s dori - lc:utet das r~ l~ l e r (~ ebr, i s wie 
fole t : 

GültiGe 
Stimmen 
1 . 075 CDU 

444 

spn 
538 

._ .. -'- - -- _._--- --------_._ -_ .. _. _ . _._~----.--

GB/ BIl 

26 
PDP 
50 

SSW 

-_._. __ ..• . _ - -------

BdD DRP 

3 14 ,--------
Nach dem Hbchstzcblenverf .s.hrel"l (d ' llOfjdt ) entf c: llEn a uf d i e CDU 3 und 
auf d i e SPD 4 ~ itz e . 

Nach Ziffer 2 der von der lLat s vers smmh:: r:c am 3 . Juli 1958 erlassenen 
"Gesc bioiftsordnunL für den Ortsbe ira t Kie l - Su chsc1o r f" wthlt der . r 
Ortsbeira t s einen Vor si tz enden und seinen ~ , tellv ertr ete r f US seJ..ne 

Mi tt e . 

Die örtlichen Ol\. an i s ;: tionen der l lart c ien sine .;.a ch 6 ./I.bs . 2 
des o . a . Ein~ liede ruD[sv e rt ra[es gebeten wor den, des Hrurtamt 
ibre Wahlvor 8c . l ~fe e inzureiche n . ~ o ba ld s ie vorlie~e · . , we r den 
sie den t r ahtionen mit [ e t e ilt . 

Dr . lEU thlinß 



Zu Punkt 

H'a u p tarn t 

Betrifft: 

der .ragesordnung 

Kiel, den 3. November 1959 

Neuwahl d e r Mi tglieder des Ortsb eirates Kiel- /' 
Schilk see 

Beri eh t e r sta t t er: Ob erb ;).r germei st er 

!ntrag: Als Mit glieder des Ortsb eira tes Kiel-Schilksee wer­
den folgende 6 im Ortsteil Kiel - SchiThEee wohnhafte 
Bürger gewdhlt: 

1-

2 . 

3 . 
4. 
5. 
6. 

t/ 

Durch die Neuwahl der Ratsversamml ung am 25 . Oktober 1959 ist es 
notwendi g geworden, die Mit pli eder des Ortsbeirates Kiel - Schilk­
see neu zu wählen . 

Für die Neuwahl der Mi tglieder des Ort~beirates gilt § 6 Abs . 2 
des Vertrages über die Eingliederung der Gemeinde Schilksee , Kreis 
Eck ernförde, in die Stadt Kiel vom 11. März 1959, der wie folgt 
lautet: 

"§ 6 

Ortsb eirat - '- -----' 
( 1) pp. 

(2) Der Ort sbeirat besteht aus sieben Mit gli edern , und zwar aus 
dem/den in dem/den zu dem Orts teil Kiel-Schilksee gehörenden Ge­
meindewahlbe zi rken gewahlten Ratsherren und im Ortsteil Schilksee 
wohnhaften Stadtraten sowie aus weiteren im Ortsteil Kiel ­
Schiltsee wohnhaft en wählbaren :Bürgern, die von der Ratsversamm­
lung der Stadt auf Grund de s Gem e indewahlergebnisses dieses Orts­
teiles na ch Vorschlagen der dortigen Oryanisationen der Parteien 
bzw. Partei engrup pen für di e ~" hlzeit der Ratsversammlung ge-
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Im ~/ 2tJleezirk S , zu dem euch de r ~· timmeezirk 1S4 - Suchsdorf - ge­
hört, ist ~ rClu _j t ;: ~: erl' in Dorotb c:: Fr c:. r. t 2 ( Sr'}) ) dir e L.t g ew E.t üt 
worden; sie Gehört Qc mit dem Ort Lc c i lEt an . Oe e i n in Suchsd orf 
wohnh 2fter BU~Ge~ a l s Sts dt r t in den neu en Jar i s trat [~w Lhlt we r ­
den wird, i s t z . Zt . ~och nicht eeks nnt, er würd e drnn eeenfalls 
dem Ort ~; eeil'2 t oYlge lw re n . 

In dem St imme e zirL 194 - Suc 12 sd or i - l [ ut et L1S,) ::.. ~'] 1 e r t e eni s wie 
folgt : 

-_._-- . - --------~_.- --_ .-----~ ------
Gültiee 
Stimmen 
1 . 075 eDU 

444 

SPD GD/Bil SSW BdD DRP 

538 26 3 14 ---------50 
- _ •• - ____ ·0· __ ·. ·_ - --- - ---

Nach de m Ho chstzob l env er ü ... hr en (d ' llo rJd t) entf s ll E. n a uf d i e eDU 3 und 
auf d i e SPD 4 Sitz e . 

Nach Ziffer 2 der von der ':' LClt s ver 'o mmlun~' am :3 . J uli 19 58 erlassenen 
" Geschi:J.ftsordnun L f ür den Ortse e inOl t Kie l - Su chsc1o r f " wt.hlt de r . r 
Ortceeirc'l t s eine n Vor s itz end en und 3e inen ~; tellvert:ceter 2 US se.1.ne 

Mi tt e . 

Die örtlichen Orcani u tione') der l)art e ien sine, .'lach 6 Aes . 2 
des O. Cl . Einc liede ru D[sv ert ra[ es geeeten worde~ , de : ~~ u t 8mt 
ihre WahlvorsclL[e einzur e ichen . ;)ocald s ie vorlie ~eL , werden 
sie den l r 8L.tionen mi t ce t e ilt . 

D1' . Uiüthling 
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Zu Punkt 

H' a u p t amt 

Betrifft : 

( 
• der ragesordnung 

Kiel, den 3. November 1959 

Neuwahl der Mi tglieder des Ortsb eirate~ Kiel­
Schilk see 

Beri ch t ersta t t er: Ob erb ;).rgerme i st er 

!ntrag : Als Mi t gl ieder des Ortsb eira te s Kiel - Schilksee wer­
den folgE:nde 6 im Ortsteil Kiel-Schi:llGee wohnhafte 
Bürger gewdhlt: 

1-

2 . 

3 . 
4. 
5. 
6. 

Durch di e Ne uwahl der Rat sversammlung am 25 . Oktober 1959 ist es 
notwend ig gewo rden, die Mit gl ieder des Ortsbeirat es Kiel-Schilk­
see neu zu wählen. 

FÜr die Neuwahl der Mi tglieder des Ortsbeirates gilt § 6 Abs . 2 
des Vertra ges über die Eingliederung der Gemeinde Schilksee, Kreis 
ECk ernförde, in die Stadt Kiel vom 11. März 19 59 , der wie folgt 
lautet: 

,,§ 6 

Ortsb eira t 

( 1) pp. 

( 2 ) Der Ortsbeirat besteht a us sieben Mitgli edern , und zwar a us 
dem/den in dem/den zu dem Orts te il Kiel-Schilksee gehörenden Ge­
meindewahlbezirken gewahl t en Ratsherren und im Ortsteil Schilksre 
wohnhaften Stadtraten sowie aus weiteren im Ortsteil Kiel ­
S chil~: : see wohnhaft en wählba ren :Bürgern, die von der Rat sversamm­
lung der Stad t auf Grund des Gemeindewahle r ge bnisses dieses Orts­
teiles na ch Vorschl agen der dortigen Organisationen der Parteien 
bzw. Partei engrup pen für di e w ~ hlzeit der Ratsversammlung ge-

- 2 -
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wählt wer den . Di e örtlichen Part aiorganisa tionen bzw . Pa r­
teigruppen müssen s ich bei die sLn Vorschlagen Ratsherren und 
Stadtra t e ihr er e i g~ ne n Partei od l r Part e i gr uppe anr echnen 
l assen . Überst eigt deren Zahl di~ Zahl d er nach d em Gemein­
dewahlerge bnis a uf diese Par tei oder Part ei gruppe entfa llen­
den Ort sbe ira t e , so e rhöht sich di e Gesamtzahl des 0rtsb ei­
r a t es entsp r echen . 

( 3) pp ." 

Im Wahlbezirk 27, zu d em a uch der . timmb ezi rk 195 - Schilks e e -
gehört , ist Ratsh err und St ad trat iRlter Kowal ewsky (SPD) di ­
r ekt gewahlt word en; er gehört dami t dem Or tsbeira t a n . Ob e in 
in Schilks ee wohnh aft er Bürge r a l s St a dtra t in ~ e n ne uen Magi ­
stra t gew~hlt witd t ist z . zt . nJch nicht bekannt . Er würde dann 
ebenfa lls d em Or tsb e ira t a ngebö r en, dann wa ren ni cht 6 , sond ern 
nur 5 im Ortst0il Schilks ee wohnh8ft e Bürger zu wahl en . 

In dem Stimmbezirk 19 5 - Schilks ee - laut et das Gemeindewahler­
gebnis wi e fo l gt : 

Gülti ge 
Stimm en 

650 

eDU SPD 

227 369 

GB/BHE 

20 14- 5 3 
---------------------- --------

3 9 - -
Nach dem Höchstzahl enve rfahren (d Ho ndt) entfa l len a uf d i e eDU 3 
und a uf die SPD 4 Sitze . Die ~ JD muß sich nach § 6 Abs . 2 Satz 2 
des o . a . Einglied erun gsv ertrage s d lm im St immb ez i rk 195 direkt be' 
gewj hlt en Ratsherrn anrechnen la ssen , ~ o daß sie noch 3 Sitz e zU 
setzen hat. 

Nach Ziffer 2 der von der Ra t sv ersammlung am 2 1. na i 195 9 er ­
lassenen "Geschaftsordnung für den Ortsb'2 irat Ki el-Schilks ee " 
wählt de r Ortsbeirat s e inen Vor s itz end en und s einen St ellver­
treter aus seiner Mitte . 

Die örtlichen Or ganisationen de r Parteien sind nach § 6 Abs . 2 
des o . a . Einglied erungsvert r a ge s gebe ten word en , dem Ha upt amt 
ihre Vo rschläge einzur eich en . vobald si e vorl i sen , w0rd en sie 
d en Fr aktionen mi tge t eilt . 

Wegen d er Jahlvo rschl ~ge hat da s R e r~rat Gebi e tsrefJ rm b ere its 
an di e örtlichen Or ganisation n d er Part i ge schri eben . 

Dr. Müthling 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 

Büro des Stadtpräsi dent en Kiel, den 18 . November 1959 

Zu Punkt 8 - Neuwahl der Mitglieder der Ortsbeiräte 

Kiel-Suchsdorf und Kie1- Schilksee -

sind folgende VorschHige eingegangen ~ 

a ) Orts beirat Ki e l - Suchsdo rf , Drucksache 720 

1. Rat sherr 'Nilhelm Ewe r s , Kiel- Suchsdorf , Am Kanal 36 

2 . Theodor K r a k 0 w, Kiel- Sucl1sdorf, Eckernfö r der Ch. 79 

3. Kurt G e b ~: u e r, Kiel-Such~-Jdorf, Im Heisch 7 

4. Kar l-Heinz B a m m, Kiel-Suchs dorf , Dieksreddcr 30 

5 . Heinrich B 0 c k, Kiel- Suchsdorf, Alte Dorfstraße 4 

6. Heinrich K e rb e r, Ki e l-Suchsdorf , Eckernförder Ch .139 

7. Bermann P 0 g g 8 , Kiel- Such sdorf 

b) Ottsbeirat Ki e l - Schilksee, Drucksache 721 

1 • Johannes M a r t e n, Kiel- Schilksee, Dorf 

2 . Karl-Heinz H e 1 1 n e r~ Kiel-Schi l ksee , Bad 

3. Alfons S c h m a t 1 0 c h, Kiel-Schi lks ee , Bad 

4. Fr au Paula v . E s s e n, Ki e l-S chilksee , Bad 

5 . J a n d e V r i e s , Ki e l -Schilksee , Funkstelle 

6 . G. F u k a s , Ki e l-Schilksee 



/ 

Zu Punkt 9 der Tagesordnung 

Hau p t amt Kiel, den 3 . ri ovember 1959 

Drucks ache .7 22 

Betrifft~ Neuw~hl der Mit gl ied er des Verw~l tungsr~tes der Kieler 
Spar- und Leihkasse 

Berichterstatt er: Oberbürgermeis ter 

.Antrag: .Als ehrenamtli cae Ui tglieder des Verwdl tungsrates der 
Kieler Spar- und Leihkasse werden gewählt: 

1 . Ratsherr 
2 . Ratsherr 

3. 
4 . 

5 . 
6 . 

Beg r ü n dun g 

Durch die Neuwahl der R~tsversammlung am 25 . Oktober 1959 ist es 
erforderlich geworden , die Mitglieder des Verwaltungsrdtes der 
Kieler Spar- und Leihkasse neu zu wählen (§ 35 .Abs . 1 Satz 2 der 
Satzung der Kieler Spar- und Leihkasse vom 20. Oktober 1958). 

Nach § 29 der Satzung der Kiele r Spar- und Leihkasse besteht der 
Verwaltungsrat aus dem Oberb ür germeister als Vorsitzendem und 
sechs ehenamtlichen Mitgliedern , die besondere wirtschaftliche 
E~fahrungen und Sachkunde besitzen müssen und bereit und geeignet 
Slnd, die Sparkasse zu fördern, sowie dem Kämmerer. 

Nach § 30 der S~tzung hat der OberbürGermeister den Vorsitz im 
Verwaltungsrat persönlich zu führen.Er wird im Falle seiner Be­
hinderung durch ein vom Verwaltungsrat gewähltes ehrenamtliches 
Mitglied des Verwaltungs r a t es vertreten. Der M,,- gistr~ t kann mit 
Zustimmung des Ob e rbürgermeiste rs einem anderen hauptamtlichen 
Mitglied des Magistrats den Vorsitz im VeTwalturigsr~ t der Spar­
kasse übertragen. Der Oberbü r germeister bleibt, auch wenn er 
nicht Vorsitz~nder des Verwdltungs rates ist, berechtigt, jeder­
zeit den Vorsit z mit St immrecht zu 'übernehmen, sofern .Angelegen­
heiten von besond erer Bed~utung beraten werden sollen . In diesen 
Fällennimmt der Vorsit zende des Verwdl tungsrates an der Sit zung 
mit beratender Stimme tei l. Der Magist rat hat mit Zustimmung des 
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Ob e rb ürge rmeist ers a m 13 . August 1958 den Vors it z im Ver­
waltungsrat He rrn Bürge rme i ste r Dr . Fuchs übertrctgen , und 
zwar zunächst nur für die laufende Legislaturperiode . 

Für die Wahl de r ehr enamtli chen Mitglieder des Verwdltungs ­
r ates gil t § 35 de r Satzung , der wie folgt lautet : 

fI ~ 35 

Ehrenamtliche Mitglied er 

(1) Die ehrenamt lichen Mitglieder des Ve rwaltungsrates 
müssen zu r Ratsvers~mmlung wähl bar 0ein . Sie werden von 
der Ratsversammlung auf die Dauer ihrer Wahl zei t gewählt . 
Von ihnen müssen mindestens zwei Mitglieder de r Ratsver­
sammlung angehören . 

Die Mitglied er der Ratsversdmmlung scheiden aus dem Ver­
waltungsrat a us , wenn s i e ihren Sitz in de r Ratsversamm­
lung verlieren . 

( 2) Als ehrenamtliche Mi t gli eder dürfen nicht berufen 
werden 

a) ehrenamtliche Mi t glied e r des Magist rats; 

b) Dienstkräft e der Stad t Kiel ; 

c) Pe r s onen, die Unternehmer , pers önli ch haftende Gesell­
s chaft er , Kommanditist en , Aufsichtsra t s -, Verwaltungs ­
r ct ts - oder Vorstandsm i tglieder , Leiter , Beamte oder 
Angestellte von Kreditinsti t uten und a nderen Unte rneh­
mungen sind , di e im Wettbew e rb mit der 'S parkasse Ein­
lagen annehmen oder die gewerbs mäßi g Kreditgeschäfte 
betreiben ode r vermi tteln ; 

d) Personen , über deren Vermögen während der le t zten 10 
Jahre das Konkurs - ode r Vergleichs verfclhren eröffnet 
worden ist , oder die während dieser Ze it den Offenba­
rungseid ge l eis tet ode r die Erklärung zur Hbwendung 
des Offenbarungse ides abgegeben haben ; 

e) Personen, die untereinander , mit dem Vorsit zenden de s 
Verwalt ungsrates oder einem Mitgl ied des Vorstandes 
bis zum dritten Gr ad e v erwandt, bis zum zwe it en Grade 
verschwägert , verheira te t oder durch Adoption ve rbun­
den sind . 

Tritt ein Tatbestand nach den Buchs taben a ) bis d) ein , 
so endet ddmit die Mitgliedschaft . Entsteht eine r de r Be­
hinderungsgründe na ch Buchs t abe e ) im Laufe de r ehrenamt ­
li chen Täti gkei t , so hat , fal l s einer der Beteiligten de r 
Vorsitzend e des Ver walt ungs r ates oder ein Mitglied des 
Vor standes ist , der and e r e Bete ili gte, in de n üb ri gen Fäl ­
len, wenn eine Einigung ni cht zustande kommt , de r an Le ­
bensalter ' jüngere Be t ei li g te au s zuscheiden . Wi rd st r e i­
tig , ob pers önli che Aus schl i eßungs gründe vo rliegen , so 
entscheidet de r Verwaltungsrat . 

(3) Die ehrenamtl ich en Mit glied er des Verwaltungsrates 
sind zu Ehrenb eamten der Stadt Kiel zu e rnennen . 

- 3 -
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(4) Nach Abl a uf ihrer Wahl zeit oder n~ ch Auf l ös ung der Ratsver­
sammlung üben die bi sherigen ehrenamtlichen Mitgli eder ihre Tä­
tigkeit bis zum Zusammentritt des neu gewJhlt en Verwaltungs rates 
weiter aus . 

(5 ) Die ehr enamt licnen Mit glieder de s Verwaltungsrates haben An­
spruch auf die Gewährung von Sitzungs c el d , den Ersatz ihrer Aus ­
l agen und des ent gangen en Arbeitsverdienstes im Rahmen der vom 
Innenminister e rlassenen Vorschriften. ff 

Bei de r Wahl von Ratshe rren in de n Verwaltungsrat ist § 19 des 
Sparkassengesetze s fUr das Land Schleswig-Holstein vom 6 . Mai 
1958 ( GVOB1 . Schl . -H . S . 191) zu beachten . Nd ch dessen Absatz 
1 Satz 2 soll mindestens ein Drittel , jedoch nicht mehr als 
die Hälfte der Mitglied er des Verwaltungsrates der Ratsversamm­
lung angehören . In seinem Runderl af3 vom 16 . Juni 1958 Abs . 25 
( zu § 35 der Must ersatzung A) sagt der Innenminister hierzu : 

"Dem Gewährträger ist es fr eigestellt, die Zahl der Mitglie ­
der des Verwaltungsrat es , die der Vertretungskörperschaft 
angehö r en , festzule gen . Die Vorschrift des Gesetzes , wonach 
mindestens ein Dritt el , j edoch nicht mehr als die Hälfte de r 
ehrena mtlichen Mit glied er des Verwaltungsra t es der Vertre­
tungsk örperschaft des Gewährträge rs angehören soll , ist 
aber in j edem Falle grundsätzlich zu bedchten ." 

Nach den Beschlüssen der Ra t s versammlung vom 18 . Septembe r 
1958 und 2 . Juli 19 59 geho r en z . Zt . folgende ehrenamtliche 
Mitglied e r dem Verwaltungs rat dn: 

1 . Rat sherr Kurt Pfaff 
2 . Rats he rr Dr . Ad olf Kriege r 

3 . Herr Walte r Leo pold , Holstenstr . 13-15 
4 . Herr Dr . Heinrich Bielenberg , Sophienblatt 13/17 
5 . He r r Ka r 1 v. S e y d 1 i t ~; , Gel l er t s t r Ci ß e 2 2 

6 . Herr Arthur Petersen , Vies tring 331 

Dr . Müthling 



Zu Punkt 10 der Tagesordnung 

Werkausschuß für die Stadtwerke Klei , den 12. November 1959 

Drucksache 737 

]Letr.: Wahl von Ver tretern der Stadt Kiel in die Arbeitsaus ­
schüsse der Vereinigte Großkraftwerke Schleswig-Holstein 
GmbH. (VGW) und der Kommunalen Elektrizitätsversorgungs­
gesellschaft mbH. 

~richterstatter: Oberbürgermeister 

~ Zu Vertretern der Stadt Kiel i n den Arbeitsausschüssen 
der Vereinigte Großkraftwerke 8chleswig-Holstein GmbH. 
(VGW) und der Kommunalen Elektrizitätsversorgungsge­
sellschaft mbH. werden und 
." ........................... bestellt. 

Beg r U n dun g : 

D' ~ ~e 3tadtwerke Kiel arbeiten in der schleswig-holsteinischen 
d ro~versorgung mit den S t~dten Pl ens burg und Neumünster und 
i er bChleswig-Holsteinischen Stromversorgungs-AG. (Schleswag) 
(~G~)hmen der Vereinigte Großkraftwerke Schleswig-Holstein GmbH . 
au zusammen. Aufsichtsorgan der Gesellschaft ist ein Arbeits­
seSSChuß, in den die Beteilig ten nach den Bestimmungen des Ge­
sellsChaftsvertrages je zwei Vertreter ent s enden. Gemäß dem Be­
SthlUß der Ratsversammlung vom 20 .11.1958 s ind als Vertreter der 
Stadt Kiel Bürgermeister Dr . F u c h s und der I. Werkleit er der 

adtwerke, Direktor V 0 s s , bestellt. 

~:r Gesellschaftsvertrag der VGW endet 1960. Die zukünftige Zusam­
bunar?eit und die Eing liederung der Kieler Kraftwerke in die Ver­
mi~dWlrtschaft des Landes si nd durch einen Stromaustauschvertrag 
Bat den Nordwestdeutschen Kraftwerken vom 22 . 6 .1 959 geregelt. Die 

Sversammlung hat diesem Vertrag am 21. 5 .1959 zugestimmt. 
Nach ' lö elnem Gutachten der Wirtschaftsberatung AG. erfolgt die Auf-
se~ung der VGW am besten durch Umwandlung nach dem Umwandlungsge­
ant Z vom 12.11.1956 , indem das Vermögen der VGW wie die Geschäfts­
erreile auf die Schleswag übertragen werden . Das Umwandlungsgesetz 
istOrdert es, daß die Umwandlung bis Ende 1959 beschlossen worden 
End' Da aber die Zusammenarbeit nach den al ten Bestimmungen bis 
dere,,1960 weitergeführt werden s oll, wird für 1960 die Gründung 
Aur Kommunalen Elektrizitätsversorgungs-GmbH. 1t erforderlich, deren 
bieSichtsorgan wie bei der VGW ein Arbeitsausschuß ist. 
ders~r hat dieselben Aufgaben und Funktionen wie der Arbeitsausschuß 
bei GW. Bis zum endgültigen Er l öschen der VGW bestehen beide Ar­
Austsa~SS Chüsse nebeneinander. Darum wird vorgeschlagen, für beide 
D SChUsse dieselben Vertreter zu benennen. 

5~I1Werkausschuß f ür die ~ tadtwerke hat in seiner Sitzung am 
.1959 der Vorlage einstimmig zuges timmt. 

1. V. 

Dr. F u c h s 

./ 



Zu Punkt 111 der Tagesordnung 

des W Der Vors1 tzende 
erkausschusses fUr die Stadtwerke 

Kiel, den 5. November 1959 

Drucksache 738 

B Wahl eines Vertreters der Stadt Kiel in den 
~r~ /Verbandsausschuß Energieversorgungsverband Dänischer Wohld 

~iChterstatter: Oberbürgermeister 

~a~: Zum zweiten Vertreter der Stadt -- des Energieversorgungsverbandes 
schenhagen wird Ratsherr 

Kiel im Verbandsausschuß 
Dänischer Wohld in Däni­

bestellt. 

Beg r ü n dun g : 
Di de: Stadt Kiel ist durch die Eingemeindung von Sch1lksee Mitglied 
DäniZweckverbandes "Energieversorgungsverband Dänischer Wohld ll in 

sehenhagen geworden. Organe des Zweck erbandes sind: 

1) der Verbandsausschuß, 
D 2) der Verbandsvorsteher . 

el" Ve b Behi randsausschuß besteht aus dem jeweiligen Bürgermeister, im 
Geme~derungSrall seinem gesetzlichen Vertreter und einem weiteren 
D ndevertreter jeder zugehörigen Gemeinde. 
er V 

aUf erbandsvorsteher wird vom Verbandsausschuß aus seinen Reihen 
Wähl~1e Dauer der allgemeinen Wahlzeit der Gemeindevertretungen ge-
E ' desgleichen sein Stellvertreter . 
rster V 

J 

Stehe ertreter der Stadt Kiel im Verbandsausschuß ist nach der be-
ein nden Satzung der Oberbürgermeister, zum zweiten Vertreter muß 
Zwei~1tg11ed der Ratsversammlung bestellt werden. Die Bestellung des 
änderen Vertreters eilt , weil der Verbandsausschuß liber eine Satzungs -
3tadtU~g beschließen soll , in der auch die klinftige Vertretung der 
ten V 1el zu regeln ist. Das Rechtsamt hat vorgeschlagen, den zwei-
8ttzuertreter der Stadt Kiel aus diesem Grunde schon in der ersten 
D ng der neu gebildeten Ratsversammlung zu bestimmen. 

Q:~ ~erkaussChUß für die Stadtwerke hat 1n seiner Sitzung am 5.11.1959 
Orlage einstimmig zugestimmt. 

Dr. M ü t h 1 i n g 
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Zu Punkt 12 der Tagesordnung 

Liegenschaftsamt 

Betrifft: -----.--_ .. ..-..--

Kie1 1 den 11. Novembe r 1959 

Drucksache 739 

Wahl eines Vartrauensuannes und seines Stell­
vert reters in den AUSSC:1Uf3 zur neuwahl der 
ehrenamtlichen Litglieder des :E'lurbereini­
gungssenats des Oberverwaltungsgerichts L~ne­
bure; und der Spru chstelle fJ.r l·'lurbereinigung 
beim c:ichleswig- Holstei nischen ~Iinisterium für 
Erna ~lrung 1 Landwirtschaft und Forsten. 

&,e,E1.chterstatt er : Bürgenueister Dr . :,y u c 11 S ----_ . ..- .- -

Dem Justi zministe r des Landes SChleswig- Hol­
stein sind f~r den Ausschuß zur Neuwahl der 
ehrenamt l i cllen l ~ i t gl i e der des J.i'lurbereini ­
gun3ssenats des Oberverwaltungsge~ichts Lüne­
burg und der Spruchstelle fLir Flurbere ini gung 
beL _ uc ill eswi g-Hol::.;t ~~ iniscjen ü inisterium f~r 
ErnJhrung , Landwirtschaft und Forsten vorzu­
schlagen ~ 

Jl§_Y~~~~§~~Q~~_~gl 

1. Karl Mordhorst 

Beg r ü n dun R' " o D _. __ ._-----------

1. Hermann ? ogge 

Der Justizmini s ter des Lan des Schleswig- Hols te in hat durch Erlaß 
vom 21. >ai 19 59 - VIII/2/12 20 Verw . 10 - mitgeteilt, daß die 
Amtsdauer der ehrenamtlichen ~3cisi tzer des Flurbereinigungsse-­
n~ts des Oberver\laltungs geri cht s 1üneburg und der SpruchsteIle 
~~r ~lurbereini 6ung beim '..Jchleswig- Ho lsteinischen t~ ini sterium 

Ur Ernährung , Landwirtschaft und Fo rsten mit dem 15. November 
\!f959 ablduft und sich die Notwendi gkei t (~er _feuwahl ergibt. Die 

ahl erfolgt durch einen .. ahl ausG cllUß, fü r den der s chleswig­
~?lstein~sche L~ndtag 3US den Vorschl agen ~er Landrite und Ober­
urgermelster sleben Vertrauens leute und sleben Stellvertreter 

Zu bestimmen hat. 

;~~ den bisherigen .1ahlausschuß hatte der Landtag am 15. Juni 
. J4 f olgende Vertrauensleute und Stellvertreter bestimmt: 

Y~~1fauensleute; -----------
1 • Kreispräsident 

Hermann Dieclanann, Eckernförde 
2. Landwirt 

Volkert tlartcns, Nordstrand 
3. Kreisprds ident 

Hermann Glüsing , 
Heide 

4. Kreispräsident 
Detlef struve 9 Rendsburg 

5. Landwirt 
~ranz 'Vollenberg, 
~ahellhorn9 Kr8 . Plön 

~~~11Y~~.:tr~~~n~1 
1. Kreispräsident 

JUrgen Thee, Schleswig 
2 . Landvvirt 1:f . Christophersen, sen . 

Flonsburg 
3. Lanuwirt Hans Bols , Süder­

hastedt, Kreis Süder­
dithmarschen 

4. Landwirt 
Max Carlsen, Neumüuster 

5. Bauer 
Karl ~ l o rdhorst 
Hof Petersburg bei Kiel 

- 2 -



6 . Bürge r meis ter 
Henry Pe in 

- 2 -

Appen lers . _~' innc ' erg 

7 . Kreisprdsident 
Gust av Drevs 
Hatzeburg 

G. Kreispräsid@nt 
iilli Ri c :~e rs 

Bad Segeberg 

7 . Bauer 
Heinrich Schr ader 
LJbeck- 1eutendorf 

' )lIII 
Der Justizmini ster bit t et die Landr-i te und Oberb jrge rmeiste T'l1~j'l , 
neue Vorsch l Jge fllr die rUt 01icder des '.'ahlausschus"'es zu rnacdeI1 
Nach ::l.Li. cl:sp r J cl1c mit de r -~reislal1dv/irt s chaftsbehördc Xi el weTund 
der Bauer :(arl Lo rdh or!:.d~ 9 lIof Pctersburg, als ve rtrauens~ann'70 
der Landwirt ~l Gnl1Emn .Pogge ) ~ _ i c l-- ,3 ucl1sdorf, n ienbru c;g er ,leg , 
al s Stellvert rete r , vor ~esc jl rgen . 

Dr . Fuchs 

Bürgermeister 



Zu Punkt _1_3 ___ d_e_r_'I_' ·_a""g_e_s_o_r_dn_u_n .... g_ 

Statistisches Amt Kiel, den 2. November 1959 

Drucksache 723 

~etrifft: Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung über die Gültigkeit 
der Wahl und über Einsprüche (Wahlprüfungsausschuß) und Wahl 
der Mitglieder 

~erichterstatter: Stadtrat Borchert 

!ntrag:l. Es wird ein Wahlprüfungsausschuß mit .......•. Mitgliedern be­
stellt. 

2. Für den Wahlprüfungsausschuß werden folgende Mitglieder gewählt. 

Name Anschrift -----_._------_._---

Nach § 37 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes hat die neue Vertretung nach 
Vorprüfung durch einen von ihr bestellten Ausschuß über die Gültigkeit der 
Wahl sowie über Einsprüche in folgender Weise zu beschließen: 
1. 

2. 
War ein Vertreter nicht wählbar, so ist sein Ausscheiden anzuordnen. 

Sind bei der Vorbereitung de r Wahl oder bei der Wahlhandlung Unregel­
mäßigkeiten vorgekommen, die das Wahlergebnis im Wahlbezirk oder die 
Verteilung der Sitze aus den Listen im Einzelfall beeinflußt haben können, 
So ist die Wahl der Entscheidung entsprechend zu wiederholen. 

3. Ist die Feststellung des Wahlergebnisses fehlerhaft, so ist sie aufzuheben 
und eine neue Feststellung anzuordnen. 

4. Liegt keiner der unter 1. bis 3. genannten Fälle vor, so ist die Wahl für 
gültig zu erklären. 

~egen der Anzahl der Mitglieder des Wahlprüfungsausschusses bestehen keine 
ondervorschriften. Es gelten daher die allgemeinen Vorschriften über kommu­

nale Ausschüsse gemäß §§ 45 und 46 GO. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu den Punkten 13, 14 und 15 der Tagesordnung 

Büro des Stadtp r äs ident en Kiel, den 18. November 1959 

Zu Punkt 1 3 - Drucksache 7 23 - Beste llung des Aus s chusse s zur 
Vorprufung übe r die Gültigk e it d er ..vi.?h l und übe r 
Einsprüche ( ,rrahlpr ü fun gsausschuß) und Nahl der 
Mitgli eder 

si nd folgende Vorschläge eingegangen : 

1. Ratshe rr Ott o Eng e 1 1 Waise nhofstr.40 
2 . Ratsherr Thomas H a n s e n , Diesterwegstr. 5 
). Ratsherr Joh ann J e :::, lc e} Hansastraße 68 
4 . Dr. Josef A st 1, Sternwartenweg 39 
5. Ratsherr Kurt P f a f f, Klop sto ckstr~ ße 9 
6. Ratsb e rr Rudolf T i t ~ c k , Es m8 rchstraße 28 
7. Ratsherr Paul H i 1 d e b r a n d , Ni e t z scb es tra ße 26 

lu Punkt 14 - Wahl der e hre namtlichen Beisitzer für den Mu­
sterungsausschuß b e im Kreiswehre r satzamt Kiel 
Druc ksache 7 24 - g 

sin d folgende Vorschläge oing ange n ~ 

1. Ratsherr Wa lt er S t a m s, Ob.Reg.Rat , Achterkamp 105 
2 . Ratsh e rr J ohann J c s k e , Angcst.~ Hansastraße 68 
3. Ratshe rr Kurt Neu m a n n, Anges t., Heikendorf e r Weg 43 
4. Erwin Rum 0 h r , Angest . , Jahnstraß e 9 
5 . Rolf B ö t t c h e I', Schiffbauer, Sandkuhle 12 
6 . Karl-Heinz J e n se n, Arbeiter , Klotzstraße 13 
7. Hans R ein h a r d 1 Dipl.Volkswirt, Feldstr. 52 
8 . Hans v . Her w ar t h, St e rnwart e nweg 22 
9. Adolf Lewa n d r 0 w ski, Knoop e r Weg 160 

10. Paul Fis c h e r, Wi lhe lmine nstr. 14a 
11. He inrich K 8 r b e r , Ki ' l - Suchsdorf , Eckernförder Ch .139 
12 . Erich G i 8 r 8 1 Amse lst e ig 5 

~u Punkt )5 - Drucksache 725 - Wahl der ehrenamtlichem Beisitz er 
für den PrüfungscJ.Us8chuß fü r Kriegs d ienstverwei­
gere r beim Kre iswehrersat zamt Kiel 

sind folgende Vorschläge ing egangen: 

1. Fritz M ätz s c h k e , Rog .Amtma nn, Niebuhrstr . 26 
2 . Heinrich W u 1 f f, Vorlags1eiter, Wörthstraße 1 
3. Ra tsherr Dr. Klau s Mur man n Jurist , Lornsenstr . 3 



Zu Punkt 
14 

der Tagesordnung 

EinwOh , W h nermeldeamt 
e rerfassung _ 

Kiel, den 21.0ktober 1959 

Drucksache 724 

~ \/lahl der ehrenamt lichen Be isitz.er für den Musterungsaus­
schuss be im Kreiswehr ersatzamt Ki e l 

~ichterstatter: St adtrat Bo rchert 

~ In den Ivlusterun3sauschu;Js beim Kreiswehrersatzamt Kie l 
werden für 1960 a l s Beü:;i t zer ge 'liihlt: 

Lfd . 
~ N a m e Vorname Beruf '\!ohnunp; 

------~~~!~~------ ~~------~~~--------~~~-----------------
1. 
2. 
3. 
4. 

5. 
6. 
7. 
8. 

9. 
10. 
11. 
12. 

B e-15 r Ü n dun g 

:~~h § ,16 Abs. 2 des \'Jehrp flj, cb:t; ~gesetze s wird durch die Musterung 
zUr sVh~e~en, welche ungedienten ::;ehrpflichtigcn für den Vlehrdienst 
Ent er~ugung stehen und sich zum Wehrdi enst zu stellen haben . Die 
Weh sChe~dungen werden durch r\lustcrungsausschü!:lse , di e bei den Kreis­
D' rersatzämtern gebi ldet werden , getrOffen . 

a~~ ~Usterunßsaus schüssG, !:lind mit dem Leiter des Kreiwehrers atz­
vaned oder seinem Vertreter a l s Vorsitzendem, e inem Beis itzer, der 
Wird er Lc:mdesregierung oder der von ihr bestimmt en Stelle benannt 

, sow~ e einem chr enamtli c' .en Beisi tzer besetzt. 

Die 



Die ehr enamtlichen Beisitzer Nerdon von den Vertretungskö r per­
schaften der kreisfreien ßt ~dte und Qcr Landkre i se binnen zwei 
Monaten nach Lli ttei lunc der orfordcrlicJ:cn Zall l der ,~j eisi tz cr 
gewählt. 

Der Herr Innenminist er des I/andes Sch l eswig- Ho l stein hat durch 
Erlaß vom 12 . 9 . 1959 - I 74 a - 233 - die Zahl der vo n der Stadt 
Kiel zu Qtihl enden Beisitze r fUr 1960 auf 1 2 festgesetzt , um be i 
Ausfällen und Behinderung,~l} leichter einen Au ':;gleich möglich zU 
machen . Die ~ehrbereichsverwal tun ; 1 weist besonders daruafhin , 
daD gegen eine 1',' i ederwahl von 1)(.; i s i t zern nicht nur keine:: Bedenken 
bestehen , sone. ern eine so l che s OGar erV1Üllscht i st . 

FUr das Kal onderj ahr 19 59 s ind durc h die liatsversammlung in der 
Sitzung am 20 . 11 . 58 fo l gende Deisit zer gewählt worden : 

1 . ) Herr Reinho l d S t e p h an , Kr iminal beaot er a . D. , (verst orben) 
Kie l , Arkonastraße 4 

2 . ) Herr Klaus K ö b e r 1 e , Angeste l lt er , 
Kie l, Graf- Spoe- Str . 41 

3 . ) Herr Ernst F ä h r man n, I~ i e l, Capri vi straße 21 

4 . ) Herr Hans H e in b ar d , Di p l . Vrlkswirt , Ki e l , Feldstr . 52 
5 . ) Ratsherr Edgar TI a d k e , neg . I n s_;cktor , Kie l , Knivsberg 4 

6 . ) Herr Hans Georg n. e in k e , Baumeister , 
Ki e l , Bismarckall ee 11 

7 . ) Ratsherr "ialt er S t a m s , Oberr egierunc s r at, 
1(ie l - ,. ik , Acht e rkam) 105 

8 . ) Ratsh err I-Ians J e s k e , l-mgcs ce ll ter , I 'iel , IIa21sastr . 68 

9 . ) Ratsherr Kurt Ne u man n , An se"tellter , 
Ki el , Heikendorfer ,eß 43 

10 . ) Herr Ervlin H u m 0 h r , Angestel l ter , Kie l , Jahnstr . 9 
11. ) Herr Rolf B 0 t t c h c r , 3chiffbo..uer ) Ki el , Sandkuhl e 

12 . ) Herr Kar l Heinz J e n s e n , Arbeit e r , Ki e l , Klotzstr . 13 

12 

Di e Bestimmun _,en der I\lust e: rune;sverordnung über die ' :ahl der Bei­
si t ze r in den h1ust~rungsau('sc h üssen und di e Heranz i ehung der g~-e .... 
wählt en Beisitzer in den Must erungsausschüss en sind aus der be~g 
fügten Anl age ersicht lich . 

1. V. 

J e n s e n 
Stadtbaurat 



I , . 
Auszugsweise Abschrift aus der 

M us t e r .. ~-E--.l5 __ ~_._~ __ ~_!' __ 0 r d n u..E.....ß 

vom 290 Oktober 1956 (BGEI I S. 830 ) 

'.'lahl de r Be isit ze r in den Musterun[~saus schüsDen 
~l ) Die ehr enamtlichen B~i-;'itz <:~ r we-rden 'für ei;Juhr ~-ewählt . 
~ ~) Die Kre i s-7ehrers ~tz timter teilen den zu sttindigen ~reisfreien 
~ adten und I,andkreisen mit , "üeviel Be i sitz ", r in i hrem Ber e i ch 
(~ den I.Iusterun.c;sElusschü.s sen benötigt weIden . 
~d) ~u Beisitzern können nu:'" Deutsche ~e~/ählt. werden : Solda~en 
z .[' ersonen , deren Derechtl Q;unC, den Lrl essdlenst ffil t der ,!affe 
If verw~icern , fe s t c;e stellt ist , c.ürfon nicht ßei,:,ihlt vio rden . 
i ~ ) UnfuhiG zum Amt 8ines Be isitzers sind : 

, ]~ el' sonen , welche die De fühigung zur Bekle idunG öffent licher 
.i ~mt er infol[.:;e strafgerichtl i cher Verurteilun c; v erloren haben oder 
W~gen e ine s Verbrechens oder eines vorsitzlichen Vergehens zu 
~lner Freihe it sstr afe von mehr als seclls Mon&~en verurt eilt s ind; 

2. }.Iersonen , gegen die ein Errni ttlunc; .. ,verf, hren wegen e ines Ver­
b:echens oder Ve:cgehens schwebt , das (lj.e Aberkennung der bürger ­
~~chen :ehrenrechte oder de r Ftihigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Amter zur Folge haben kann; 

3. ~ersonen , die infolge gerichtlicher iillordnuns in der Verfügung 
(5 ) Ub~r ihr Vermögen beschränkt s ind • 
. e D~ e Berufung zum Beisi tze::r.' lcmm nur aus wichtigem Grund ab­
~i le~t werden . :lEin wichtige r Grund liegt vor , wenn de;-,1 Beisitzer 
he ~ Ubernahme deI Tätigkeit we gell seines Alters, seine c ' Gesund­
weltszustandes , ceiner Eeruf s - oder ~amili cnverhtiltni ss ~ oder 
lllU.~en son s tie;er in s ei ner Per son li q~enden Umst ände nicht zuge­
(6 )et na rden kann . 
ei Ab~.ehnUl1gsßründe sind nur zu berücksichtigen , wenn sie innerhalb 
se~er 1.!och e , nachdem dGI' Loi si tzer von seiner .iahl in Kenntnis ge­
ent zt Worden ist , von ihm ßeltend geoacht werden . Sind sie sptiter 
Zei~tanden oder bekannt ge~~rden , so ist die ~rist erst von di esem 
da" fun~t an zu berechnen. ~ber das Gesuch entscheidet der Leiter 
(~3 (:e~s-~ehrersatzamtes . 
den fle . Heihenfolge bei d e r Her al1ziehunc) de r T3eisi tz er wird von 
Lis (rels - ' ehrersat zämtern durch das Los be stimmt und in einer 
Lic>~e fest ge legt; für jeden Musterungsbezirk kann e ine besondere 
Li;t e a.'>l3e ~e f?t w~rden . Personen , bei denen n ach . Aufl?- ru"lm~, in di e 
Bei ~ Umstande (nntret en oc1. er bekannt werden , dle e lne ·.ahl zum 
str S~tzer a us s chließen (llboatz 3 und 4 ), sincl von der Liste zu 

elchen . 

c 5 ~) 

Heranziehung der gewählten Beisitzer 
_j:.Q....9:.en r~ius tcrunP)s ausschüssen _ 

~;{ . Di e Krei s - \.Jehrersatzämter laden die Beisit zer nach der fest­
zwe~g~en Re ihenfolge unter Angabe der Musterungst age spätestens 
(2 ) \JOChen vor d.em e:[' s ten IvIust erunc; stag ( 
Bei ~er Leit er d es Kreis - '.'lehrersatzamtes kann einen ßevJiihl ten 
"onS~tz er auf dessen Antrag wegen einßetrctener Hinderungsgründ e 

er Teilnahme an bestimmten iJlusterungsterninen entbinden . 

J.::in 



( 3 ) Ein Beisitzer darf boi de r 1,'iUsterung n i cht mi tvvirken , \/WIln 
r;emu s t ert \:erden : 

1. sein Verlobter; 
2 . se i n Ehe gatte , auch VJenn die Ehe niellt mehr besteht; 
3 . ein in ge r ader Li nie mit i hm v erit-Jandt er , ver vch rJ,igorter 

oder dur ch Annahme an Ei n ,; es Statt v e -L bundener 'ehr pflich-
tiger odor ein mit ihm in der Jeitenlinie bis zum dri tten 
Grade v erwandter ode r b j s zum zv!ei ten Gr ade verschwägerte~ 
--'ehrp f lichtic;e::-' , auch wenn die .2he , durc :_ -v-J e lche d i e SchWD.' 
ge rschaft b C6rtindet i s t , n i c h t mehr bes ,cht . 

( 4 ) Die Be i s it z er ;;erdGn nac J.l de n für ,Schöffen un d Geschworenen 
ge ltenden Vor schr:L f t cll v om Bund entschiidic~t . 



Zu Punkt 1 5 ..... . 
~l.nw h 
, Vi ~ nermeldeamt 

e rerfassunß _ 

--_. der Ta~_sordnung 
Kiel, den 21 . 0ktober 1959 

Drucksache 725 

~ v7ahl der ehrenamt l i chen ~3 G isit zer f ür dC~1 Pr üfung sausschuss 
für Kri e g sdienstvervie i Gerer b e im I~rei L\Jehrersat zamt Kiel . 

~~tel"'statt er: St adtrat Dorcll8rt 

~ In d.en Prüfunc;saussch uss für E'ri e c; sdi enstv ervJe i gere r beim 
rrrei swehre r s a izamt Ki e l we r den für 1960 a l s Be isit zer ge -
1.iiTählt . 

Lid. N • 
~li_a 
'1, 

2, 
3, 

m e Vorname ---' Beruf iVohnung 

B e ~ r ü n d ~ n g 

:~:h~ der: Vorschrift en f' ir ICriegsdienst v erwe j,ßerer ( S § 25 bis 27 des 
llti t Pfl~chtgeset ze s ) v/ird über die Berech bigun3 , den ~Criegsdienst 
(:Prü.~er ',laffe zu v ervJcü c;e rn , auf Antr ag durch besondere Ausschüsse 
ltu.ss ~~gSaUSSchüsse f ür Kriegsdj,enstvL;rweigerer ) entschi eden . Die se 
St illl~t usse sind m.i t einem vom Bundesminister f ür Verteidi ßUn g be­
bie 13 ~n . Vorsit zenden und 3 ehrenamtlichen Beisitzern bese tzt. 
@;en ~~s~tzer müssen das 35 . Lebensjahr vollendet haben . Im übri ­
sen :~~~ die f ür die ~ahl der Beisitzer zu den Must crungsausschüs-

. Qer j e tenden Vorschriften (s . lLrll . zur betr . Vorla[5 e ) anzuw'enden mit 
@;el'e;Usn ahme \ daß in den Prüfunbsausschuss f ür Y~riegsdienstvervvei ­
~Cht.auch Personen als Beisitzer Ge~ählt werden kBnnen , deren Be ­
~St l.gung , den i.ri egsdi en:3t mit der · .. 'affe zu ver\7eigern , anerkannt 

bel' 
~l:'la~er:r Innenminister d e s Lande s Gchl e swig-Holstein hat durch 
~1J.ss~ v . 12 . 9 . 59 - I 7Lt· a - 23 3 - di e Zahl der für d en Prüfungs­
rCie1 ~uss für Kri egsdiens tvervveigerer beim Kreisvrehrersatzamt 
Sitze_ Urch di e RatsvorsammlunG Ki el für 1990 zu wählenden Bei ­
~l:'eis~ auf 3 festgesetzt . Je . drei weitere Beisitzer wähl en die 
Wehre age von Hendsburg und .2cl-~ ernfBrde , deren Gebiet zum Kreis -

rsatzamt Kiel gehört . 



Die rfehrbereichsverwal ttmg 1 vle i s t besonders dara ufhin , daß 
segen e ine Wi ederDahl von Beisitzern nicht nur ke i ne Bedenken 
best ehen , sondern eine s ol che :::; 0 C;C::u' orvJÜnScllt i s t . 

. Für das Kal enderjuhr 1959 sind durch dLe) nat s v e r sammlung in der 
Sitzung am 20 . 11 . 58 folgende 0G ü:3it :.;cl' gcuiihlt worden: 

1. ) Rat sh err Dr . K a s c h , ~ilhelnl , wi ~c enDchaftl . Ass i stent , 
Schvmnenwec 10 

2 . ) Herr M ii tz sc 11 k e , ;j'r :Lt:::" , Obol'st l eutrant n .B ., 
Ni ebuhrstr . 26 . 

(1959 war en nur 2 Be isitzer zu w~hlen) 

1. V . 

J e n s n 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 16 der Tagesordnung 

Für s 0 r g e amt Kiel, den 11. Nov. 1959 

Drucksache 728 

~etr.: We ihnachtsbeihilfen für Hilfsbedurftige, Minderbewittelte 
und Arbeitslose 

~~richterstatter: Stadtrat Eng e r t 
!g~rag: a) Entsprechend dem im Runderlaß des MinASV vom 3 .10.1959 

ausgesprochenen Verlangen-übernimmt es der BFV der Stadt 
Kiel, für Rechnung des Landes an bedürftige Arbeitslose 
We ihnachtsbeihilfen zu zahlen . 

Zu a'\. 
-~ 

b) Gemäß § 106 Abs . 1 GO wird der Leistung einer außerplan­
mäßigen Ausgabe von 100.000 DM bei der neu einzurichten­
den Haushaltsstelle 41/5815 zUlestimmt . Diese Mehraus­
gabe wird durch eine gleich hohe Me hreinnahme bei 41/0713 
gedeckt . Be ide Ansätze sind in den Nachtragshaushalts­
plan für 1959 einzubeziehen . 

Begründu~ 

~i~her zahlten die Arbei tsäruter im .I\.uftrage des Landes -,ve ihnachts­
de~hilfen an Arbeitslose. In seinem Runderlaß vom 3 .10 . 1959 führt 
er MinASV u.a. folgendes aus: 

"Die Landesregi erung hat sich auf Grund des Ergebnisses einer vom 
Landesrechnuns shof durchgeführten Prüfung veranlaßt gesehen, die 
B~stimmungen für die Gewährung von We ihnachtsbeihilfen aus Landes­
~~tteln an Empfänger von Ar beits los engeld und Arbeitslosenhilfe der 
begelung anzugl eichen, die für den von den Bezirksfürsorgeverbänden 
etreuten Personenkre is gilt. Damit wird nunmehr sichergestellt , 

d~ß für die Bezugsberechtigung aller Fersonen eine nach einheit­
~~?hen Maßstäben fest ges ffizt e Bedürftigke itsgrenze und Bedürftig-
e~tsdauer Anwendung findet . 

Die Arbeitsämter sind weder in der Lage noch bereit, bei Arbeits­
losen die Bezugsberecht i gung nach fürsorgerechtlichen Grundsätzen 
Zu prüfen. Die Durchführung der beabsichtigten Neuregelung setzt 
dhher voraus, daß Bewilligung und Zahlung der We ihnachtsbeihilfen 
o.ne Rücksicht auf den Fe rsonenkre is der Empfänger nur noch durch 
~ Stelle, nämlich die Fürsorgebehörden, vorgenomme n werden und 
I..lat~ sich die l~r e ise und Gemeinden bereit erklären, nunmehr auch in 
~ollem Umfange die verwaltungsmä ßig e Zuständigkeit für die Empfän­
ger von Arbeitslosengeld und Arbeitslos enhilfe freiwillig zu über­
nehmen. " 



Diesem Runderlaß gingen l änge r e Verhandlunge n mit den kommunalen 

Spitzenverbänden voraus, in den en die Be denken gegen die Über-­

tragung der Aufgabe auf die Geme inden e r~rt e rt wurden und ver­

sucht wurde, zumindes t e ine ~r stattung der Verwaltungskosten 

zu erre ichen. Obwohl auch das Letzter e bisher nicht e rreicht 

wurde, empfahl der Soziaaus schuß des Deutschen Städtetages 

schließlich im Inter ess e der Sach e don 4 kreisfreien Städten 

"unter Zurückst e llung erheblicher Bede nken,dem Verlangen im 

Runderlaß vom 3.10 .1959 zu folge n." " 

~~~ 
Da der Nachtragsh aushalt spl an f ür 1959 e r s t in de r De zember­

sitzung der Rat sversammlung beschlossen werden wird , müssen 

die für die Zahlung der Wo ihnac ht s be ihi l f e n an Arbe i t slose °lll 

erforderlichen rJ1i tt e l im iile ße der außerplanmäßige n Ausgabe ttet . 

bereitgestellt werde n. Di e Ausgab e wird ~ll vom Lahd ers ta 

Der Magistrat muß s ich mi t der Ange l e genheit noch be fassen . 

En g e r t 

, I 



Zu P~Il1f.t_ !_~ ..d.~.r"'"'tage E?.<?..r.qn..~ng 
SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 4.Noveiaber 1959 

Drucks a che 729 
.- .. __ , _... w .. _ ___ . -..-- , • • ..... _ _ 

An den 
Herrn Stadtprasidenten 
11 i e r 

&,et-f.!...!. Weihnachtsbeihilfen fÜr Hilfsbedürfti ge und ihnen 
Gleichgestellte. 

Sehr geehrt er Herr St adtpräsident! 

~ie SPD-Ratsherrenfraktion bittet Sie, den nachstehenden Antrag 
:tn der nächsten Ratsversrumnlung zur Beratung und Beschlußfassung 
Zu stellen: 

"Die Ratsversammlung möge beschließen: 

An Weihnachtsbeihilfen f ür Hilfsbedürftige und ihnen Gleich­
gestellte sind im J 8.hre 1959 zu zahlen: 

a) Für den Haushaltungsvorstand und für Alleinstehende 
b) fu"r 1 jeden im Hausha t mitunterstützten Angehörigen 
c) für Hilfsbedürftige in Heimen und Anstalten ( ausge­

nommen Heil- und Pflegeanstalten) 
d) für die auf Kosten der öffentlichen Fürsorge in 

Familienstellen untergebrachten Kinder 

Begründung . 

DM 60,--
DM 30,--

DM 30,--

DM 30,--

~~:tl· t Weihnachten 1956 sind unverände rt folgende feihnachtsbei­
:t fen zur Auszahlung gelan.'2: t : 

a) Für den Haushaltungsvorstand und fü r Alleinstehende 
b) für jeden im Haushalt mitunterstützten Ang ehörigen 
e) für Hilfsbedürftige in Heimen und Anstalten (ausge­

nommen Heil- und Pflegeanstalten) 

DM 50,--

DM 25,--

DM 25,--
d) für die auf Kosten der öffentlichen Fürsorge in Fa-

milienstellen untergebrachten Kinder m.1 25,--
~i~ ~PD;"Ratsherrenfr .s.ktion ist der Meinung, daß diese I!feihnachts­
a.e:th:tlfen durch die inzwischen nachweislich eingetretene Erhöhung 
a~r Leben~haltungskosten als überholt anzusehen sind und daß es 

der Zeit wäre, diese Beihilfen zu erhöhen." 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
S c hat z 

Fraktionsvorsitzender 



Kurzniederschrif t 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 19 . No vorf1.bor 1959 

Be~inn : 15 . 00 Uhr Ende: 17 . 30 Uhr 

Vo t-ji tzender: 
Das ältestA Mitgl . d . RatsversL~ . , ~ut sherr Ritter , 
bis Punkt 3) einschl . Ab Punkt 4) 'tadt r~sident 

Schriftführer : Rat sherrLn Jallbaum Köcober. 

Anwe send: ~'§-!2E~EE~E-': 'rau Bendfeldt, Dr . Beske, Boo'C , ..I!'rau Bro­
dersen , Dre Ns , Engel , EWE:r'l , l!'rau J:t'ranke, 
.b'räLl .b'ranzius , Frau Hansen, Hansen , Hi l­
de br[~nd, ih) I ~ Hin!:, l!'r8u J en 3 on , Je s" e, 
J)r . l(asch, Dr . Kiekebusch, Kow a lewsky, Kö ­
ster, Dr . Krieger , LLidernanr , Liihr , Lü t {rens, 
rtahrenholtz , Dr . Murfllann, ()umann , Nolte , 
Olss on , Pi'a f , Henrer , Ritter , Frau v . 

Es .1.'oh1en 
entschu1dipt: 

Es f cb ien 
unen ts chuldip; t : 

Rundst edt, ", Sch8tz , 3chäfer , 
Schröder , Schubert , Si chel chnidt , Stams , 
Steinert, Thaddey , Prof . Dr . Thiede , Titzck , 
Frau Vormeyer , Dr . Vagner , Frqu lallbaum, 
Ivel'3 tphal, 'NillLlmei t , vollschlae E.'r . 

I, 01 ;. rY Ra"tsherrin Hinz 

Ausscblu ß von Rats­
herren we ~en Befangenheit~ 

Anwese nde des 
Mat:1'l' '"' -~r·..lt s • \) v tJ CA. " • 

Anwesende der 
'![örW< Ttun'g :' -

OberbL'r rrermeister Dr . Müthling , BürO'er­
meister Dr • .b'uchs , St 'dtbaurat Prof .Jensen, 
'tb.d t ,3 chu lrat Dr . Hoffrnann , .3tad tr;ite : 
Borchert, En~ert u . Langbehn 

.Leitender Mag . Direktor v . Germar , Obermagi­
stratsräte : " Dr . Ko'O ') , Materne , 
Puls , MülleT , Dr . ichter , Dr. chröter , 
!h:l!ltI!,), DröDper , Ma' ~ . Hat Barow , ,w,....." .... tIW1 

, • u , St<....dtmedi zin< lr~' t Jr . Papen-
berg , ) '"1" •• 

Stq,dt . Baudirektoren : 
Städt . Oberbauräte : Mertens , , 
~~~~, Schulze , Städt . Baurat Becker , 
Dire\ctor Voss, mehrere Mitglieder de r 
Ort .,beirä te Suchsdorf und Schilksee , 
Referent Witte 

- 2 -
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Öffentliche u i t z 1.1. n g 
- ...... -----",-

1. h .. hl do.J J LdcHnr ':.oidenten Llnd de,) 1. und? stellvertretenden 
~tJ(tDr '3 idenLen. 

J!\ir die ·/vahl des 3tt: cl tpr '""identen liep t e Ln schl'i ftlicher Vor­
seI lc..g der Rr t. herronf ['akt Lon der .:>PD vor , Herrn _ l.t lh('Y' 
Ho]' 'ann K ö ü t e r 7.um JVdtor: .1iCiellten 7,'],. wühler . 

t1 A' 1. .eCk",? 1/ r / I '1"Y?'1vt.i (7 {j 
Be'3 ehlll.ß : 

}i 'ir 
der 
Dr . 

N chAntI·~ 
!t / , / l ?'-1//(C (.//' , v~'V 

Ji,'l( t r:'oiclent Köster hrt sich der Stirnrne entb r Lt,en . 
das Amt aes 1 . sle llvertr~tenden 3tG~tprioiaenten wi d 
~ut8h. renfraktion der CD~/FDP/vor~esch &gen: ~ tsherr 
He 1 Carl 3 j d e 1. Bc"hriftlich 

von 

J!'Ur das Amt de 2 . stellvertretenllen St dt prssitJenten ärd von 
der Ratsherrenfrakt i on der ~PD schriftli c h vor~eschlapen: 
Frau Ratsherrin Ida Hin z. 

BoschLuß : - --
ach AnttQ.g 

2 . V JrpflichtuIlfs des St,utori::iöidenten durch du ä lt e te Mi t Ji ed 
der at8ver,~ amlJ lung . 

eh A 

3. VE'rpfli chtLlng der Mi tglieder der RatsversammlLlng durch d en 
tc.:.dt or~is ident en. 

'. 

4 . Nahl dos 1 . und 2 . chriftt'lihrer sowie de 1 1 . und 2 . s tellvAr­
tretenden 'chriftfiihrers . 

FUr das Amt des 1 . Schri f t führe r s wird v on der Ratsherrenfraktion 
der SPD s chrif t l ich vorgeschlagen: E'rau Rat "'herrin Rosa \ ~ all -
bau m. 

}t'ür das Amt des 2 . Schri f tfUb r e rs wird von der 1:15. t sherrenfr'lktion 
der CDU/B'DP s chr'lftlich vorgeschlage n : Ji räU Ratsherrin Hildegard 
Fr' a n z l u s . 

Für daS Amt des 1 . s tellve rtretenden Schri f t führers wird von cler 
R~t herrenfraktion d e r SPD schriftlich vorge ch18~en: 
Herr at h r r Kurt Neu man n 

Für die .J ahl des ? stellvertL'etenden uchriftführers wird von der 
Ratsherrenfraktion d r CDUjFDP schriftlich vorgeschlag en : 

Herr Ratsherr Karl-Heinz J e s t p h a 1 . 
Beschluß : " 

.~1' //~,.,-,. I; Yll'u /'t'~~< tl'ld/ atsherrln, N;=:tl lbaum h' .( 3lch der 
iJt unme enthalten . 
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's lLe{"rt ein schriftlicher AntI' 

rn.it f l ~endem Tortbut vor : 
der 'PD- atsherrenfr~ktion 

".Jir beantT' ren hLerrnit , Ln eüe Tage'Jo'dnunp; eter 1[' ts­
vprsalIllILlun'.; U.rn Ij . NOV(l nh ~r 19')9 1'0] enoe 11.nkte 
zuslitzlLch auf~unehlen : 

4a) Anae 'un der Hauo t L1tzung 

4b) 'iVcüll von "vei lmun tarnt lLchen 't r dt.r;·ten . " 

Nacn eine r Si tzu.ngsu.n Lerbrechu.ng beantrap t H: t ,rwl'r .:3 ch atz 

ii ber di e~ en Punkt '.bz u.stimmen . 

Danach wird darUb r abgestimmt , ob die Punkte 4a und 4b 

ent ::mre hend dem Antr ) in die Ta ,esordnung 3U enommen 
weraen ollen . 

Be.Jch.Luß : Da die nach § 1 4 Abs . 1 Jatz 4 der Ge lcr lifts-

o dnung für die Rat,~ver8ammlun erforder 1i che 

Zweidritt 1 ehrhoit nicht e rreicht wird (der 

Antrag i8 L erst am Si tzun ,sta .infl b1" cht wor­

den) weraen die beiden ~unkte nicht in die Ta 0 _ 

ordnu.n aut'gpnomrnen . 

Ratsherr 3chatz beantr< )t dar'lUfhin , eine neue 3i tzung der 

Ratsver ammluna; für E\re' tD I: , den 27 . November 19:>9 , ein­

zuberufen . Alsdann vird von der ~PD-Ratsherrenfraktion be­

antra~t , die Punkte 5 und 6 zu vertagen . 

~o s chluß : 

Nach Antrag 

- 3 -
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5 . dah l der ebrenamtlichen 0tudträte und ihre VE)reidi c-ung 
durcb dGl. 'taelt r;isldenten . 

Von der R'ltsherrenfr"'ktion der .:3r1D Nerden ctls ehl'On'llntliche 
St:dtr~t e vor~e. chla~en: 

l. l' L" ~U ~ tsherrin B r 0 Ci e r u e n, Anne 

2 . Frau Ratsherrln H i n z , l dd 

:5 • l!'r GL Ll Jatsherrin J e n s e n , Thomas ln 

L1 • Herr dc t sherr K 0 w Cl I e w s k y , Valt er 

s. Herr f-{at[~ h '1' L ü t g e n s , Günt e r 

6 . He r r nc: tsh ,IT S c h a t z , Gust a v 

Von der tb.tsherrenf'r<l.ktion d er CDU/PDP werd n a l s ehren-
amt liche .:3t<)dtrüte vorgese I--J l ap'e n : 

. 
l. Hp-rr ... ' t ahe r Dr . K i e k e b u c h , Hoinz 

2 . H rr atsherr L Ü h r , Hans 

) . Herr atsherr H i t t e r , }t'ranz 

L1 • Frl . R,tsherr Ln Dr . v . R u n d s t e d t , Mari nne 

5. He r Ra t herr S c h u b e r t , Günther 

Beschluß: 

Vertagt 

- 4 -
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6 . Drucksache 719 

In die nach~~tefmd auf ~efUbL'ter1 ständiEen Ausschis '8 , nicht­
s t ndi en At..l.8schü.3o , B ir 1te und .:3chul fleg"'ch"ftsü lerden 
fol 'ende 'tslLr; er ; J: llt: 

!::.:_~~J~~~.3~_!:~E~~EJ~~_ 

1 . Personalausschuß_ 

7 stimmberecr-lt ~te Mit lieder 

7 a tsherren 

1 • J:{ 

2 . 

3 . 

4 . 
5 . 
6 . 

7 . 

2 . Aus chuß tür Aussage,seuehmiR;ungen 

3 stirnmb,rechtigte Mitglieder 

Sto,utprasident 

Vorsi tzel.d er der .:3PD- utsht rrenfraktlon 

Vorsi tZ8'lcier d r CDUj l"DP- c~atsherrenfraktion 

3 . Be chlußausschuß 

7 stirnmberec htip; te Mitg li eder 

Oberbiirg rmeister oder vo n ihm bestellter Vertreter 
als Vorsitzender 

6 Hö.tsherren 

~ 1. 

2 . 

3 . 

~ 4 . 

5 . 

4 . Re chnungsI2r Üfu ngsausschuß 

7 stimmberech , i .o;t e Mitg lieder 

St c:.dtpräs ident 

1. stellv . Stadtpr~ident 

5 weitere Rat herren 

- 5 -
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1 • 

2 . 

3 . 

4 . 

5 . 

- 5 -

5 . Kieler-Vloche-Ausschuß - -- --- . .. -. - - . 
9 stimmberech.tigte Mitn;lieder 

9 q. t ~3 herren 

1 • 

? 

~ . 

!J • 

5. 
~ 6 . 

6 . 

7. 

11 

7 . 
8 . 

9. 

stimmberechti 
6 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
5. 
6 . 

5 bürgerliche 

7. 
8 . 

9 . 
10. 

11 • 

te Mitglieder 

Mitglieder 

Polizeibeira t 

9 stimmberechtigte Mitglieder 
Mitglieder des Magistrats 

Ratsherren 

- 6 -



- 6 -

8 . Feue ~we hraus.s.c.hu. ß. 

7 stimmberechtig te Mitglieeler 
Das ehrenamtliche Mi t ~ 1 i eel eles Ma ~ i str ts, dem elas ,'ach-
&J;ebiet zu.' etcLlt L.>t . 
Das errcn~:l.;ntliche JIi tr;'lieel eles Ma..;istrLts , ela", es in die-
seen Sach'·cbict vertriLt . 
2 Ratsherren 

1 . 

2 . 

3 bürgerliche Mi t P' Li eder 
3 . 
4 . 
5. 

9 . Schulauss 'hu ß -- - --- -
9 stilllmberec hti ~jte Mitglieeler 

6 i1atshurron 

1 • 

2 . 

3. 
4 . 
5. 
6 . 

3 bürgerliche Mit .c; lieder 
7 . 
8 . 

9 . 

10 . Volksbildungsau sschuß 

7 stimmberecht i gL e Mitglieder 
Das ehrenamtliche MitgJied des Magistrats , dem das Sachgebiet 
zugeteilt i s t . 
Das ehrenamtliche l\li tglied des 
Sachgebiet vertritt . 

Map;istrats , das es in diesem 

4 atsherr en 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 

1 bürge rliches Mitglied 
5. 

- 7 -
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11. Theateralsschuß 

7 stimrnberechtiPote Mi tv;Jj.eder 
7 lÜj,tsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
f) . 

G. 

7. 

1? FUrsorgea,u.s.s.c.huJ~ . . 
9 sti[iltnb re cht i ,te Mi Lglieder 

5 Ratsherren 
1 • 

2 . 

3. 
4 . 
5. 

4 b irg(~rlicbe Mi t~lied.er 
6 . 

7. 
8 . 

9 . 

13 . AQS chuß fUr das Wichmannstif t ._ ..... _- .... _--- - .-
3 stimmberechtiV;ve Mitglieder 

3 Ratsherren 
1 • 

2 . 

3 . 

14 . Krier';sopfe.r.au..s.s,c,huß 

9 stimmbere chtigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Mae;istrats , dem das Sach­
gebiet zugeteilt ist . 
Das ehrenamtliche Mit p';lied des Magistrats , das es in diesem 
Sachgebiet vertrit t . 

3 Ratsherren 
1 • 

2 . 

3 . 

- 8 -
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4 bUrger li ehe Mi t Jlleder 

4 . 

5 . 
6 . 

7 . 

1 5 . Vertr~§.bene.~aus.s.chuß 

16 . 

11 stirnmberechtil;t e Mitglieder 

Das ehrenamt 1 Lche NI.i t ..; lied des Magis tra t , dem das 
Sachgebiet zugeteilt i t . 
D..:ts ehrenamtliche 'Ii Lglied des !;1"gistrats , das es 
in diesem Sachgebiet vertritt . 

4 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 

4 . 

5 bürperlicbe Mitglieder 

5 . 
6 . 

7 . 
8 . 

9 . 

oschuß 

1 5 stimmberechtigte Mitglieder 

1 • 

2 . 

3 . 

4 . 

5 . 
6 . 

7 . 
8 . 

9 . 
10 . 

11 . 

1 2 . 

13 . 
14 . 

1 5 . 

- 9 -
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17 . Ausschu ß :[ür l!'afT!i1i.e.Y1:-t:ür: org.§. 

9 stimmb rechtigte Mi tP'lieder 

5 Rat sherr en 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 

5. 
4 bürf?;erliche Mi t glieder 

6 . 

7 . 
8 . 

9 . 

18 . Gesundheit sau chuß 

9 stimmberechtigte Mit )lieder 

Das hrenGI ntliche Mitgli ed des M'l. i s trat. , dem das 
Sachgebi e t z ge t ei lt ist . 
Das ehrenamt_Liehe Mitgli ed des Ma is trats , das es 
in di esem 'ach~ebiet vertritt . 

3 Rat h erren 
1 • 

2 . 

3. 
4 btir~erliche Mitglieder 

4 . 
5. 
6 . 

7 . 

19 . ~rtauss ch1A:ß 

9 stimmber chtigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem das 
Sachgebiet zugeteilt ist . 
Das ehrenamtliche Mitgl ied des Magistra"ts , das es 
in diesem Sachgebiet vertritt . 

3 Ratsherren 
1 • 

2 . 

3 . 

- 10 -
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4 bürCl'er li ehe ~iIi tr;;lieder 

4 . 
J . 
-
J . 

7. 

20 . r,;1nkenhaus aussehuß --- ._--
7 timInberechtip"te Mitelleder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem da 
Jachgebie t zugetpllt i8t . 
Das ehrenamtliche Mi tgliod de lila i strats , ias es 
in diesem '~chgebiet vertritt . 
3 dat she rr en 

1 . 

2 . 

3 . 
2 bürp rliche Mitglieder 

4 . 
5 . 

21 . Bauausscl1uß 

11 stimmberecbtigte l\'litcTlieder 

7 Rat herren 

1 • 

2 . 

3. 
4 . 

5. 
6 . 

7. 
4 b"'rgerliche Mitglieder 

8 . 

9 . 
10 . 

11 . 

22 . Umlegunßs?uss~~~ß 

5 stimmberecht i g te Mi tglieder eins chl . des Vor sitzenden 
1 . Vorsi tzender : 

Stellvertreter : 

- Befähi o;ung zum Richt er< rot oder h öberen V,; rwal tungsdienst 
erforderlich -

- 11 -
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2 . Mitg lied (~atsherr): 

Ste 11 ver tret er ( { t sherr) : 
3 . Mit g lied ({a t s h err) : 

St el lvertret e r Ratsherr): 
4 . lVli t li e d: 

Stell.vertreter: 
5. Mit glied : 

Jtellvertreter: 

Mindestens je ein Mit g lied und je ein stellvertretendes Mit­
glied müssen Sacbkunde im Städtebau Llud Sachku.nde rUr Grund­
be"itz haben . 

23 . V8 rgabeausschu~ 

5 stimrnbereclt tig te Mitg liede 
5 R tsherren 

1 • 

2 . 

3. 
4 . 
5 . 

24 . Gartenausschuß 
- ~ ----

5 stimmberechLigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitp;lied des Magistrats , dem s.acb das 
Sachgebiet zugeteilt ist . 
Das ehrenamtliche Mitglied des Magi.3trats , das es in 
diesem Sachgebiet vertritt. 
1 Rat herr 

1 . 

2 bürgerliche Mitglieder 
2 . 

3. 

2 "J . KleingartenauscJchuß 

9 stimmberechtii2;te NIi te;lieder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem das oach­
gebiet zugeteilt ist . 
Das ehrenamtliche Mitglied des Ma istrats , das es in 
diesem Sach~ebiet vertritt . 
1 Ratsh rr 

1 • 

- 12 -



6 biir~~e rliche rtli t g lieder 
2 . 

3. 
1- . 

C) • 

6 . 
7. 

26 . NohnQn~sausschuß 

7 stinrnberechtic:;te Mitg lieder 

4 Rat~Jhorron 

1 • 

2 . 

3 . 

~ . 
3 bUr erliche Mitglieder 

5. 
6 . 

7. 

27 . Stadtrein~lp;s usschuß 

5 stimmberechtigte Mitglieder 

Das ehrenamtliche Mitglied des Magistrats , dem das 0~ch­
gebi et zugeteilt ist . 
Das ehrenamt liche Mitglied des Magistrats , das es in 
die~em Sachgebiet vertritt . 
1 R8tsherr 

1 • 

2 bür erliche Mitglieder 
2 . 

3 . 

28 . Nirtschaft auss chuß 

9 stimmberechtigte Mitglieder 

6 Ratsherren 
1 • 

2 . 

3. 
4 . 
5 . 
6 . 

- 13 -
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3 bUrgerliche Mitglieder 

7 . 
8 . 

9 . 

29 . Fremdenverkehrsa s8chuß 

7 s ti%flberech ti p;t e Jll[i tglieder 

Das ehren.,.rntliche Mitglied eies 'Jlag L~tr .. ts , dem du 
Sachgebiet ZllP' teilt ist . 
Das ehren,rntJiche Mitgli8d des Magistrats , das e., 
in di8sem Sachgebiet vertritt . 

3 Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
2 bUrgerliche Mit~lieder 

4 . 
5 . 

30 . N rkaus chuß für die Stuntwerke 

q stimmbere chtigte M.itglieder 

5 Ratsherren 

1 • 

? 

3. 
4 . 
5. 

4 bUr~erliche Mit~lieder 
6 . 

7. 
8 . 

9 . 

31 . Finanzausschuß 

9 stimmberechtigte Mitglieder 

9 Hutsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 

5. 
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7 . 
8 . 

9 . 
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32 . Sonderausscbuß für Gebletsreform 

5 stirnmberechti c:te Mi tgliEJder 

RaL.>herren 

1 • 

? 

:5 . 

4 . 
) . 

c. Beiri:üe 

33 . Boirat für y erl{phrsc-lU, ~elep;el1hei ten 

14 . stinunbel'ecbtigte Mit lieder 

~ rtatsherren 

1 • 

2 . 
2 weiLere Mitgli eder , die von den FraktioLlen der Rats­

versammlung vorzuschla~en sind und ebenfalls Ratsherren 
sein können . 

3 . 
4 . 

9 weitere Mitglieder , zu de nen bestimmte Organi ationen 
Vorschla,rslis ten vorlegen können . 

5. 
6 . 

7. 
8 . 

9 . 
10 . 

11 • 

1 2 . 

13 . 
Ein vom Magi otru t vorzuschla ,ende r Pädagoge . 

1 ~ • - 15 -
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34 . Beir'_,!_ für! tadtgestr-Ü tung 

. . . stim'nberecbtigte Mit "lieder 

35 . Beirat CUr Außenwerbun 

9 stirmnberechtigt e Mi t.O' Jieder 

Zu wHhlen sind 6 stimnberechti~te Mitglieder . 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
~ . 

6 . 

6 Stellvertreter 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
J . 
6 . 

36 . Spr chstelle für IVohnungssachen 

3 stimmberechtigte Mit~lieder 

1. Vorsitze d er OMagRo.t Dr . S c h röt e r 

stellv . Vor itzender OMag at Dr . R ich t e r 

2. Beiol tz er Erwin Gär t n er , Alte L"i becker eh . 7) Haus-
stellv . Beisitzer Faul Ein b rot, .vestring223 ) besitze! 

3 . Beisit zer Rrtsherrin N all bau m ). 
~ ste 11 v . Beisi tz er '/filIi R ,cl b e , Muhliusstr . 42 ) Ml eter 
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37 . Beil" t fiir das Jur;endaufbauwerk 

2 sti..rnrnberechti te Mi tnolieder, di e wechse ~IG i se tiOti ,.s sind. 

1 • 

2 . 

38 . Beirat für die Kreislandwirtschaftsbehörde 

3 stimmberechtigte Mitglieder 

1 • 

2 . 

3 . 

39 . a ) Schu l pfl egschaf t der Volks chulen 

Ratsherren 

1 • 

2 . 

!~~!~~~~_~!ß~~~~ 
3 . 

b) Schulnflegachaft der Pestalozzischulen 

I utsherren 

1 • 

2 . 

~~~!~E~~_~~!~l~~~ 
3 . 

c) Schulpflegschaft de r Mittelschulen 

Ratsherren 

1 • 

2 . 

!~~!~~~~-~~~g~~~~ 
3 . 

d ) Schulpflegschaft der s t ädtischen Gymnasien 

Ratsherren 

1 • 

2 . 

~~~!~~~~-~~!g~~~~ 
3 . 

- 17 -
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e) Schu.lpf legschaft der Ein j ~jhriß8n Höheren Handelsschulo ! 
Zweijährir;en Handelsschu.le und .hrtschaftsoberschule 

atstlerron 

1 • 

2 . 

~~~!~~~~_~~!ß~~~~ 
3 . 

f) Schulpflegschaft der StädtLschen Bildungsans talt 
für Fruuenberufe 

Rat3horran 

1 • 

2 . 

~~~!~~~~_~~!ß1~~~ 
3 . 

g ) Schu lpf~legschaft der Ka1.3:~m.ä~D:.is.c.hen Beru.fsschule 

.8.:\t sherren 

1 • 

2 . 

IVe i tere Mi tß1.ie.der 

3 . 
4 . 

5 . 

h) Schulpfl~chaft der Handwerker- und I ndu.otrie­
ber~fs§.ch~l.e: JI~und. ,I.D -- _. . .. . , " . 
Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 

~~~!~~~~_~~!5~~~~ 
4 . 

i ) Schulpflegscha ft der .-ß.ewerbliche.Q ~~d hauswirt ß.cp..a.f.tlic.h.e.n ~e.­
rufsschule_lb.i .s.h.e.r Mädch.e.nberufsschule ) ( 111 ) 

Ratsherren 

1 • 

2 . 

3 . 
Weiteres Mltglied 
T----------------
4 . 

- 18 -



- 18 -

j) SchuhP..fl.egschaft der Muth.e.s.ills- /erks.cl1111e 
c..tJherren 

1 • 

2 . 

3 . 
Neiteres MiL~lied 
------------~----
4 . 

Beschlllß: 

7. Druclssache-liQ 

a) Die bisherigen Vertreter der Ste:<clt KLeI emd deren Stellvertre­
ter im ui'sichtsr t der Kieler Verkehr", AG werden all 'gefordert , 
gern . § 85 Abl . 1 der Gereindeordnun fJr Schleswig- Hol tein vom 
24 . Jan . 1950 ihr Amt niederzule~en . 

b) Der nL;chsten ord8ntlichen Hau tvers' n'llung der Kieler Verkehrs­
AG worden zur Nahl zu Mi. t{-"liedorn und Ersatzmi tgliGdern des 
Allfsichtsrats vor~eschlaren: 

1 • 

2 . 

3 . 
4 . 
5. 

1 • 

2 . 

Mi talieder 

Ersatzmitglieder 

~eschluß : Zurückgestellt 

7. ~rucksache 731 

a ) Die bisherigen Vertreter der Stadt Kiel und deren Stellvertre­
t er im 4ufsichtsrat der Kieler Seefischmarkt GmbH . werden auf­
gefordert , gern . § 85 Abs . 1 der Gemeindeordnung fiir Schleswlg­
Holstein v om 24· . J ahuar 1950 ihr Amt ni ederzuler;;en . 

b ) Der nächsten Ge se llschafterv er ammlung der Kieler Seefischmarkt 
GmbH . werden zu r Nahl zu Mi t gliedern und Vertretern des Auf­
sichtsrats vo rges chlagen : 

Ordentliche Mitglieder: 

1 • 
2 . 
3 . 
4 . - 19 -



Vlrtreter : 
1 • 

2 • 

.5 • 

4 . 

Beschluß : Zurückgestellt 

7 . Drueks " cbe 73 2 

- J9 -

a ) Der bisberif"e Vertreter der dttidt Kiel im A.ufs ichtsrat der 
Klein bahn AG Kie l-Sch Jll berg wird aufgefordert , gem. 85 
Abs . 1 der Gereindeordnung für Schleswi --Holstein eorn 24 . 
J anuar 1950 sein Amt niederzulef:ren . 

b) Der n ,:lchs ten Hauptversammlung der Kleinbahn 1 G. Kiel-3chön­
berg ,vird 'zur Junl zu m Mi tglied de. Au.r'sichtsrv ts vorge­
schlaQ"en : 

Be",chluß : Zurückgestellt 

7 . Drucksache 733 
a ) Die bisherigen Vertreter der StL.dt Kiel im ~ufs ic btsrat ae r 

Kleinbahn AG Kiel-Se~eberg werden aufgefordert , g ern . § 85 
Abs . 1 der Gene indeordnung für Schleswi p-- Holstein vom 24 . J a­
nua r 1950 ihr Amt ni ederzule g'en . 

b ) Der nächsten Ha,J.p tversammlung der K Le Lnbahn AG Ki e ]- Se ßberg 
werden zur Nahl zu Mit ,li edern des Aufsichtsrat vorge­
scbla8e n 
1 • 

2 . 

B hl () Zurückgestellt esc U l,) : 

a 

7. Drucksache 73 4 
a ) Die bisherigen Vertreter der Stadt Kiel und deren Stellver­

treter im Aufs ichtsrat der K1.eler iNohnungsbaugesellschaft mbH. 
werden aufgeford~rt , gemäß § 85 Abs . 1 der Gemeindeordnun g f ü r 
Schleswig-Holstein vom 24 . J anuar 1950 ihr Amt niederzulegen . 

b) Der nä chs t en Ge e llscb, fterversamrnlung der Kie ler \{ohnungsbau­
gese llschaf t mbH . werden zur Be",tellung zu Mit liedern des Auf­
sichtsrates und zu ~ tellvertretern des Aufsichtsrates vorge­
scblap;en : 

i Ordentliche Mitgli eder : 
- 20 -
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Vl"'rtreter: 

Beschluß : Zurückgestellt 

7. Drucksache 735 

a ) Die bisherigen Vertreter der St~dt Ki el im Auf lcl tsrat der 
Hohlsteinwerk 'chle wlo;- Hol t in GmbH. werden aufiSefordert, 
uemäß § 85 ßhs . 1 der e~eind8ordnung fUr Schl eswi p- Holstein 
vom 24 . Januar 1950 ihr mt niederzulegen . 

b ) ZI;[r Neuwahl als Mi tglieder de Aufsichtsrates der FohL,tein­
werk Schleswig-Hol-,tein GmbH . werden vorges chlagen : 

Be sc b ] u ß : Zurückgestellt 
Mi TC -

7. Drucksache 736 

a) Die bisherigem Vert eter der utadt Kiel und deren Stellvertre­
t er im Auf. icht rat der Deutschen Städte-Reklame GmbH . werden 
aufgefordert , gemäß § 85 Abs . 1 der Ge me inde ordnung fUr Schles­
wig-Holstein vom 24 . J anuar 1950 ihr Amt nieder~ulepen . 

b) Al s Vertreter der ütadt Kiel im Aufsichtsrat der Deutschen 
Städte-Reklame GnbH . werden benannt : 
Ordentliche Vertre t er : 

- 21 -
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Vertretpr : 

Fes ,hlu~ Zurückgestellt 

8 . Drucksache 7 ' 0 

Als Nu tp lieder des 0 tu belrb.tes Kie] -Suchsdorf .7erden folgende 
7 im Ortüt il Kiel-·'uchsdorf wohnhafte Bijr ,er eliäh lt : 
1 . B.atsllerr Vilbelm " wer s , Kiel-Suchsdorf , Am Kana l 36 

2 . Theodor K r a k 0 w, Kiel- \lOh d ri' , Ech ernL5rde Oh . 79 
3 . Kurt G e 1J aue r , Kicl-0 I.lC[ c.~dorf , Im Reisch 7 
4 . K' rl-Heinz a m ~ , Kiel- duchsdorf , Dieksredder 30 

5 . Hein Lch B 0 c k , K.iel-S.lchsdorf , Alt, Dorfstn,d~e 4 

6 . RcinrLch K erb e r , Kiel-uuch ::idorf , Eckernförder Oh . 13 9 

7 . Herrn nn P 0 g g 0 , Ki.l-3~chddorf 

Beschluß : 
achA.4 

8 . Drucksache 7 21 

Als Mitglieder des Ortsbeirates Kiel-Schilksee werden folp,ende 
6 i m Or t steil Kiel- Schilksee wohnhafte Bürger gewählt : 
1 . Johannes !l1 art e n , Kiel-Schilksee , Dorf 

2 . Karl-Reinz Hell n e T , Kiel- Scbilksee , Bad 
3. Alfons S c h m a t 1 0 c h , Kiel-dchilksee, Bad 
4 . Fr'1U Paula v . E s s e n , Kie I-Schi lks ee , Bad 
5. Jan d e V r i e s , Kiel-Schilksee , unkstelle 
6 . G. F u k a s , Ki l-Schilksee 

Bes ch luß : -----

9 . Drucksache 722 

Als ehrenamt li che Mitglieder des Verwaltungsrates der Kieler 
Spar- und Leihkasse werden gewiih lt : 
1 . Ratsherr 

2 . Ratsherr 

3 . 
4 . 
5. 
6 . 
Bes chluß : 

Zurückgestellt 
- 22 -
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10 . Drucksache 737 
Zu Vertretern der 3tadt Kiel in elen Arbei tsaLl.sscbij sen der Ver­
einin;te GroßkrartNerke ScJllet-3·,vl. '-Holstein G'rlbH . (VGT) emd der 
Kommunalen .i:lektrizi tätsversorn;unf,sge ellschaft rnbF i/prden 

und 

bestellt . Zurückge teilt 

Be,:>chl uß: 

11 . Drucksache 738 
Zum zweiten Vertreter der St·(t KLe I im Ve bandsaus.3chuß des 
Energieversorgung.Jverband es D:nü.3cher Nohld in Dänischenba ,e n 
wird Ratsherr 
bestellt . 

Beschluß : Z urückges teIlt 

1 2 . Drucksache 739 
Dem Jus tizmini s ter des Landes Schleswi . .o;- Bol stein sind fiir den 
Ausschuß zur Neuwahl der ebr e rv=lmt lichen Mi tglieder des Flur­
bereini ungssenat s de, Oberverw'l tung ]l~ericbts Liineburg und der 
SpruchsteIle lUr .J!11u r ber inigung beim SchleswiF- Bolste inischen 
Ministerium Li.r Erntlhrung , L ndwirtscha ft und ~\or8ten vorzu­
schlafSen: 

Als Vertrauensmann : 

1 . Karl Mordhorst 

Be chluß : 

Drucks a che 3.23 

Als Stellvertreter : 

1. Berma nn Po IT,ge 

1 '3 . 1 . Es wird ein NahlnrUfungsauuschuß mit 7 Mitgliedern be­
stellt . 

2 . Für den N8.hlprilfungsausschuß werden fol ende Mi tgli eder ge­
wählt . 

Name Anschrift 

1 • Ratsherr Otto E n g e 1, Waisenhofstraß e 40 
2 . Rat she 'I' Thomas H a n s e n , Diesterwegstraße 5 
3. Ratoherr Johann J e s k e , Hansastr ::l.ße 68 
4 • at.sherr Kurt N e u man n , Heikendorfer Neg 43 
5. Hatsherr Kurt P f a f f , Klopstockstraße 9 
6 . Hatsherr Rudo l f T i t z c k , Esmarchst r aße 28 
7. Ratsherr Paul H i 1 d e b I' a n d , Nietzsche traße 26 

Bes chlu ß : 
Nach Antrag 

- 23 _ 
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14 . Drucksache 724 
In den MUüterun!2;sausschuf.l bein Kreiswehrersatzamt Kiel werden 
f"ir 1950 a ls Beisitzpr ~ew~hlt: 

Lfd . 
Nr . Name Vorname 

1 • a tü"18rr .falter Stam 

2. Ratsherr Hans Jeske 

3. Hatsh 1'r Kurt Neumann 

4. Erwiu Rumohr 

5. Rolf Böttchor 

6 . Karl-Holnz J enJen 

7. H~ns Relnhnrd 
8 . 

9. 
10. 
11. 

HrDs v . Herwarth 

Adolf Lewandrowski 

Paul J!'ischer 

H inrLcb Kerber 

Erich Giere 

Bescbluß : Nach Antrag 

15 . Drucksache 725 

Beruf 

Ob . lle . Hat 

Ang&"te lIter 

Ange :) ce lIter 

Anp;ustelltor 

uC"üffbauer 

Arbeiter 

Dinl . Volksw . 

.I ohnu:.:.:n~g~ ___ _ 

Achter amp 10, 

Hans3atr . 68 I 
Heikendorfer Neg 43' 

Jahnstr' Ge 9 

;:iundkuhle 12 

Klotzstra3e 13 

Feldstraße 5? 

Sternwartenweg 22 

Knooper TeC) 160 

Nil olminenstr . 14a 

KLel- uuchsdorf , 
Eckernförder tr' 

139 
AtIlselstoig 5 

In den Prüfunt-:;sauGscbuß für Kriegsdienstv erwei,cre "er beim 
Kreiswehrersatzamt Ki e l w rden fUr 1960 a l s Beisitzer gewlihlt : 

Lfd . 

~ Name 

1 . Mät zschke 
2. Vulff 
3. Dr . Kasch 

Beschluß : 

Vorname 

J!'ri tz 

Heinrich 

Nil e l m 

Nach Antrag 

Beruf 

ReD; . Amtmann 

Verlagsleiter 

wiss . Assistent 

Nohnung 

Niebuhr traße 26 

~örthstra'3e 1 

Schwanenweg 10 

16 . Drucksdche 728 

a ) ntsprechend dem 1m R nderlaf3 des MinASV vom 3 . 10 . 1959 aus­
gesprochenen Verlangen übernimmt es de r BFV der St~ lt Ki 1 , 
für Rechnung de"3 Landes hn bedUrftipe Arb 1ts lo se {eihnachts ­
boihilf n zu 'ahlen . 
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b) Gemäf3 106 A tn . 1 GO 'Ni d de t' IJeis tL:m g eifEr au[;)erplanrni.lß i p;en 
AusWJbe von 100 . 00:) .u \'1 bei Cier neu 8i11" ric h t enden H u.shu l t s­
o te 11e 41/531) Zu.n;C'3 t im nt . Die8e MehrL.u.lgabe ;i r durch e i ne 
~lp ich hohe Mehreinnahme bei 41/0713 pedeckt . Be i de Anaätze 
,,,ind in de n Ne crtr' C"rC"haush'" t Jpl :ln fiir 1959 eÜ10u')eziehe n . 

und 

17 . Dr~cks,-che 7 29 

Die _ a t ""versarmnlung möge be::::;chließen: 

An .leihna chtsbeihilfen flir HiL.'s be dlirf tü-;e una ihnen Gle ich­
~eJtc llte o ind im Jahre 1959 zu zahlen : 

a ) Ihir den Hausbaltun[Tsvorstand und für Alleinstehende DM 60 , -

b) fUr jeden im H' ... u..sh·-,lt mitunterstützten An eh"rigen DM 30 ,-

c) für Hilfsbedürftige in Heimen und AnsL~lten 
(au.J'';8nOlll e n Hei1- und PIle eanstalten ) DM 30 ,-

ci ) fü r d ie a f KOdten der öffentlichen .l!'''rsorge Ln 
Familienstellen unt rg brachten Kinder 

Beschluß : 

DM 30 ,-

a ) Bntsprechend dem i.rn Rund .rJ.aß df)s 
r>pr chenen Ver1a n gen überni 1 nt e 
Hechnung des Landes an b dlirl' t\ e 
bAibil fen zu zahlen . 

MinASV vom 3 . 10 . 1959 aus p:e­
der BFV der öL, dt Ki e l, für 
Arb e itslose Neihn'cht -

b ) An Ne Lhnr ch L..) b .:> ih i lIen fü r Hill'sbedürfti{t e und ihnen Gleich5';e- I 

stellte sind im J dhre 1959 zu z~hlen : 

a ) Fd.r den Haushaltung..,vorstand und für Alleinst ehende D~ 60 ,-

b ) für jeden im HcJushalt mi tunter-')t'ltzten Angeh(' ri tre n DM 30,-

c ) für Hilf::-obedürftige in Heimen und Anstalten (aus g e-
nommen Heil- Il.nd .J?flepean..,tb.lten ) DM 30 ,-

d ) für die auf Kosten der öff ntlichen Wr.wrge in 
Fami1ienstellen unter~ebrachten Kinder DM 30 ,-

Ergänzt durch folgern en Antrag der CDU/FDP-R' ltsherrenfraktion : 

"In den Antrag Drucksache 729 ist a ls Buchstabe e) einzufügen : 

e) für Hilf. b dürftige in Heil- und Pflep;eanütal Len , soweit 
die Pfle~linge die Beihilfe sinnvoll ver wenden kön-
n e n und sowei t i hnen aus der ~I.'aschengeldpauschale 
ein T chel1l~e Id ta tsäc hli eh bewi 11igt wird DM 1 5 , _11 • 

c) Gemäß § 106 Abs . 1 GO wird der Leistung eirer außerplan­
mäf3i ,e n Aus -;abe von 120.000 DM bei de r neu einz'lrichtenden 
H usbaltsstelle 41/5815 zu,o;estimmt . 

DLese Mehrausgabe Nird mit 100 . 000 DM durch eine Mehr­
einnahme bei 41/0713 gedeckt . Beide Ansätze sind in den 
Nachtra o; hau. halt plan f"r 1959 einzubeziehen . 

- ?5 -



- 25 -

~il ' Qj J-ajQ 't (' bt fJXOibi Jr' Xl -~· jr IT} J :kl '? isd ' X' -':-1;is) ' las ' ibU 9 1i ]l@Lfjj ' a ' 
6ijp 'OlI,a] J-ifi!l ,Ülio'il iJii 1~"&1'9 1959 !!!I!l 1)@t:It -J CUI 

8;) FÜp ,hp n u.SCj~ c J-ihl:N: ' ;nlffi!lP ib'bI'Hj lül'!!i i - j]? AllEil~I'I Itpl 'ölrl!\h :lS'1 "9, 

I!!I) f -j]? j~ti8J.i! ]'I~? lsl 'ill " 1t 'l itp}G g r"8tiiut ~ tqli An - g i -'Pj 2';d DJ)C 30 , 

Q) .iip }Ti) :t'qfJ12~ Äpfij i aB ],I!: n 9 i: jl~n arHl !..: si! d IR ll ( iHI ,e 
i119Iln91t .. gis]" titl1Q: 1111 j eiilllSealt:l6 i1 ) ~Jf 30, 

a) fiip sii;LS r' hl:f JiCgl?i;'Hl: isp 8ffBethBhH:l:P ' ile(I~H J in 

) ) 
t ( f 

, l ) 

13 . Verschi edenes 

-er es e :J ~:l6 H JI'i:: naeI 
"10 <-'I f 

~ 'i;; v ,; 1 
7 ( t 7 ,/ , J, , 1 r C ( 

; t j d 

<' 

,1 ': '.:,<ÜI"?~t i/..' (~ZL. ')c'J!-77 ,o{1 

3taa.tpr äsident 

Ratsherrin 
(S chriftfilhrer) 

( / 
t· I~ '/ / 

33M 30, - -
Ob( ' .. Ci I 

,-
Jr/Vit;/I-/ '('71 7 /-?k~,{ 

(()t; / (p? 



, \.. '" 1 

I ) '\ 

2,) 

I '. • . , 

ZUlU kg~ .lI . ... 



Kurzniec1erschrif t 

übp,r dip, ,3itzunR eier at vr.:>rsr rn lu.np; 

am 19 . November 1959 

BerrLnn: 17.32 

'Vorsit7.cnder : 

3chrift führer : 

Uhr Ende : 

Stadtpr'- "'ident K ö s t e r 

Hatsberrin ,[ullbullm 

17. 35 Uhr 

Anwosend : ~ a ,3herr ~n : Fr~~ Bendfp,ldt , Dr . Be,ke , Book , Frau 
Brodersen , D ews , Enp'p, 1 , :E,'wers , FI' u 
.rr'ulke , Frau ]!' r' nzi.u:l , l!'r'lu Harlsen , Ha nsen 
Ei 1debr l.nd , ' -, ,'1' 1). Jousen , J eske , 
Dr . Ka eh , Dr . Kiekebuscb , Kowa l ewsky , 
KösLer , Dr . Kriegpr , LUdp'f\!'"n,l , lihr , lüt­
gen~), Me hronholtz , D"' . Murrnan'1 , NellTIlC_nn , 
N01te , 0lsson , Pfaff , Re nger , i tter , Frau 

Es fehlen 
unen t schuJdl gt : 

v . Rundstp,dt , -- , SChat?: , 3ch--'fer , 
3ch ,'öder , Schubert , .3 Lc lel ~chnidt , Stams , 
Steinert , Thaddey , Proi . Dr . Thied , Titz c k , 
Frau Vormeyer , Dr . 1agner , ~rau Nallbaum, 
.lestnhdl. , IVi11umeit , 'Jol l scr 1aeger . 

Hatsherr D1' . RüdeJ, Rat s h e r rin Hinz 

Auss ch l uß v on ~at sherre.n. ,w,e,gen B,efangenhei t ..;., 

Anwesende des 
Magi str'lt sJ 

Anwe <~ p, nd e de r 
Verwaltung : 

Oberbürgermeiste r Dr . MUthlirg , Bünrer ­
meiste r Dr . Fuc h , :::;tadtballrc t Prof . 
J ena 11 , Stcldt schu lrat Dr . Tloff'nann , 3tadt­
r äte : Bor che rt , Engert u . Lan gbehn 

Le i ten eier Ma . Di rektor v . Germ~r , 
m..,gj .. t1?filis@l!t'j -"E!1 Set"B:riel, BE ,K@PiS, J!lIabelue, 
l)als, H"i*ll@!t', ;QJ?+tÜ~hi!eI , "Eh.dclnöbet, 

" ,- r , Ma • RE... t Barow, Mag . 
B-i.Beh.n:i.lilgo , lit(Jdt~e~;Lk§j"n2 J r? t Pr Pavou 
b 9]?~ , MB.:'] . G elIalr tl t e. fJi. i:'l enu C2 e a. Melbolbll , 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~, 
Direktor Voss , mehrere Mitpli eder der 
Ortsb eirä te Suchsdorf und Schilksee , 
Referent Wit t e 
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NIEDERSCHRIFT 

über die 1. Sitzung der neu gewählten Ratsversammlung am 19 . November 1959, 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 17.30 Uhr 

Anwesend: 

Ratsherren: Frau Bendfeldt , Dr. Beske, Book, Frau Brodersen, 
Drews , Engel, Ewers, Frau Franke, Frau Franzius , 
Frau Hansen, Hansen, Hildebrand, Frau Jensen, 
Jeske, Dr. Kasch , Dr . Kiekebusch, Köster , Kowalews­
ky, Dr. Krieger, Lüdemann, Lühr, Lütgens, 
Mahrenholtz, Dr. Murmarm., Neumann, Nolte, Olsson, 
Pfaff, Renger , Ritter, Frl. Dr. von Rundstedt, Schäfer , 
Schatz, Schröder, Schubert, Sichelschmidt, Stams, 
Steinert, Thaddey, Prof. Dr. Thiede, Titzck, Frau 
Vormeyer, Dr. Wagner , Frau Wallbaum, Westphal, 
Willumeit, Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Frau Hinz und Dr. Rüdel 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister Dr. 
Fuchs , Stadträte Borchert, Engert, Dr. Hoffmann, 
Prof. Jensen und Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss, Leitender 
Magistratsdirektor v. Germar, Städte Medizinaldirek­
tor Dr. Papenberg, Städte Baudirektor Sauer, Ober­
magistratsräte Dröpper , Dr. Kopp, Materne, Müller, 
Puls, Dr. Richter und Dr. Schröter, Städte Oberbaurat 
Schulze, Städte Baurat Becker, Referent Witte, Ma­
gistratsrat Barow, Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel­
Suchsdorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 

Schriftführer: 
Schriftführer gehilfe :, 

Ratsherr Ritter bis Punkt 2 
- Wahl de s Stadtpräsidenten -, danach 
Stadtpräsident Köster 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Wahl des Stadtpräsidenten und des 1. und 2. stellvertretenden Stadtpräsidenten 
unter Leitung des ältesten Mitgliedes der Ratsversammlung 

Ratshe r r R i t t e r als ältestes Mitglied der Ratsversammlung eröffnet die 
Sitzung und spricht e inleitend kurze Begrüßungsworte. Die Tatsache, daß fast 
ein Drittel der Mitglieder der neuen Ratsversammlung zum ersten Male diesem 
Hause angehört, beweise wie lebendig der Erneuerungs- und auch der VerjÜllgungs­
prozeß ist. Andererseits werde die notwendige organische Fortsetzung der Arbeit 
durch die langjährigen Mitglieder dieses Hauses garantiert, denen die Bürger 
der Stadt auch für die neue Legislaturperiode das Vertrauen geschenkt haben. Es 
bleibt zu hoffen, daß sich alle Mitglieder der Ratsversammlung zu echter kamerad­
schaftlicher Arbeit zum Wohle der Landeshauptstadt und ihrer Bürgerschaft zu­
sammenfinden werden . Möge die Arbeit Freude bringen! 

Ratsherr R itter teilt dann mit, daß die SPD-Ratsherrenfraktion den Ratsherrn 
Hermann Köster zum Stadtpräsidenten vorschlägt. Nachdem Ratsherr R"itter durch 
Nachfrage festgestellt hat, daß keine weiteren Vorschläge gemacht werden, wird 
abgestimmt. 

Beschluß: Ratsherr Hermann Köster wird zum Stadtpräsidenten gewählt. 
Der Beschluß ergeht gegen 1 Stimme. 
Stadtpräsident Köster hat sich der Stimme enthalten. 

Ratsherr R i t t erfragt Herrn Köster, ob er das Amt des Stadtpräsidenten 
arulimmt. 

Stadtpräsident K ö s t e r erklärt sich bereit, das Amt anzunehmen. 

Ratsherr R i t t erteilt mit, daß die CDUjFDP-Ratsherrenfraktion den Rats­
herrn Dr. Hans-Carl Rüdel zum 1. stellvertretenden Stadtpräsidenten vorschlägt. 
Nachdem Ratsherr Ritter durch Nachfrage festgestellt hat, daß keine weiteren 
Vorschläge gemacht werden, wird abgestimmt. 

~eschluß: Ratsherr Dr. Hans-Carl Rüdel wird zum 1. stellvertretenden Stadt­
präsidenten gewählt. 
Der Beschluß ergeht einstimmig. 

Ratsherr R i t t e r erklärt, daß Ratsherr Dr. Rüdel, der heute leider fehlt, 
bereit ist, das Amt anzunehmen. 
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Rat'sherr R i t t erteilt weiter mit, daß die SPD-Ratsherrenfraktion die Rats­
herrin Frau Ida Hinz zum 2. stellvertretenden Stadtpräsidenten vorschlägt. Nach­
dem Ratsherr Ritter durch Nachfrage festgestellt hat, daß keine weiteren Vor­
schläge gemacht werden, wird abgestimmt. 

Beschluß: Frau Ratsherrin Ida Hinz wird zum 2. stellvertretenden Stadtpräsiden­
ten gewählt. 
Der Beschluß ergeht einstimmig. 

Ratsherr S c hat z erklärt, daß Frau Ratsherrin Hinz, die heute leider fehlt, 
bereit ist, das Amt anzunehmen. 

2) Verpflichtung des Stadtpräsidenten durch das älteste Mitglied der Ratsversamm­
lung 

Ratsherr R i t t e r verpflichtet Stadtpräsident Köster durch Handschlag auf die 
gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in seine Tätigkeit ein 
(§ 33 Abs. 6 GO). Sodann gratuliert er ihm mit herzlich gehaltenen Worten zu 
seiner Wahl. 

Stadtpräsident K ö s t e r führt aus, daß die Bür~er Kiels den Ratsherren ihre 
Stimme gegeben, ihnen damit aber gleichzeitig die Verpflichtung auferlegt haben, 
in uneigennütziger Weise für Kiel zu arbeiten und zu wirken. Große kommunal­
politische Aufgaben stehen bevor; man wird sie lösen, wenn alle guten Willens 
sind. 

Kiel lag 1945 hoffnungslos danieder. Nur durch Mut, Uneigennützigkeit und Tat­
kraft der arbeitenden Bevölkerung, wo der zielstrebige Kaufmann und der fleißige 
Arbeiter, aber auch andere Bevölkerungskreise , Seite an Seite standen, gelang 
es, Kiel neue Lebensimpulse zu geben. Unvergessen bleibt, daß sich viele Bürger 
damals in ihrer großen Schaffenskraft für Kiel aufgeopfert haben. Stellvertretend 
für alle sei nur ein Name erwähnt: Andreas Gayk. Diesen Männern und Frauen 
gilt der besondere Dank . Sie haben eine Verpflichtung hinterlassen, nämlich die, 
daß die Mitglieder der heutigen Ratsversammlung das fortsetzen, was damals un­
ter schwierigsten Voraussetzungen angepackt wurde. Es wird die gemeinsame 
Aufgabe aller in den kommenden Jahren sein, Kiels Wirtschaft weiter auszubauen, 
mehr Wohnungen und Schulen sowie bessere Straßen und Verkehrsverbindungen 
zu schaffen, damit die Bürger Kiels sorgloser in die Zukunft schauen können. 

Um alle Aufgaben gemeinsam mit den Mitgliedern der Ratsversammlung erfüllen 
zu können, wird Stadtpräsident immer bestrebt sein, ein gutes Verhältnis zwi­
schen Selbstverwaltung und Verwaltung zu pflegen. Er möchte allen recht herzlich 
danken für das Vertrauen, das sie mit ihrer Wahl bekundet haben. Sprecher hofft, 
im Laufe seiner Amtszeit auch das Vertrauen des Ratsherren zu erwerben, der 
ihm heute noch nicht seine Stimme geben konnte. Sein besonderer Dank gilt ferner 
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dem Präsidium der vergangenen Legislaturperiode, Herrn Dr. Sievers, Herrn 
Dr. Rüdel, Frau Hinz und Frau Schröder. Auch dem Alterspräsidenten, dem 
Ratsherrn Ritter, sei herzlich gedankt. 

"Und nun, meine Damen und Herren, wünsche ich Ihnen für Ihre kommende Arbeit 
Glück auf! 11 

3) Verpflichtung der Mitglieder der Ratsversammlung durch den Stadtpräsidenten 

S ta d t prä s i den t verpflichtet die Mitglieder der Ratsversammlung durch Hand­
schlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre 
Tätigkeit ein (§ 33 Abs. 6 GO). 

4 ) Wahl des 1. und des 2. Schriftführers sowie des 1. und 2. stellvertretenden 
Schriftführers 

Stadtprä sident teilt mit, daß von der SPD-Ratsherrenfraktion die Rats­
herrin Frau Wallbaum zum 1 . Schriftführer und der Ratsherr Neumann zum 1. 
stellvertretenden Schriftführer vorgeschlagen worden ist; die CDUjFDP-Ratsher­
renfraktion hat zum 2 . Schriftführer die Ratsherrin Frau Franzius und zum 2. 
stellvertretenden Schriftführer den Ratsherrn We stphal vorgeschlagen. 

Beschluß: Es werden gewählt: 
Frau Ratsherrin Rosa Wallbaum zum 1. Schriftführer, 
Frau Ratsherrin Hildegard Franzius zum 2. Schriftführer, 
Ratsherr Kurt Neumann zum 1 . stellvertretenden Schriftführer, 
Ratsherr Karl-Heinz Westphal zum 2. stellvertretenden Schriftführer. 
Der Beschluß ergeht bei Stimmenthaltung von Frau Ratsherrin Wallbaum 
und Frau Ratsherrin Franzius zur eigenen Person, sonst einstimmig. 

Zur weiteren Beratung liegt folgender schriftlicher Antrag der SPD-Ratsherren­
fraktion vor: 

Antrag: Wir beantragen hiermit, in die Tagesordnung der Ratsversammlung 
am 19 . November 1959 folgende Punkte zusätzlich aufzunehmen: 

4 a) Änderung der Hauptsatzung, 
4 b) Wahl von zwei hauptamtlichen Stadträten. 
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Ratsherr S c hat z gibt namens der SPD-Ratsherrenfraktion eine Erklärung 
ab. Er dankt zunächst namens seiner politischen Freunde nochmals allen Bürge­
rinnen und Bürgern Kiels, die durch ihre Stimmabgabe am 25. Oktober ihr waches 
Interesse an den Lebensfragen der Stadt Kiel und ihren Willen zur Mitverantwor­
tung und Mitgestaltung zum Ausdruck brachten. Danken möchte er aber auch allen 
Frauen und Männern Kiels, jung und alt, die ihre Stimme den Kieler Sozialdemo­
kraten gaben. TImen verdankt die SPD den Sieg. Mit 50 , 2 "/0 der abgegebenen gülti ­
gen Stimmen und 26 von insgesamt 49 Ratssitzen hat die SPD in diesem Hause 
die absolute Mehrheit errungen. Durch ihre Stimmabgabe haben die Wähler nicht 
nur die Arbeit der bisherigen SPD-Ratsherrenfraktion, sondern auch das einer 
breiten Öffentlichkeit vorgelegte Arbeitsprogramm der Kieler Sozialdemokraten 
für die neue Legislaturperiode gebilligt. Es ist das Ziel der sozialdemokratischen 
Fraktion, mit der Durchführung ihres Arbeitsprogramms zugleich das Vertrauen 
auch derjenigen Bürger zu erringen, die der SPD am 25. Oktober ihre Stimme 
noch nicht geben konnten. Die SPD hat den festen Willen, diesen Auftrag der Kieler 
Bevölkerung mit allen ihr zur Verfügung stehenden Kräften und unter Ausnutzung 
aller sich bietenden Möglichkeiten auszuführen. Sie erbittet hierbei eine wirksame 
Hilfe des Bundes, des Landtages und der Landesregierung, um das Lebensrecht 
und die Lebensgrundlagen der Stadt noch nachhaltiger als bisher sichern zu können. 
Es liegt der SPD deshalb sehr an einern guten Klima im Verkehr mit den sachlich 
zuständigen Persönlichkeiten und Dienststellen des Bundes und des Landes. Die 
SPD appelliert wiederum an alle im wirtschaftlichen, kommerziellen, sozialen, 
kulturellen und künstlerischen Bereich der Stadt an verantwortlicher Stelle schaf­
fenden Menschen sowie an ihre Institutionen, auch in Zukunft ihre wertvolle 
schöpferische Mitarbeit nicht zu versagen. Es liegt der SPD auch sehr daran, das 
schon traditionell gute Verhältnis zur Universität weiter zu vertiefen. Nicht zu­
letzt sei an die im Dienste der Stadt Kiel stehenden Beamten, Angestellten und 
Arbeiter appelliert, ganz gleich, wo ihr Wirkungsbereich liegt, durch den vollen 
Einsatz ihrer geistigen und technischen Fähigkeiten dem Wohl der Stadt und ihrer 
Bevölkerung weiterhin vorbildlich zu dienen. 

Der Kieler Block besteht nicht mehr . Auf der rechten Seite dieses Hauses sitzen 
nunmehr Vertreter der eDU und der FDP . Die durch eine Durchführungsverord­
nung zum Kommunalwahlgesetz geschaffene besondere Rechtsstellung einer Frak­
tion durch Listenverbindung, von der beide Parteien in Kiel Gebrauch gemacht 
haben, hat die SPD im Landtag nicht anerkannt. Der Ausgang der angekündigten 
verwaltungsgerichtlichen Nachprüfung bleibt abzuwarten. Insofern meldet die 
SPD-Ratsherrenfraktion formell ihre Vorbehalte an. 

Die SPD-Ratsherrenfraktion hat jedoch den aufrichtigen Wunsch, daß in diesem 
Hause ein Arbeitsklima herrscht, das der Festigung des demokratischen Bewußt­
seins dient und diesem Hause zur Ehre gereicht. Die SPD hat bei den bisherigen 
interfraktionellen Gesprächen aus dem Munde des Fraktionsvorsitzenden der 
CDUjFDP-Ratsherrenfraktion, des Ratsherrn Dr. Kiekebusch, gern zur Kenntnis 
genommen, daß bei ihm und seiner Fraktion der gleiche Wunsch besteht. Die SPD 
Würde sich freuen, wenn sie mit den Damen und Herren der eDU und der FDP 
Zum Wohle Kiels recht oft gemeinsame Wege gehen könnte. Wenn aber einmal ge-
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trennte Wege gegangen werden müssen, und das wird nicht ausbleiben, dann soll­
ten fai r und anständig die Klingen gekreuzt werden. Dann muß der Wille der Be­
völkerung oberstes Gesetz sein. 

Ratsherr Dr. K i e k e bus eh erklärt zu den Worten des Vorredners, daß 
sich die Ratsherren der CDU und der FDP nicht nur auf grund der Durchführungs­
verordnung zum Wahlgesetz, sondern auch unabhängig davon zu einer Fraktion 
zusammengeschlossen haben . Ratsherr Schatz meinte soeben, daß für die künftige 
Arbeit in diesem Hause ein gutes Arbeitsklima erforderlich ist. Das ist auch die 
Auffassung der CDU/FDP-Ratsherrenfraktion. Viele Probleme werden sich 
sicherlich gemeinsam lösen lassen. Darüber hinaus wird es aber immer Fragen 
geben, in denen sich die verschiedenen Fraktionen und Parteien auf verschiedene 
Standpunkte stellen. Diese Fragen müssen dann in Ruhe ausdiskutiert werden. 
Die Ratsversammlung hat in den nächsten 4 Jahren ein weites Arbeitsfeld vor 
sich. Die CDU/FDP-Fraktion ist sich darüber klar, daß sie nicht alles wird ver­
wirklichen können, sie wird sich aber bemühen, immer das zu tun, was im 
Interesse Kiels liegt. Im übrigen ist die Fraktion davon überzeugt, daß sie nach 
4 Jahren nicht nur mit 23, sondern mit mehr Vertretern in dieses Haus einziehen 
wird. 

Auf Bitte des Ratsherrn S c hat z und mit Zustimmung des Ratsherrn Dr. 
K i e k e bus c h wird die Sitzung sodann von 15.35 Uhr - 16.20 Uhr unterbro­
chen. Die Fraktionen ziehen sich zur Beratung zurück . 

Ratsherr S c hat z beantragt aufgrund der Situation, die sich durch die Bera­
tung während der Sitzungsunterbrechung ergeben hat, nunmehr über den SPD­
Antrag abzustimmen, der vorsieht, folgende Punkte in die Tagesordnung aufzu­
nehmen: 4a} Änderung der Hauptsatzung, 4b) Wahl von zwei hauptamtlichen Stadt­
räten. Die SPD hatte erwartet, daß das nach interfraktionellen Gesprächen vorher 
bereits schriftlich niedergelegte Gentleman-Agreement angenommen worden wäre. 
Leider hat die Gegenseite es aber abgelehnt. Für die SPD hat sich jetzt echt die 
Frage der Vermehrung der Zahl der hauptamtlichen Magistratsmitglieder ergeben . 
Um die Voraussetzung dafür schaffen zu können, bittet die Fraktion zuzustimmen, 
daß die Punkte 4 a und 4 b jetzt behandelt werden . 

Ratsherr Dr. K i e k e bus eh erklärt, daß der CDU/FDP-Ratsherrenfrak­
tion eine Vorlage über die Änderung der Hauptsatzung und über die Wahl von zwei 
hauptamtlichen Stadträten nicht vorliegt. Es liegt nur das heute verteilte Schrei­
ben der SPD vom 18. November 1959 an den Stadtpräsidenten vor. Die CDU/FDP 
hat bisher noch nicht erfahren können, inwieweit die Hauptsatzung geändert wer­
den soll; sie konnte demnach auch noch nicht Stellung nehmen . Die CDU /FDP hat 
Vom ersten Tag an erklärt, daß sie grundsätzlich den Anspruch der SPD aner­
kennt, auch im Magistrat die Mehrheit zu haben . Nach der Hauptsatzung sind 11 
ehrenamtliche Stadträte zu wählen, von denen nach dem Höchstzahlenverfahren 
(d 'Hondt) 6 auf die SPD und 5 auf die eDU /FDP entfallen. Dazu kommen 3 haupt­
amtliche Stadträte der SPD und 3 hauptamtliche Stadträte der CDU /FDP; außer­
dem gehört Stadtbaurat Prof. Jensen als Parteiloser dem Magistrat an. Man wird 
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Prof. Jensen bei der Zusammensetzung des Magistrats seine Parteilosigkeit ak­
zeptieren müssen. Es soll der SPD gern zugestanden werden, im Magistrat eine 
höhere Mehrheit zu haben, doch kann der von der SPD vorgeschlagene Weg nicht 
anerkannt werden . Die SPD will 2 neue hauptamtliche Stadträte; die CDU/FDP 
hat demgegenüber vorgeschlagen, die Zahl der ehrenamtlichen Stadträte auf 12 
zu erhöhen. Sie würde, obgleich ihr dieser 12. Sitz nach dem Höchstzahlenver­
fahren (d'Hondt) zusteht , auf die Besetzung verzichten und den Sitz der SPD ab ­
treten. Die SPD hätte dann im Magistrat 10 Sitze, die CDU / FDP 8 Sitze. Das ist 
ein Vorschlag, dem man im Interesse des Stadtsäckels nur begrüßen kann. 

Ratsherr S c hat z führt aus, daß die SPD bei den interfraktionellen Vorbe­
sprechungen stets zum Ausdruck gebracht hat , daß sie, um dem Willen der Wäh­
ler Rechn.,ung tragen zu können, für sich das gleiche Recht beansprucht, das auch 
der Kieler Block im Jahre 1955 geltend machte, nämlich die Schaffung einer 
arbeitsfähigen Mehrheit im Magistrat. Das bisherige Verhältnis im Magistrat, 
nämlich 8 Vertreter der SPD und 10 Vertreter der Gegenseite muß nun ins umge­
kehrte Verhältnis gebracht werden. Ratsherr Dr. Kiekebusch meinte , daß man 
Stadtbaurat P r of. Jensen seine Parteilosigkeit akzeptieren müsse. Dazu darf be ­
merkt werden, daß die SPD bei den kommunal politischen Entscheidungen im Ma ­
gistrat die Stimme des Stadtbaurats stets auf der Gegenseite gefunden hat. Sach­
liche Angelegenheiten sind allerdings oft gemeinsam mit dem Stadtbaurat geregelt 
worden, doch i st das bei der heutigen Problemstellung nicht entscheidend. Das 
Recht, das der Kieler Block im Jahr 1955 für sich geltend machte , kann man heute 
der SPD nicht vorenthalten. Auf dieser Basis seien auch die bisherigen interfrak­
tionellen Besprechungen geführt worden. Die SPD kann es daher nicht verstehen, 
daß es nicht zu einer Verständigung gekommen ist. Der eben von Dr. Kiekebusch 
gemachte Vorschlag entspricht nicht dem, was am Anfang der Fraktionsverhand -
lungen gestanden hat. Die SPD stellt fest, daß die CDU/FDP die Argumente für 
eine Verstärkung des Magistrats, insbesondere auch die von Oberbürgermeister 
Dr. Müthling vorgetragenen, an die Seite schiebt. Es bleibt der SPD daher nichts 
anderes übrig , als den Weg allein zu gehen . 

Ratsherr S c hub e r t ist der Ansicht, daß Ratsherr Schatz den bisherigen 
Fr aktionsverhandlungen nicht entnehmen konnte, daß die CDU / FDP dem Gentleman· 
Agreement von Anfang an zugestimmt hat. In der letzten Besprechung habe man 
erstmalig von dem SPD-Vorschlag gehört. Der SPD wurde gesagt, daß die Ver­
handlungskommi ssion der CDU/FDP diesen Vorschlag zur Kenntnis nehmen und 
ihn der F r aktion mitteilen würde; von einer Zustimmung kann nicht die Rede sein. 

Zu der Magistratsbildung im Jahr 1955 darf bemerkt werden, daß auch damals 
über eine Erhöhung der Zahl der hauptamtlichen Stadträte gesprochen worden ist. 
Beide Fraktionen waren sich aber darüber klar, daß dieser Weg im finanziellen 
Interesse der Stadt nicht gangbar ist. Die Mehrheit des Kieler Blocks wurde dann 
auch über die ehrenamtlichen Stadträte sichergestellt. Heute will die SPD gleich 
2 neue hauptamtliche Stadträte. Das kann die CDU / FDP nicht mitmachen; sie hat 
Vorgeschlagen, den Magistrat um 1 ehrenamtliches Mitglied zu verstärken . Diesen 
Sitz würde dann nicht die CDU /FDP besetzen, obgleich er ihr zusteht, sondern er 
könnte von der SPD besetzt werden. 
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Ratsherr Dr. K i e k e bus c h macht nochmals darauf aufmerksam, daß 
seine Fraktion die Anträge zur Änderung der Hauptsatzung und wegen der Wahl 
von zwei hauptamtlichen Stadträten nicht kennt. 

Ratsherr S c hat z hält dem entgegen, daß der interfraktionelle Entwurf zur 
Änderung der Hauptsatzung Herrn Dr. Kiekebusch vorgelegen hat, so daß ihm 
die Sache demnach nicht unbekannt ist. Im übrigen geht es zunächst nur darum, 
die Punkte heute auf die Tagesordnung zu setzen; dann wird man weiter sehen. 

Nach weiterer Aussprache wird abgestimmt, ob die Punkte 4 a und 4 b entspre­
chend dem SPD-Antrag in die Tagesordnung aufgenommen werden sollen. 

Beschluß: Da die nach § 14 Abs. 1 Satz 4 der Geschäftsordnung für die Ratsver­
sammlung der Stadt Kiel vom 22. Mai 1959 erforderliche Zweidrittel­
mehrheit (der Antrag ist erst am Sitzungstag eingebracht worden) nicht 
erreicht wird, werden die beiden Punkte nicht in die Tagesordnung auf­
genommen. 

Ratsherr S c hat z beantragt daraufhin, eine neue Sitzung der Ratsversamm-
1ung für Freitag, den 27. November 1959, einzuberufen. 

5) Wahl der ehrenamtlichen Stadträte und ihre Vereidigung durch den Stadtpräsidenten 

Ratsherr S c hat z ist der Ansicht, daß dieser Tagesordnungspunkt und der 
nächste nicht behandelt werden können, nachdem soeben über die Zusammensetzung 
des Magistrats keine Einigung erzielt werden konnte. Die SPD beantragt daher, 
diese Tagesordnungspunkte zu vertagen. 

Ratsherr Dr. K i e k e bus c h teilt diese Ansicht nicht. Es soll bei einigen 
Ausschüssen auch die verwaltungsmäßige Notwendigkeit bestehen, recht bald zu­
sammenzutreten . 

Beschluß: Die Angelegenheit wird vertagt. 

6) Betrifft: Neubesetzung der städtischen Ausschüsse usw. - Drs. 719 -

- Si.ehe Aussprache zu dem vorherigen Tagesordnungspunkt. -

~eschluß: Die Angelegenheit wird vertagt. 
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7) Betrifft: Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern - Drs. 730 bis Drs. 736 -

Beschluß: Zurückgestellt. 

8} Betrifft: Neuwahl der Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf und Kiel-Schilk-
see - Drs. 720 und Drs. 721 -

a) Betrifft: Neuwahl der Mitglieder des Ortsbeirates Kiel-Suchsdorf 
Berichterstatter: Oberbürgermeister - Drs. 720 -
Antrag: Als Mitglieder des Ortsbeirates Kiel-Suchsdorf werden folgende 7 

im Ortsteil Kiel-Suchsdorf wohnhafte Bürger gewählt: 

1. 
2. 
3. 
4 . 
5. 
6. 
7. 

Beschluß: Es werden gewählt: 

1. Ratsherr Wilhelm Ewers, Kiel-Suchsdorf, Am Kanal 36 
2. Theodor Krakow, Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Chaussee 79 
3. Kurt Gebauer, Kiel-Suchsdorf, Im Heisch 7 
4. Karl-Heinz Ramm, Kiel-Suchsdorf, Dieksredder 30 
5. Heinrich Bock, Kiel-Suchsdorf, Alte Dorfstraße 4 
6. Heinrich Kerber, Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Chaussee 139 
7. Hermann Pogge, Kiel-Suchsdorf 

b) Betrifft: Neuwahl der Mitglieder des Ortsbeirates Kiel-Schilksee - Drs. 721 -
Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Als Mitglieder des Ortsbeirates Kiel-Schilksee werden folgende 6 

im Ortsteil Kiel-Schilksee wohnhafte Bürger gewählt: 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Beschluß: Es werden gewählt: 

1. Johannes Marten, Kiel-Schilksee, Dorf 
2. Karl-Heinz Hellner, Kiel-Schilksee, Bad 
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3. Alfons Schmatloch, Kiel-Schilksee, Bad 
4. Frau Paula v. Essen, Kiel-Schilksee, Bad 
5. Jan de Vries, Kiel-Schilksee, Funkstelle 
6. G. Fukas, Kiel-Schilksee 

9) Betrifft: Neuwahl der Mitglieder des Verwaltungsrates der Kieler Spar- und 
Leihkasse - Drs. 722 -

Beschluß: Zurückgestellt. 

10) Betrifft: Wahl von Vertretern der Stadt Kiel in die Arbeitsausschüsse der Ver­
einigte Großkraftwerke Schleswig-Holstein GmbH. (VGW) und der Kom-
munalen Elektrizitätsversorgungsgesellschaft mbH. - Drs. 737 -

Beschluß: Zurückgestellt. 

11) Betrifft: Wahl eines Vertreters der Stadt Kiel in den Verbandsausschuß Ener-
gieversorgungsverband Dänischer Wohld - Drs. 738 -

Beschluß: Zurückgestellt. 

12) Betrifft: Wahl eines Vertrauensmannes und seines Stellvertreters in den Aus­
schuß zur Neuwahl der ehrenamtlichen Mitglieder des Flurbereinigungs­
senats des Oberverwaltungsgerichts Lüneburg und der Spruchstelle 
für Flurbereinigung - Drs. 739 -

Beschluß: Zurückgestellt. 

13) Betrifft: Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung über die Gültigkeit der 
Wahl und über Einsprüche (Wahlprüfungsausschuß) und Wahl der Mit-
glieder - Drs. 723 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag:1. Es wird ein Wahlprüfungsausschu,ß mit ••.•••• Mitgliedern bestellt. 

2. Für den Wahlprüfungsausschuß werden folgende Mitglieder gewählt. 

Name Anschrift 
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Beschluß: 1. Es wird ein Wahlprüfungsausschuß mit 7 Mitgliedern bestellt. 

2. Folgende Mitglieder werden gewählt: 

1. Ratsherr Otto Engel, 
2. Ratsherr Thomas Hansen , 
3. Ratsherr Johann Jeske, 
4. Ratsherr Kurt Neumann, 
5. Ratsherr Kurt Pfaff, 
6. Ratsherr Rudolf T itzck , 
7. Ratsherr Paul Hildebrand . 

14) Betrifft: Wahl der ehrenamtlichen Beisitzer für den Musterungsausschuß beim 
Kreiswehrersatzamt Kiel - Drs. 724 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: In den Musterungsausschuß beim Kreiswehrersatzamt Kiel werden 

für 1960 als Beisitzer gewählt: 

Lfd. 
Nr. 

1. 
2. 
3. 
4 . 
5. 
6. 
7. 
8 . 
9 . 

10. 
11. 
12. 

Name Vorname Beruf Wohnung 

Beschluß: Es werden gewählt: 

1. Ratsherr Walter Stams, 
2. Ratsherr Johann Jeske, 
3. Ratsherr Kurt Neumann, 
4 . Erwin Rumohr, Ange st., J ahnstraße 9, 
5. Rolf Böttcher, Schiffbauer, Sandkuhle 12, 
6. Karl-Heinz Jensen, Arbeiter, Klotzstraße 13, 
7. Hans Reinhard, Dip!. Volkswirt, Feldstraße 52, 
8. Hans v. Herwarth, Sternwartenweg 22, 
9. Adolf Lewandrowski, Knooper Weg 160, 

10. Paul Fischer, Wilhelminenstraße 14a, 
11. Heinrich Kerber, Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Chaussee 139, 
12. Erich Giere, Amselsteig 5. 
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15) Betrifft: Wahl der ehrenamtlichen Beisitzer für den Prüfungsausschuß für Kriegs­
dienstverweigerer beim Kreiswehrersatzamt Kiel - Drs. 725 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: In den Prüfungsausschuß für Kriegsdienstverweigerer beim Kreis ­

wehrersatzamt Kiel werden für 1960 als Beisitzer gewählt: 

Lfd. 
Nr. 

1. 
2. 
3. 

Name Vorname Beruf Wohnung 

Beschluß: Es werden gewählt: 

1 . F r itz Mätzschke, Reg. Amtmann, Niebuhrstraße 26, 
2. Heinrich Wulff, Verlagsleiter , Wörthstraße 1 , 
3. Ratsherr Dr. Wilhelm Kasch. 

16) Betrifft: Weihnachtsbeihilfen für Hilfsbedürftige, Minderbemittelte und Arbeits-
lose - Drs. 728 -

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: a) Entsprechend dem im Runderlaß des MinASV vom 3.10.1959 ausge­

sprochenen Verlangen übernimmt es der BFV der Stadt Kiel, für Rech­
nung des Landes an bedürftige Arbeitslose Weihnachtsbeihilfen zu 
zahlen. 

b) Gemäß § 106 Abs. 1 GO wird der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe von 100.000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
41/5815 zugestimmt. Diese Mehrausgabe wird durch eine gleich hohe 
Mehreinnahme bei 41/ 0713 gedeckt. Beide Ansätze sind in den Nach­
tragshaushaltsplan für 1959 einzubeziehen . 

und 

17) Betrifft: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion betr. Weihnachtsbeihilfen für 
Hilfsbedürftige und ihnen Gleichgestellte - Drs. 729 -

An Weihnachtsbeihilfen für Hilfsbedürftige und ihnen Gleichgestellte 
sind im Jahre 1959 zu zahlen: 

a) Für den Haushaltungsvorstand und für Alleinstehende 
b) für jeden im Haushalt mitunterstützten Angehörigen 
c) für Hilfsbedürftige in Heimen und Anstalten (ausge­

nommen Heil- und Pflegeanstalten) 

d) für die auf Kosten der öffentlichen Fürsorge in 
Familienstellen untergebrachten Kinder 

60, -- DM 
30, -- DM 

30, -- DM 

30, -- DM 

- 13 -
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Stadtrat Eng e r t erläutert die Vorlage der Verwaltung. 

Ratsherr K 0 wal e w s k y führt zur Begründung des SPD-Antrages aus, 
daß bereits vor Jahresfrist ein gleichlautender Antrag zur Beschlußfassung vor­
gelegen hat. Die SPD hatte damals diesen Antrag eingebracht aufgrund der erheb­
lichen Preis steigerungen bei den Grundnahrungsmitteln und den wichtigsten Wirt­
schaftsgütern. Der Kieler Block lehnte damals den Antrag ab, weil er befürchtete, 
daß man zweierlei Recht schaffe, nämlich für Fürsorgeempfänger und für Arbeits­
lose. Nachdem aber nunmehr auch die Arbeitslosen vom Fürsorgeamt betreut 
werden, entfällt der Einwand der unterschiedlichen Behandlung. Die SPD meint, 
daß die inzwischen eingetretenen weiteren Verteuerungen es gerechtfertigt er­
scheinen lassen, eine höhere Weihnachtsbeihilfe zu zahlen. Die Richtlinien des 
Landes sind lediglich Empfehlungen, die die Stadt nicht binden. Um den Hilfsbe­
dürftigen und den ihnen Gleichgestellten die Möglichkeit zu geben, das Weihnachts­
fest, das Fest der Liebe und der Freude, ein wenig festlich begehen zu können, 
beantragt die SPD, eine Weilmachtsbeihilfe von 60, -- DM bzw. 30, -- DM zu 
zahlen. 

Ratsherr S c h ä f e r nimmt für die CDU/FDP-Fraktion Stellung. Er weist 
zunächst darauf hin, daß die Frage der Weihnachtsbeihilfen erst kürzlich im Land­
tag behandelt worden ist. Dem Landtag lagen zwei Anträge vor, darunter einer, 
der dem heutigen SPD-Antrag entspricht. Beide Anträge wurden vom Landtag ab­
gelehnt. In der Begründung der Ablehnung wurde festgestellt, daß Schleswig-Hol­
stein mit seinen Beihilfen von 50, - - DM bzw. 25, - - DM schon jetzt an der Spitze 
aller Bundesländer liegt. Selbst die von der SPD regierten Länder haben die 
Sätze in Schleswig-Holstein nicht erreicht, und sie denken auch nicht daran, sie 
zu erhöhen. Schleswig-Holstein ist im Rahmen des Länderfinanzausgleichs der 
Schuldner anderer Länder und wird nicht über das hinausgehen können, was die 
anderen Länder ihren Hilfsbedürftigen zahlen. 'Die CDU/FDP-Ratsherrenfraktion 
hat volles Verständnis für die Ablehnung im Landtag im Sinne des Länderfinanz­
ausgleichs. Das Land kann seine Stellung im Länderfinanzausgleich nicht gefähr­
den. Die Fraktion hat den SPD-Antrag geprüft, der etwa 80.000 DM Mehrkosten 
verursachen wird. Sie erkennt an, daß eine Großstadt wie Kiel in den Lebenshal­
tungskosten schlechteren Bedingungen unterliegt, die gerade die Hilfsbedürftigen 
am meisten treffen . Trotz Bedenken hat sich die Fraktion für eine Zustimmung 
zu dem SPD-Antrag entschieden. Bei dieser Entscheidung stand der Mensch im 
Vordergrund. Die SPD hat aber in ihrem Antrag die Hilfsbedürftigen in Heil- und 
Pflegeanstalten vergessen. Namens seiner Fraktion stellt Ratsherr Schäfer daher 
folgenden Zusatzantrag: 

"Die Ratsversammlung möge beschließen: 

In den Antrag Drucksache 729 ist als Buchstabe e) einzufügen: 

für Hilfsbedürftige in Heil- und Pflegeanstalten, soweit die Pfleg­
linge die Beihilfe sinnvoll verwenden können und soweit ihnen 
aus der Taschengeldpauschale ein Taschengeld tatsächlich be-
willigt wird, 15, - - DM. 

- 14 -
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Stadtrat Eng e r t errechnet die finanziellen Auswirkungen der Erhöhung der 
Weihnachtsbeihilfen auf zusammen etwa 70.000 DM. Wenn der SPD-Antrag und 
der Zusatzantrag der CDU /FDP angenommen werden, erhöhen sich die mit der 
Drucksache 728 angeforderten Mittel von 100.000 DM auf 120.000 DM. 

Frau Ratsherrin B rod e r sen weist eingangs darauf hin, wie bedauerlich 
es ist, daß nunmehr die Arbeitslosen im Arbeitsamtsbezirk Kiel v erschiedene 
Weihnachtsbeihilfen erhalten werden. Dieser Bezirk erstreckt sich über Kiel 
hinaus auch auf Ortschaften der benachbarten Kreise , für die die vom Land be­
schlossenen niedrigeren Sätze gelten. Sprecherin begrüßt es sehr, daß die CDU / 
FDP-Ratsherrenfraktion dem SPD-Antrag zustimmt. Sie hätte auch eine Zustim­
mung im Landtag begrüßt . Im Landtag, dessen Mitglied sie ist , hat sie den Ein­
druck gewonnen, daß es Frau Minister Dr . Ohnesorge sehr schwer geworden ist, 
aus formalen Gründen nach dem Willen des Kabinetts die Erhöhung abzulehnen; 
als Abgeordnete hatte sie Anträge, die in diese R i chtung gingen, stets sehr befür­
wortet . Bei allen Überlegungen muß man davon ausgehen, daß es hier um Men­
schen geht, um notleidende Menschen, und daher formale Rücksichten, die etwa 
mit dem Länderfinanzausgleich oder dem gemeindlichen Finanzausgleich zusam­
menhängen, zurückgestellt werden sollten . 

Ratsherr S c hat z ist sehr erfreut darüber, daß die CDU/FDP-Ratsherren­
fraktion anders eingestellt ist als ihre Fraktion im Landtag. Das eröffne gute 
Perspektiven für künftige Beschlüsse auf sozialem Gebiet. 

Ratsherr S c hub e r t weist darauf hin, daß die Situation, die im Vorjahre 
zu der Ablehnung durch den Kieler Block führte, eine völlig andere war als sie 
heute ist . 

Danach wird über die einzelnen Anträge abgestimmt,und es ergibt sich zusammen­
gefaßt folgender 

Beschluß: a) Entsprechend dem im Runderlaß des MinASV vom 3.10.1959 ausge ­
sprochenen Verlangen übernimmt es der BFV der Stadt Kiel, für 
Rechnung des Landes an bedürftige Arbeitslose Weihnachtsbeihil­
fen zu zahlen. 

b) An Weihnachtsbeihilfen für Hilfsbedürftige und ihnen Gleichgestellte 
sind im Jahre 1959 zu zahlen: 

a) Für den Haushaltsvorstand und für Alleinstehende 
b) für jeden im Haushalt mitunterstützten Angehörigen 
c) für Hilfsbedürftige in Heimen und Anstalten (ausge­

nommen Heil- und Fflegeanstalten) 
d) für die auf Kosten der öffentlichen Fürsorge in 

Familienstellen untergebrachten Kinder 
e) für Hilfsbedürftige in Heil- und Pflegeanstalten, 

soweit die Pfleglinge die Beihilfe sinnvoll verwen -
den können und soweit ihnen aus der Taschengeld­
pauschale e in Taschengeld tatsächlich bewilligt 
wird, 

60, -- DM 
30, -- DM 

30, - - DM 

30, -- DM 

15, -- DM. 
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c) Gemäß § 106 Abs . 1 GO wird der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe von 120.000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
41/5815 zugestimmt. 

Diese Mehrausgabe wird mit 100.000 DM durch eine Mehreinnahme 
bei !V0713 gedeckt. Beide Ansätze sind in den Nachtragshaushalts­
plan für 1959 einzubeziehen. 

Der Beschluß ergeht einstimmig. 

18} Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 15. Ok­
tober 1959 

Gegen die Nieder schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 15. Oktober 
1959 werden keine Bedenken erhoben. 

19a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

S ta d t prä si den t verliest folgendes an ihn gerichtetes Schreiben der eDU / 
FDP-Ratsherrenfraktion vom 13. November 1959: 

"Sehr geehrter Herr Stadtpräsident ! 

Wir erlauben uns, Sie davon zu unterrichten, daß die Ratsherren der eDU 
und FDP, die gemäß § 17 Abs. 2 GKWG ihre Listenwahlvorschläge bei 
den Kommunalwahlen am 25. Oktober 1959 miteinander verbunden hatten, 
eine eDU / FDP-Ratsherrenfraktion bilden. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

gez. Friedrich Sichelschmidt gez . Dr. Heinz Kiekebusch" 

- Kenntnis genommen -

19b) Mitteilungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 
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20) Verschiedenes 

Ratsherr S c hat z führt aus, daß die SPD-Ratsherrenfraktion in der Au­
gust-Sitzu;ng der Ratsversammlung einen Antrag zur Einführung der 5-Tage­
Woche bei der Stadtverwaltung Kiel für die September-Sitzung eingebracht 
hatte. Der Antrag ist in der September-Sitzung mit der Mehrheit des Kieler 
Blocks abgelehnt worden. In der damaligen Legislaturperiode konnte der An­
trag nicht erneut eingebracht werden. Die SPD kündigt heute für die Sitzung 
der Ratsversammlung am 7. Dezember 1959 einen neuen Antrag zur Einführung 
der 5-Tage-Woche an . 

- Kenntnis genommen -

Stadtpräsident teilt mit, daß nach dem Antrag der SPD-Ratsherrenfrak­
tion (s. Seite 8 dieser Niederschrift) die nächste Sitzung der Ratsversammlung 
auf Freitag, den 27.11.1959, einberufen wird. Er bittet, die zur heutigen 
Sitzung verteilten Vorlagen aufzubewahren. 

- Kenntnis genommen -

Stadt präsident 

'· r'. (d/t~ 
Ratsherrin 

(Schriftführer) 

\ 
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Nachdem die Öffentlichkeit wiederhergestellt ist, gibt Stadtpräsident 
den in der nichtöffentlichen Sitzung gefaßten Beschluß bekannt. 

Stadtpräsident 

~dt!~. 
Ratsherrin 

(Schriftführer) 

- ! 
Il. (. •• '. ' . '" r • J,c.: 

:-' /' 
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Ratsh~rrin 
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ii, ,'t'11 \".~ .... .d1~!?;1 eUt ... tll 
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Hauptamt Kiel, den 25. November 1959 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
19. November 1959 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 1 der Niederschrift: a) Hauptamt 00.0 z. K. 
b) Personalamt z. K. 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

2 

3 

4 

4 a 

5 

8a 

8b 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 15 

16u.17 

19a 

20a 

1 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

Hauptamt 00. 0 z . K. 

Hauptamt 00.0 z. K . 

Hauptamt 00.0 z. K. 

Hauptamt z. K . 

Hauptamt z. K. 

Hauptamt z. K. u. w. V. 

Hauptamt z. K. u. w . V. 

Hauptamt 00.0 z. K. 

Stadtwerke z. K . 

Stadtwerke z. K. 

Liegenschaftsamt z. K. 

Statistisches Amt z. K. u. w. V. 

Einwohnermeldeamt z. K . u. w. V. 

Einwohnermeldeamt z. K. u. w. V . 

a) Fürsorgeamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

Hauptamt z. K 

Hauptamt 00.3 z. K . 

a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 



SIT.2, UNG 
d'e~ Me;~otf'ats ~ /J ~, L~"'r vom: 11", 11, '/ "r • . 
der Ratsversammlung 

E inen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

der Ratsvers amm lung" 
heute erhalten: 

Amt Betrifft: Unterschrift - Datum -

Punkt: Ge / 

Punkt: 1 

Punkt: 10-((-

Punkt: (2.. 

Punkt: ,~ 

Punkt: IV -1,J­

t'M WOAMJ,c1.!!!! 1".! au. t 
Punkt: Ib fl r 

-t.,1tf)O,,~aUi t 
Punkt: JfJ +1 t-. J,U'iM j,j((~ 1ft b.,: I{ 

tJM.(~ern)~t CS'.\ ,. . ... 
PUnkt: 1~'I7-. ~'.II fI(f~(I. h',: / 
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Amt Betrifft: Unterschrift - Datum -

Punkt: 

Punkt: 

.. 
Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 




